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Die „Abendpoft“ 





—hat eine — — in der — 
Tägliche Auflage „Abendpost“ 
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Chicago, Montag, den 5. Juni 1893. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Krach über Krach! 
C. A. Weifjenbach, Kleider- und 








9. Jahrgang. — Nr. 132 





1 Gent. 





chen erwähnt: Die drei Brüder Char: 
les, Robert und Frant R. Meadomws- 
croft organifirten die Bank. Der ver: | 





Aus Lemont. 


und Nationalliberalen dem Gentrum 
einen Schlag in’3 Geficht verjekt, in= 
tem fie an dem neuen preußiichen 
MWahlgejeg alle vo: den Ultramontanen 


Ausland. 


Das dertfſche Schlachtfew. 


von Moskau aus dem Chubom-Klofter | 
(innerhalb des Kreml belegen) Geld 
und Gilberfahen im Werthe von 23 


bie 3 Millionen Rubel geitohlen wur: 


Tefegraphirche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß“,) 





ver hal⸗ 







ten ſich heute ruhig. 





ſtorbene Robert Meadowcroft eignete 





Inland. Allerlei vom Wahlkampf. — Eigennützige , — | = > — Bl : 5 * — 
— — — gewünſchten Zuſätze geſtrichen haben. den. Es ſcheint, daß die Diebe durch Schuhwaarenhändler, in⸗ die Hälfte des Grundtapitals, während | In den frühen Morgenftunden mar 

Bahnunglick. mardianer. — Socialifiifde Agitation | Erft unterftügten die Confervativen das Dach des Klofters eingedrungen - folvent. ber Reft jich auf die beiden anderen | heute in Zemont Alles ruhig und fill. 
. im Elfaß.—Stürmifde Berfammfnugen | das Centrum in der Einfügung diefer find. Man bat noch feine Spur von rer = Brüder vertheilte. Die urfprüngliche |, sn den Straßen maren nur wenige 


| Berfonen fihtbar. Die Streiter fchie- 
| den Iod gelöjt, aber bisher war noch | nen die Handlungsmweije der Conttaf- 
| immer feine neue Reorganifation er= | toren abwarten zu wollen und mwieber- 
e j folgt. Das Snftitut betrieb vor Allem | holten ihre Drohungen, daß es zu mei- 
ı Die E. A. Armftrong Co. nimmt | eın großes Grundeigenthums-‘ und | teren Aufftänden fommen werde, falls 
| eine Gejchäftsübertragung Geldverleih-Gefchäft und fann deshalb | ihre Arbeitgeber den Verjuch machen 
| vor. Der mit den größeren Banken nicht in die- | jollten, neue Leute in ihre Pläge zu 
| 
I 


Kataftrophe aufder Iron Mountain-Bahı. Iheilhaberfhaft wurde natürlich durch 


St. Louis, 5. Juni. Geftern früh 
entgleifte bei Mill Spring, 134 Meilen 
jüdlich von hier, ein füdmwärts fahren 
der Perjonenzug der Iron Mountain- 
Bahn, wahrjiheinlich in Folge eines ge- 
brochenen Rades. Mehrere Waggons, 
berunter der mit PBaflagieren gefüllte 
Raudhmagen, fielen um. 

Da megen eines heftigen Sturmes 
clle Telegraphendröhte mfederlagen, jo 


in Web. — Eonfgrvative und Antifemi- | Zufäße; aber die Haltung Sieber und 

ten. — Z3adens Großherzog redet. | feiner preußenfeindlichen Golfegen 

Berlin, 5. Juni. Der Kaifer hatte | führte einen Bruch herbei. Man glaubt, 
cuch bei der jungiten Parade auf dem daß die neue Vereinigung im Lanbdtage 
Iempelhoferigelde pofitifch angehauchte ; von ber größten Wichtigkeit für biefta- 
Bemerkungen gemacht,aber nur einem | Monalliberalen als parlamentarifche 
befchräntten Kreis von Generälen und | Parkei fein werde. ö | 
Oberſien war e3 gejtattet, diefelben zu | ‚eb, 5. Juni. Hier fand geitern 
hören, und diefe wenigen Jeugen erhiel- | Mieber eine ftürmifche Verfammlung pKurg, ift in Botsdam am Scharlich- | 
ten ftrengen Befehl, die Yeußerungen | Matt, welche zeigt, daß bie beutfche Re- Fieber erfrantt. | 
nicht weiterzuverbrerten. Im Allgemei- | werung entfhloffen ift, jede Agitation — Wie die London „Daily News“ | 


Die Privatbank von Mendewcroft Brothers 
ſchlieht die Thüren. 








Telegraphiſche Votizen. 

— In Wien ſtarb Paul Schiff, der 
bekannte Bankier und größte Specu— 
lant an der dortigen Börſe. 

— Prinz Alfred von Edinburg, der 
älteſte Sohn des Herzogs von Edin— 


| 
ihnen. | 
| 
I 
I 


ER Kategorie geftellt werden. &3 — ——— — 

Anſturm auf die ,„, Prairie Stafe Rational“. heißt übrigens, daß der Wunfch nah | tur in zmet Steinbrüchen, in demje⸗ 
| einem. Maffenverwalter nur deshalb | nigen von Vivian & Co. und dem 
| gejtelt wurde, um die Iheilhaberjchaft | Martin Delaney gehörigen. murbege 
| zu löfen und das Gefchäft ein für alle | arbeitet. Die genannten Contraktoren 








Das Kleider- und Schuhmaarenge- 


melche die Xoätren- 


N 


tonnte man erjt heute Die Namen der 
18 Verlepten erfahren. E3 find: Je— 


om: Hill von St. Louis, W. Stahling, | 


Ela Lanaley, Frau Wolfington, Fan— 
g a 5 
nie Bel, Patrit D’Eonror, B. ©. 
Rudd, Sedonia Ellmutter, Lizzie O'— 
Connor, Beter Maurer, W. R. Web- 
ber, $. U. Harrell, Robert Brant, Vie: 

as 
rander Malcolm, Harry Cooper, E.W. 
Cooper, Friedrich Baftredit, PB. Fig: 


—* ſimmons. Lehzbrer iſt Gepäckmeiſter, 


alle Uebrigen ſind Paſſagiere. 


Poplar Bluffs, Mo., 5. Juni. Auf 


einer Balfenbrüde am Red Eut, eine | 
Meile nördlich von hier, jtießen Sonn: | 


tagabend zmijchen 6 und 7 Uhr ein 
firywärts fahrender Güterzug und ein 
nordwärts fahrender Vieh-Schnellzug 
zufammen. Die Schuld laq an dem 
Zugtelegrapbijten, melcher beiden Zü- 
gen zu gleicher Zeit das Signal zum 
Fahren gegeben hatte. Die beiden Xo- 
comotiven und 17 Wagen ftürzten 
übereinander. Etwa 100 Stüd Horn: 
pieh wurden getübtet. . Die Angeitell- 
ten jprangen noch rechtzeitig ab und 
famen mit unbedeutenden Verlegungen 
Davon. 
Schlinmer Baukerott. 

Kanfas City, 5. Juni. Die „Ran 
fa? Grain & Land Co.”, deren Gene 
ralbureau fi) in Hutchifon, Kan?., be= 
findet, ijt heute verfracht. 

(AUehnliche Nachrichten treffen bei 
Schluß unferes Blattes noch mehrere 
ein. 

Der Borden-Procek gebt los. 

New Bedford, Mafl., 5. Juni. Heute 
begamm der Hauptproceß in der hoch- 
fenfationelen Mordflage gegen Fri. 
Lizzie Borden von Fall River, welche 
bekanntlich angeſchuldigt iſt, ihren Va— 
ter und ihre Stiefmutter abgeſchlachtet 
zu haben. Mas Verbrechen wurde am 
14. Auguſt 1892 verübt.) 

Srinzeß Eulalia nach Chicago. 

New York, 5. Juni. Die ſpaniſche 
Prinzeß Eulalia, die Vertreterin der 
Königin-Regentin von Spanien, iſt 
heute Nachmittag um 124 Uhr von 
Serjey City mit der PVennſylvania— 
Bahn nah Chicago zur Weltaugftel- 
lung abgereift. 

30 Grubenarbeiter getödtet. 


Stadt Merico, 5. Juni. Sn den 
Fuente-Kohlengruben, welche ſeit Kur— 
zem der Mexicaniſchen Interntionalen 
Eiſenbahngeſellſchaft gehören, 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nen jcheinen e3 die Regierung, und jet 
auch der Karfer, vorzuziehen, fich ges 


genuber der jegigen politiihen Sad): | 
tage jhmweigjan: zu verhalten und eher | 
Vortherl aus der Parteizerflüftung zu | 


ziehen, al3 durd) unmittelbare Betheili- 


| W er - —— 
gung am Wahlrampfe. — Das Haupt | nicht möglich gefunden hatte, 


ner Voltiverfammlung zu fprechen). 


ereignuiß in den legten Tagen war Die 
Erklärung der Agrartfchen und der ans 
tifemitifger Yractionen zu Gunjten 
der Wititärborlage, unter der Bebin- 
gung jedoch, daß der Stanzler Caprivi 
jeine Handel3politif ändere und mieder 


mehr zum Schubte der Grundbefiger: | 


Intereſſen zurücktehre. In dieſer Bezie— 
hung wollen die Agrarier die bündig— 
ſten Verſprechungen haben, ehe ſich 
ihr Patriotismus dazu oerſteigt, für die 
Militärvorlage zu ſtimmen. Im Allge— 
meinen ſcheinen die Aenderungen in der 
Haltung der verſchiebenen Gruppen zu 
Gunſten der Regir-ung auszujchlagen. 
— Eine focialiftifde Berfammlung in 
Meb, in welcher, u. U. Liebinecht jpre= 
chen jollte, wurde von der Polizei rund 
iveg verboten, und al3 die Sorialtiten 
fich einfach ein anderes Local im Vor- 
ſtadtgebiete ausſuchten, wurde dieVer— 
ſammlung von der Polizei auseinan— 
dergetrieben. 

Einer derBefürworter der „nationa= 
len Bismarck-Partei,“ Herr Naumann, 
hat eine Broſchüre veröffentlichen läſ— 
ſen, die er ein Wahlmanifeſt nennt, und 
worin er unter der Maske einer conſer— 
vativen Geſinnung den Kanzler Capri— 
vi und ſeine Politik boshaft angreift. 
Er behauptet, daß Caprivi für die 
Kronſtädter Demonſtration und für 
das ruſſiſch-franzöfiſche Einverſtänd— 
niß verantwortlich-ſei, und ſchimpft 
auch noch einmal auf die Regierung, 
wegen Abſchluſſes des Helgoländer Ver⸗ 
trages. Alle deutſchen Stimmgeber for⸗ 
derk er auf, am Stimmkaſten nur die 
vom Ex-Kanzler; Bismarck vertretenen 
Grundſätze zu unterftüßen und „die be= 
klagenswerthen Bejtrebungen der jehi- 
gen Regierung zu: befämpfen,: wie fie 
namentlich in der, Militärborlage und 
den Handelöperträgen zu Tage treten.“ 

Die Socialdemofraten haben in 357 
ton den 397 Reichstags-Wahlfreifen 
eigene Candidaten aufgeltellt;' 70 der- 
felben ftammen;aus Berlin. Was die 
durchſchnittliche Bildung dieſer, Candi— 
daten anbelangt, ſo ſtehen ſie auf einer 
weit höheren Stufe, als dies bisher 


brach bei den Candidaten dieſer Vartei der 


Ausgangs der Woche Feuer aus, und Fall war. Ein großer Theil hat dieUni— 


die Luftſchachte waren bald mit Rauch 


und Flammen gefüllt. Die Hälfte der 
des Haupttunnels be⸗ 


in der Nähe 


ſchäftigten Arbeiter konnten ſich noch 


retten, aber 30 kamen durch Rauch, 
Hite und giftige Gafe*um. 
neh immer an der Heraufbefürderung 
der Leichen gearbeitet; daß irgend einer 
der Abgefperrten noch am Leben wäre, 
daran ijt gar nicht zu denen. 


Dampfernadhridten. 
Aungelommen: 


New York: Fulda von Genua; Fur- 
nejfia von Glasgow; Lepanto vonY(nt= 
werpen; La Bourgogne yon Habre; die 
öfterreichiiche Corvette „Frundsberg“ 
(mit 227 Mann Cadetten, welche ab: 
theilungsmeife zur Chicagoer Weltaus- 
ftelung gehen werden); Berlin von 
Southampton. 

Bolton: Bothnia von Liverpool. 

Liverpool: Angloman von Bojton. 

Glasgow: City of Rome von New 
York. 

Southampton: Effen, von Nemorf 
- nad Hamburg. 

Bremen: Trade von New York. 

Abgegangen: 

Bremen: Saale nad) New Hort. 

Liverpool: Aurania und Arizona 
nad) New Horf. 

Gibraltar: Italia, von Malta nad 
New Hort. 

Wetterbericht. 


Für die nächiten 18 Stunden fol- 


a cendes Weiter in Yllinois: Regen- 


Hauer im öftlichen Allinois; darauf 
cı Dienftag fühleres und fchöneres 
Wetter; norbmeitliche Winde. 


—ñN — 


— Präſident Cleveland iſt bereits 
Sonntag früh wieder von ſeinem Aus— 
fiug nach Virginien wohlbehalten in 
die Bundeshauptſtadt zurückgekehrt. 

— Aus Portland, Ore., wird ge— 
meldet: Unter 400 Chineſen, welche 
jüngſt mit dem Dampfer „Danube“ 
aus Victoria, Britiſch-Columbia, hier 
eingetroffen, und deren Päſſe unier— 





&3 wird | 


| 
| 


| 


— — — — 


— —— 


verſität beſucht, obgleich es auch an 
Handwerkern und Arbeitern nicht fehlt. 
Die Antiſemiten haben in 92 Wahlkrei— 
ſen beſondereCandidaten. In 142Krei-— 
ſen ſind die Nationalliberalen durch ei— 
gene Candidaten vertreten, in 160 die 
freiſinnigenVolksparteiler ( EugenRich— 
ters Fraction und die mit ihr vereinig— 
ten ſüddeutſchen Demokraten), in 80 
die Gemäßigt-Deutſchfreiſinnigen (frei— 
ſinnige Vereinigung), in 120Kreiſen die 
radicalen (Lieber'ſchen) Ultramonta— 
nen, in 30 Kreiſen die gemäßigten 
(Schorlemer⸗Alſt'ſchen) Ultramonta⸗ 
nen, und in 170 Kreiſen die Conſer— 
vativen. Viele Candidaten ſind zur 
gleichen Zeit in verſchiedenen Wahlkrei— 
ſen aufgeſtellt, manche in 6 bis 7. Zwi⸗— 
ſchen den Conſervativen und einem 
Theile der Antiſemiten, die ſich erſt 
verbündet hatten, iſt ein Streit wegen 
der von jeder Partei aufzuſtellenden 
Candidaten ausgebrochen. Die „Nordd. 
Allg. Zeitung“ proteſtirt gegen dieſen 
inneren Zwiſt. 

Die preußenfeindliche Bewegung in 
Bayern hat an Heftigkeit ebenſo wenig 
nachgelaſſen, wie die ſocialdemokrati— 
ſche in Elſaß-Lothringen (wo die So— 
cialiſten, wie Liebknecht in einem In— 
terview ſagte, 12 von den 15 Abgeord⸗ 
neten zu erwählen hoffen.) Der Reichs— 
kanzler Caprivi hat ſich genöthigt geſe— 
ben, die bayriſche Regierung auf die 
Ausmwüchfe der dortigen preußenfreffe- 
riſchen Agitation beſonders aufmerk— 
ſam zu machen. Doch läßt ſich gegen 
Sigl und Andere nichts thun, ſo lange 
ſie nicht die bayriſchen Geſetze verle— 
tzen. 

Die Erwartung, daß der neueReichs— 
tag in der erſten Woche des Juli zu— 
ſammentreten werde, entbehrt bis jetzt 
jeder amtlichen Beſtätigung. Wenn fo 
viele Nachwahlen oder Stichwahlen er— 
forderlich ſind, wie man allgemein an— 
nimmt, ſo werden dieſelben wohl nicht 
früher, als 3 Wochen nach der erſten 
Wahl, vor ſich gehen. Erſt wenn das 
Reſultat der Wahl bekannt iſt, dürfte 
der Tag der Reidhstags-Eröffnung be- 


fucht worben maren, ift beinahe 200 | fimmt werden. Bon manden Blättern 
tie Landung verweigert worden. Der | wird behauptet, die Regierung merbe 


Capitän des Dampfers, Meyer, ift 
cufgeforbert worden, alle - die. betr. 


alsbald die Militäroorlage einbringen, 
werde nicht geitatten, daß fie an einen 


I 
f 
I 
I 
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' 


| 























| zu unterdriücden, 


« gehe. 


rung Eljaß-Lothringens bon Deutlich: 
land begünftigt. Ein Socialiit Na= 


ı meldei, hat Kaifer Wilhelm die Ein- 


mens Schleicher leitete die, von feiner | 
Partei einberufere Verfammlung. Er 


begann, zinen Brief von dem Sociali- 
ftenführer Liebfnecht (welcher e3 bier 
in ei- 


York angenommen. 


— lUngeheure Maldbrände müthen | 


längs der Gifendahnlinie von Urfom 
bi nah Riga, Rußland,, indirect in- 
folge der Verwendung ven Holz ala 


' Heizmaterial der Locomotiven. 


iiber die „Wiederherftellung der Frei- | a 
Socafitäten der „Wejtern Mail“, einer 
‚in. Cardiff erfcheinenden Zeitung, find | 


| heit der Reich3lande“ zu verlefen. Die 


Polizei mijchte fich indeh, ein und ver— 
bot Schleicher, mit dem Verles fortzu- 
fahren. Neßt proteftirte: daS ganze 
Bublitum biergegen, und alöbald war 
ein Zumult im Gange. Die Polizei 


' geitern 


irieb die Verfammlung außeinander | 


und verhaftete mehrere PVerfonen, 


I 


melche jic) Hartnäfig zur Wehre feh- | 


ten. 
Karlöruhe, Baden, 5. Juni. 


vereine hielt auch ver Großherzog Frie- 
drich, welcher zugleich den Rang eines 
Telomarichall3 in der deutfchen Armee 
befleidet, eine politifche Rede. Er em- 
pfabl, jich mit der Reichsregierung über 
die Militärfrage zu verftändigen. „Wir 
müjlen“, fuhr er fort, „alle unfere 
Kräfte jammeln für die Möglichkeit ei- 
ne? Krieges, damit wir einen rafchen 
Eieg erringen.” 

Der Großherzoa Tchlug vor; daß 
ein Telegramm an den Kaijer geichidt 
tverde, worin dDiefer Anfchauung im 
Namen der VBerfammlung Ausdrud 
verliehen merde. Diefer Aufforderung 
wurde fofort entfprochen. In den Te- 
legranım wird erflärt, daß die Krie- 
gervereine Badens mit Freuden bereit 
feien, jederzeit für die Sicherheit und 
Wohlfahrt des Vaterlandes einzutre- 
ten, wenn der faiferliche Ruf an fie er- 


Die Grippe in Münden. 

Münden, 5. Juni. - Gegenmärtig 
graflirt hier die Influenza in bedent- 
lihem Mape. Ueber 300 Soldaten 
wurden in den legten Jagen bon der: 
felben befallen und mußten nach dem 
Zazarethe aejchafft werden. 

Zwei Todte, dreizehn Verletzte. 

Köln, 5. Juni. Ein Funke aus einer 
Pfeife war ſchuld daran, daß geſtern zu 
Kirn, in Rheinpreußen, auf einer 


Straße eine Wagenladung Schießpul— 


ver explodirte. Zwei auf dem Wagen 
Sitzende wurden getödtet, und dreizehn 
Andere mehr oder weniger ſchwer ver— 
letzt; einige der Letzteren lönnen nicht 
mit dem Leben davonkommen. Außer— 
dem wurden 30 Häuſer beſchädigt. 

Die Begetarianer ſiegten. 

Wien, 5. Juni. Der Diſtanz-Wett— 
lauf zwiſchen Berlin und Wien er— 
reichte geſtern ſein Ende, als Peitz und 
Elſäſſer, die hervorragendſten Vegeta— 
rianer unter den Wettbewerbern, hier 
am Zielpunkte eintrafen. Peitz, welcher 
zuerſt ankam, iſt vollſtändig erſchöpft, 
Elſäſſer dagegen iſt noch rüſtig. Alle die 
übrigen Theilnehmer gaben denKampf 
ſchon unterwegs auf. 

Peitz brauchte zu ſeinem Marſche 
von Berlin nach Wien 154 Stunden 
und 45 Minuten, während Elſäſſer 
156 Stunden brauchte. 

Wien, 5. Juni. Der Sieger in dem 
Berlin-Wiener Wettlauf, der Vegeta— 
rianer Peitz, iſt ein Drucker aus Augs— 
burg, der zweite, Hr. Elſäſſer, iſt ein 
Maſchiniſt aus Magdeburg. Peitz ſagt 
übrigens, er möchte die Erfahrung, die 
er durchgemacht hat, kein zweites Mal 
durchmachen. Alle Theilnehmer des 
Wettlaufes klagen, daß derſelbe eine 
ſehr eintönige und unerquickliche Af— 
faire geweſen ſei. 

Es trafen übrigens ſpäter noch ein 
dritter und ein vierter Wettläufer ein. 
Der vierte nennt ſich „Naturmenſch“ 


Auf | 
einem Congreß der badilchen Krieger= | 


| 


| fo, Nordaftifa, 


| 
| 








| 
| 


| 


| 


| Mandeiter in deren Wohnung verübt 


niedergebrannt. Berluft 


300,000. 


— 'n einem Cafe zu Mais, in dem | 


' Ichäft von E. X. Weißenbach, No. 228 
fodung zur Hochzeit des Herzogs von | —230 Milmautee Ave., und an der 18. 
‚ und Haljted Str., wurde heute Mor= 


gen vom Sheriff geichloffen. Die Ere- 
cutton fand ftatt in Tyolge mehrerer 


' Sablunasbefehle in der Höhe von $26,- 


000, melche heute im Kreisgerichte er= 
mirft wurden. Al3 Grund des Banfe- 


.ı zottes wird bi inſtell 
—- Aus London wird gemeldet: Die | Tony nee Yahlungseinjtellung 


ver Schaffner’fchenBant anaefehen. Es 
hieß, daß das Gefchäft durch denBant- 
fra in Mitleivenfchaft gezogen jet, 


; und die Hauptgläubiger, darunter vor 


franzöfifchen Departement Gard, er- | 
plodirte geftern eine Dynamitpatrone, | 


DBerlegungen davontrugen. Der Ver- 
über der That wurde in Haft genom- 
men, 

— €3 mird berichtet, daß in Marof- 
der Stlavenhandel 
noch ſehr ſchwu 
obgleich die Küſtenſtädte keinen offenen 
Markt für Sklaven bieten. In Tan— 
ger werden öfters Trupps junger Mäd— 
chen an reiche Mauren zu Preiſen von 
130 bis zu 280 Dollars verkauft. 


— Der neue amerikaniſche Geſandte 
wurde 


in Berlin, Theodore Runyon, 
geſtern auch vom deutſchen Kaiſer em— 
pfangen. Freiherr Marſchall v. Bie— 
berſtein beſorgte die Vorſtellung, und 
es wurden die üblichen Complimente 
über die „ausgezeichneten Beziehungen 
zwiſchen beiden Ländern“ gewechſelt. 
— Bei Puenta La Reina, in der 
ſpaniſchen ProbinzNavarra, verſuchten 


“ein Sergeant und eine Anzahl Gemei- 


ner einen Militäraufitand. 
wurde indeß raſch unterdrückt, 


Derſelbe 


getödtet. Die bürgerliche Bevölkerung 
verhielt ſich gegenüber der Angelegen— 
heit gleichgiltig. 

— Zu Livorno in Italien ſtürzte bei 
einer Vorſtellung der Oper „Die Glo— 
den‘ von Corneville“ ein 1jähriger 
Knabe aus der zweiten Gallerie in eine 
Loge herunter; er erlitt einen Schädel— 
bruch und ſtarb nach wenigen Minuten. 
Dieſer Vorfall verurſachte eine Panik, 
Alles drängte den Ausgängen zu, und 


N 


| dabei wurden Dutende von Berjonen 
ſchwer verletzt. 


— Freiherr v. Saurma—-deltſch, 
welcher in den letzten, zwei 
preußiſcher Geſandter in 
war und im Ganzen etwa 25 Jahre im 
diplomatiſchen Dienſte ſteht, iſt zum 
erſten deutſchen Botſchafter in Waſh— 
ington ernannt worden. Der bisherige 
deutſche Geſandte in Waſhington, Dr. 
v. Holleben, wird Jeltſchs Nachfolger 
in der württembergiſchen Hauptſtadt 
werden. Er war noch nicht lange ge— 
nug im Dienſte, um mit einem Bot— 
ſchafter-Poſten ausgezeichnet zu wer— 
den. 

— Der „San Francisco Examiner“ 
hat heute eine ſog. Columbiſche Aus— 
gabe von nicht weniger, als 120 Sei— 
ten; das find 20 Geiten mehr, als je 
eine in den Ver. Staaten oder Jonftmo 
aedrudte Zeitung aufzumeifen gehabt 
dat. 

— Zu Spofane, Wafh., murbe mie- 
ver zwei Chinefen nädhtlicherwzile von 
inefifchen „Highbinters“ ermordet, 
und die Leichen fchretlich zugerichtet. 
Die Beiden ftanden im Verdacht, der 
Polizei Mittheilungen gemadt zu has 


ben, welche dieAushebung einerOpium:= | 


böhle zur Folge batten. 

— In Fall River, : Maff., murbe 
Sofeph Carriero unter dem Verdacht 
feftgerommen, den jüngft erwähnten 


gräglien Raubmorb an Bertha Wlan | lung erfolgte heute Morgen. Die. Bri- 


zu haben. Er batie im Laden eines 
frangöfifch-canadifhen Schuhhändlers 


und lebt nach den Lehren, die er in | Geldftücde ausgegeben, melche der Be- 
' fchreibung der aus Bertha3 Geldichub- | 


verfchiedenen Schriften entwidelt hat, 
fomeit e& überhaupt innerhalb der ci- 
pilifirten Welt möglich ift. Er lief den 
ganzen Weg barfuß und lebte nur bon 
Kräutern und Nüffen. Wie man hört, 
will er hier einen Vortrag über ben 


Wettlauf halten. 
Iener Nrüffeler Zuwelcndieöllahl. 


Mien, 5. Juni. Zu Olmüß murbe 
ein Belgier Namens Fuller verhaftet, 
und berjelbe gejtand, daß er an bem 
großen Jumelenraub bei ber Gräfin 
von Flandern in Brüffel (am 1. Febr. 
d. IN betheiligt geweſen ſei. Als Mit⸗ 
fchulbige aibt er einen Londoner Ari- 
ftofraten jorwie mehrere Bedienitet: der 
Gräfin an. 
der Raub verborgen fei. Die Jumelen 
hatten einen Werth von 409,000 Fran- 
fen und wurden befanntlich geftohlen, 
während der Graf und die Gräfin ei- 
nem Hofball beitmohnten. 





Er theilte auch mit, foo | 















lade genommenen ent|pracen. 

— In New York find bei einem 
mitternächtigen Feuer m dem fünfitö- 
digen Gebäude No. 138 Ofb43. Str. 
fünf Menfchen  umgelommen. Ihre 
Namen find: W. Bente (23 Yahre), 
feine Gattin Zouife Bente (21 Jahre), 
jeineSchmeiter Effie Bente (25 Jahre), 
feine Hleine Nichte Helene Diez (6 


ley, welcher bei Bente in die Kojt ging. 
— Die Benölferung von Mt. Zion 


bei Decatur, SU., befindet fich in feiner | 
| geringen Aufregung über die Proclas | 
| mation de Gouverneurs Altgeld, mo | 


tin eine Belohnung von $200 auf bie 
Weberführung eines jeden TIheilneh- 
merd an dem, am Samſtag ſtattge— 


nghaft betrieben merde, | 


und ! 
amwei der Aufſtändiſchen wurden dabei⸗ 


Jahren 


Stuttgart opolph Moſes mit 85,750. 


wodurch die ganze Einrichtung zerſtört 
wurde, und zwei Perſonen ſchlimme 
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| Jahre) und ein Mann Namens Pugs- | 
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! 
' 
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| Allen Herr Yfivor Baumgartner, mit 
einer Forderung von $12,206, beichlof- | 
fen gejtern, nad) einer gründlichen Un= | 


terfuhung der Weißenbach'ſchen Ge— 
Ichäftsbeftände, auf gerichtlihem Wege 
ihre Schuldforderungen geltend zu ma= 


machte jih Anwalt Bann auf den Weg 


nad) Richter MeConnelE Wohnung, | 
| um einen Zahlunasbefehl zu erivirfen. 


Der Richter ftellte den nöthigen Befehl 
fofort aus, und Hilfsfheriff Stephan 


murde mit der Erecution beauftragt. | 


Man beaab fih zunächjt nach dem Ge- 
Tchäftslofal an der Halfted Str., fand 
aber dafelbjt bereit3 den Geldverleiher 
Ben Nojenberq vor, welcher von dem 
Lokal auf Grund eined ZJahlungske- 
fehles von $9000 Beliß eraiffen hatte. 
Der Anwalt und feine Begleiter beitie- 
gen eine Drofchfe und fuhren, was die 
Pferde laufen wollten, nach der Mil- 
maufee Ave, fanden aber auch dort be= 
reit8 das Geichäft in fremden Hän- 
den. Anmwalt Nemman und Kohn Me- 
Eonnell waren im Befite des Gefchäf- 
tes auf Grund einer an den legteren 
eergenommenen Bermögensübertra= 
gung. Anwalt Bann beanfpruchte das 


Vorrecht, weil ein Erecutionzbefehl von | 


der Stunde jeiner Ausfertigung , und 


funa an in Öiltigfeit tritt. 
65 heißt, daß Weißenbach rettung3- 


| nicht bon der wirklichen Beligergreis ' 


' Junggeinjtelung der 
: doreroft bedeutenden Einfluß. Beide 


Male zu Schließen. Die Gläubiger fol- 
len angeblich feine VBerlufte erleiden. 
E3 beitand anfänglich die Abficht, 
nch dem Tode des Bruders die Bant 
unter den National-Banf-Gejegen neu 


ı zu organifiren. Durch die gegenwärtige 


Unficherheit de3 Geldmarites . stellten 


| jich jeboch der Ausführung unbeftegbare 


Echmierigkeiten entgegen. Auch ver 
Banterott der Firma: „Hermann 
Cıhaffner & Co.“ hatte auf die Zah- 


Gebriider Mea: 


Yirmen arbeiteten hauptfädhlih in 
Handelspapieren, und die Unmöalich- 
feit, diefelben zu verkaufen, bejtimmte 


| Herrn Meadorcroft, bei Zeiten ſeinGe— 
ı Ichäft zu jchließen, bevor noch größere 
hen. Künt Minuten’ Mitt + | Zerlufte zu verzeichnen fein mürben. 
a A Pine Kern | Dazu fam die Befürchtung, dab dieDe- 


pofitoren unzmeifelbaft in Folge der 


| alarmirenden Banferotte deu lebten 


Tage, ihre Einlagen zum größten Theil 


; zurüdziehen würden, und diejem plöß- 


lihen Andrange fühlte fih die Banf 
nicht gewachen. Herr Meadomcroft er- 


| Hlärte heute, daß zunädjit alle Schul- 


den bezahlt werden, und der dann etwa 
noch verbleibende Reft den früheren 
Gefchäftsinhabern zu Gute fommen 
ſoll. Die Anwälte Eddy & Walter, die 
Vertreter der Meadowerofts, ſchätzen 
die Verbindlichkeiten der Firma auf 
8250,000, während Aktiva im Betrage 
bon $460,000 vorhanden fein follen. 
Die letzteren beſtehen hauptſächlich in 
Handelspapieren, die augenblicklich 
ſchwer zuverſilbern ſind. Trotzdem wird 
es möglich ſein, mit der Zeit alleGläu— 
biger und Depoſitoren voll und ganz 
zu befriedigen. 

Die E. A. Armſtrong Co. nahm 
heute im County⸗Gericht eine Geſchäfts⸗ 
übertragung vor. Die Geſellſchaft be 


faßte ſich mit der Fabrikation von Uni— 


los bankerott iſt. Seine Verbindlich- 


keiten werden auf 875,000, die Aktiva 
aber auf höchſtens 850,000 veran— 
ſchlagt. Die Paſſiva beruhen, mit Aus— 
nahme von 8515,000, welche noch auf 
unbezahlte Waaren geſchuldet werden, 
faſt durchweg auf geborgtem Gelde. Die 
bis jetzt eingektlagten Forderungen 
ſind die folgenden: IſidorBoumgartner 
mit $12,206; W. M. Wilner $2,670.- 
92; Sarah D. Sternheimer mit $502; 
Yaron Filterftein mit $4,702.30, und 


Meikenbach hat in Chicago feit mehr 


formen, und hat ihren: Gejchäftsplag 
in No. 149 Wabafh Ave. Die Beftände 
werden mit $271,000, die Verbindlich- 
fetten mit $100,000 angegeben. 

Gleih nah Befanntwerden diefer 
neuejten Unheilahotfchaft verbreitete fich 
cuch das -Gerücht, daß eines der größ— 


. ten Möbelgefchäfte auf der Weitfeite in 


ſchwere Geſchäftsverlegenheiten gera— 
then ſei. Doch hat' ſich dasſelbe, ſoweit 
wenigſtens, glücklicher Weiſe nicht be— 
ſtätigt. Ein ſofort an Ort und Stelle 
entſendeter Bericherſtatter fand die 


Thüren weit geöffnet, das Haus von 


denn 20 Jahren ein ſelbſtſtändigesGe-⸗ 
die Verſicherung, daß das erwähnteGe— 


ſchäft geführt, und wurde für einen ſo— 
liden und wohlhabenden Mann gehal— 
ten. 

Die noch während der Nacht erfolgte 
freiwillige Vermögensübertragung an 
McConnell, den früheren Geſchäfts— 
leiter der Columbia Theater Co., er— 
folgte auf Grund eines Antrages des 
Herrn Weißenbach, der ſich bald nach 
Mitternacht zu dem Anwalt Jacob 
Newman begeben hatte. Herr Wei— 
ßenbach hatte von dem Anſchlage eini— 
ger Gläubiger Nachricht erhalten, und 
da er nicht wollte, daß Jemand bevor— 
zugt würde, ſondern daß Alle gleiches 
Recht haben ſollten, ſofort die geeigne— 
ten Schritte unternommen. Beide, der 
Anwalt und Herr Weißenbach, beſtie— 
gen ſofort einen Wagen und fuhren 
nach den beiden Geſchäftsplätzen. Es 
gelang ihnen wirklich, den Hauptgläu— 
bigern und dem Sheriff den Vorrang 
abzugewinnen und die Ankündigung 
der freiwilligen Vermögensübertra— 
gung an den Thüren zu befeſtigen, 
trotz des Proteſtes der andern Partei. 

Noch eine weitere Zahlungseinſtel— 


vatbankfirma von Meadowcroft Bros., 
No. 100 Dearborn Str. hat ſich in— 
ſolvent erllärt und Lyman E. Cran— 
dall wurde zum Maſſenverwalter er— 
rannt. Gegen 8 Uhr heute Morgen 
wurde ein Zettel folgenden Inhalts an 
die geſchloſſene Thür des Bankhauſes 
angehefiet: 
„Diefe Bant befindet fih in ben 
Händen von Lyman E. ECrandall, als 
Mafienverwalter, zu Folge eines vom 
Superior-Geriht erlaflenen Befehls.“ 
Bald Hatte ſich an der Ede von 
Dearborn und MWafhington Str. eine 
zahlreiche und aufgeregte  Menfchen- 
menge berfammelt,. die fich in laute 
Verwünſchungen gegen die Bank er- 
ging. Ein Polizift-wurde an der Ihür 
poitiri, der Niemantem den Zutritt 
geitattete. . Das Gefuh für die Er- 
nennung eines Vermwalters war bereits 
in aller Frühe Heute Morgen vonHerrn 
Charks J.Meadomeroft im Superior- 


Jundenen: Lynchgericht über den Neger : Gericht eingereicht worden. Als Grund 


Sam Buſh gejegt wird. Theilweiſe 
ſcheint ein Umſchwung in der öffentli⸗ 







für die Zahlungseinſtellung giebt der 
Vankier den am 13. Februar erfolgten 


Kunden angefüllt, und erhielt von dem 
Gejchäftsführer der betreffenden‘yirma 


rücht, welches übrigens auch ihm fchon 
zu Obren gefommen, aus der Luft ge- 
griffen jei. 

Die „Prairie State National Bank“, 
an der Ede von Wafhington und Des- 


| plaines Str., hatte heute einen gemwal- 
| tigen Anjturm von ängftlichen Depoft- 


} 


toren auszuftehen. Die Beamten erflä- 
ren aber, daß dasGeſchäft auf vollfom- 
men folider Bafıs fteht und durchaus 
im Stande ift, jedem Sturm zu troßen. 

Später: Die „State Banf of Com— 
merce“ wurde dermaßen von aufgeregq= 
ten Depofitoren belagert, daß die Boli- 
zei zur Aufrechterhaltung der Ord— 
nung berbeigeholt werden mußte: 

Selbft das Erfcheinen eined mit meh- 
teren Säden voll Gold belabenen®a- 
gen3 hatte das Vertrauen der Menge 
nicht wiederherzuftellen vermocht. 





Ein roher Weberfall. 





Ein Außerft roher Ueberfall ift auf 
M. MeCanley, von No. 292 Dgden 
Upe., verübt worden. Als der Ge— 
nannte heute zu früher Morgenjtunde 
ander Ede non Auftin und Gentral 
pe. vorbeifam, jah er plößlich drei 
Männer auf fich zutreten. Einer von 
ihnen 309 einen Revolver und feuerte, 
ohne ein Wort zu fagen, einen Schuß 
auf ihn ab. Die Kugel traf ihn in 
den Waden, eine fchmerzhafte, aber 
nicht gefährliche Wunde verurfachend. 
Die Polizei fahndet jeht auf die drei 
Burfchen, leider aber fehlt ihnen jeder 
Anhaltspuntt, da McEanley nicht im 
Starde ift, eine annähernd - genaue 
Beichreibung von ihnen zu geben. 


— 


* Yus Furcht vor einer"brohenden 
Solifion jprang 9. 9. Glennon, ein 
Viehhändler au Manden, oma, heute 
Vormittag in den „Stod Yarb3“ von 
einem Zuge. Bei dem Falle wurden 
ibm beide Beine gebrochen. Der fchmer 
verlegte Mann wurde nach dem Mer: 
ch⸗Hoſpital gebracht. 


Temperaturftaud in Chiceago. 
Beriht von ber Wetterwärte bes 
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Mn 


| bezahlen noch jegt einen Tagelohn von 


$1.75 und haben fich verpflichtet, feine 
LKohn-Reduction vornehmen zu wollen. 
| Die Streifer find hiermit zufrieden und 
| haben erklärt, die-bei diefen Contraf- 
toren bejchäftigten Arbeiter nicht be= 
ı läftigen zu wollen. 

Im Laufe des Vormittaad füllten 
| fih die Straßen nad) und nach an mit 
| ausftändigen Arbeitern, die fich jpäter 
ı an der Stevens GStr., .mo eine Ver- 
| Jammlung abgehalten merben follte, 
| anfammelten. Alles verlief jedoch ru= 
| hia- und es fam zu keinerlei Demon 
| Strationen. 

| Herr Burke, der Gefchäftzleiter in 
| Gnilfords „Camp“, erklärte heute, daß 
feine Zeute innerhalb 24 Stunden die 
Arbeit wieder aufnehmen würden. Die 
Abwäſſerungsbehörde ſoll erſucht wer— 
den, Schutz gegen die Streiker zu ge— 
währen. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß amFrei— 
tag der Verſuch gemacht worden ſei, 
die verſchiedenen Arbeitsſtellen(Camps) 
in welchen die Arbeit niedergelegt 
wurde, in Brand zu ſetzen. Etwas 
Beſtimmies iſt noch nicht hierüber be— 
kannt. Die Streiter ſtellen dieſe Be— 
hauptung entſchieden in Abrede. 











— — — 


Litzenberg wieder verhaftet. 


Geheimpoliziſt Rohan brachte ge— 
ſtern Thomas S. Litzenberg, don Cin— 
cinnati, wo er wegen Wechſelfälſchung 
verhaftet wurde, nach hier zurück. Hier 
ſchwebt nämlich eine Klage gegen Li— 
kenberg, in welcher er befchuldigt wird, 
im Suli 1891 den Verfuch gemacht zu 
haben, €. 9. Huling von No.-3539 
Grand Boulevard: zu .tüdten. Ligen 
berg mar eines Tages in die Wohnung 


Hulings eingebrodzen, wurde abersbom- + 


Lebterem. -entdedt. Meide Männer 
mechfelten mehrere Schüffe. -Ligen- 
berg wurde in die Hüfte getroffen und 
nach dem Gounty-Hojpital gebracht, 
bon mo er wenige Tage jpäter entlam. 
Im Januar 1892 murde er in Mon⸗ 
treal verhaftet und nach"&hicago zu— 
rücdgebracht. Richter Collins eniließ ihn 
aber auf Sr:ind eines Habea3 Eorpus- 
befehles, behzuptend, daß ſeine Verhaf— 
tung in Montreal eine ungefeßliche.ge- 
mejen jei. .Lebte Woche nun! wurde 
Ligenberg in Cincinnati-verhaftet urid 
cl& die hiefige Polizei- hiervon hörte, 
wurde Geheimpolizift Rohan beauf— 
tragt, ihn nach hier zurüd zu bringen, 
um ihn endlich doch ‚noch dem Arme 
des Gefetzes zu überliefern. 





— — 


- Kurz und Neu. | 


* Ein Kind, Namens Seraphine 
Borenz, dejfen Eltern :in dem: Haufe 
No. 183 N. Sangamon' Str. wohnen, 
wurde. heuteMorgen todt im Bette auf: 
gefunden. E3 war während der Naiht 
erſtickt worden. 

* Geſtern wurde Joſeph Murphy 
an der 16. Str. von einem Zuge der 
Burlington-Bahn überfahren und ſo 
ſchwer verletzt, daß er heute Morgen im 
County⸗Hoſpital jtarb. 

* Bei einem am Samſtag über die 
Leiche von Peter Waltje abgehaltenen 
Inqueſte kamen die Coroners⸗Geſchwo⸗ 
renen zu der Anſicht, daß der Condue⸗ 
teur E. F. Schultz und der Motor⸗ 
mann J. Smith von der Chicago and 
Calumet Electric-Bahn für den Tod 
des Verſtorbenen verantwortlich ſeien. 
Beide wurden den Großgeſchworenen 
überwieſen. Waltje erſuchte den Con—⸗ 
ducteur des Straßenbahnwagens, an 
der 106. Str. anzuhalten. Da bies 
aber nicht geſchah, ſprang er von dem 
Wagen ab, gerieth unter denſelben und 
wurde zu Tode gedrückt. 

*Im Leland Hotel ſtarb Bernhard 
Stallforth, ein Deutſcher, der lange 
Jahre in Merico lebte. Kürzlich ſtarb 
ihm ſeine Frau, und er beſchloß nun, 
wieder nach Deutſchland zurückzulkeh— 
ren. Seit einigen Tagen hielt er ſich 
hier auf, um ſich die Weltausſtellung 
anzuſehen. Er zog ſich eine Erkältung 
zu, die ſchließlich ſeinen Tod zur Folge 
hatte. 

*Ein Mann, deſſen Name nicht be— 
kannt iſt, wurde geſtern an der 3 
nahe Wallace Str., von einem Hiß⸗ 
fchlage betroffen. Er fiel ohnmädhltig 
zur Erde nieder und wurde nach Dem 


| County-Hofpital gebracht, wo er jet 


fchior erfrantt darftiederliegt. 

* An Son Konmares Schanfwirth- 
Schaft, No. 47 Elart Str., waren ge- 
ftern mehrere Griechen verliammelt. 
Sie alle fpradhen fleibıq den geiftigen 
Getränfen zu und jchlieklich kam e3 


zu einer allgemeinenSchlägerei.C o8mo3 


Georgitjo3, ein Yylorift, und Nicolas 
Mazaralos wurden dabei jchlimm der⸗ 
legt. im Theil der Möbel im der 
MWirthfchaft wurde demolirt und Cds 






































mo3 behauptet, während der Schlägerei 


Ausſchuß verwieſen wird, und werde 
$300 in Geld und einen Diamantring, 


Aaum den Reichstag bis zum November 






Himmelsfühne heute im Bundesgericht 
vorzuführen, und wenn — 





Auditoriumthurmes. . Geftern Abend 


Grotzer Diebſtahl. 
um Uhr 70 Grad, Mitternacht 68 


















Et. Weteräburg, 5. Juni: Man hät | 





und man —* es Exeigniß als durch es ihm, dem Ueberlebenden, un— 



















chen Meinung ſtattgefunden zu haben, Tod ſeines Bruders Robert an, wo— 
Thatſa⸗· 


4 terjelben "unterwegs durchbrerinen, “jo | vertagen. ine Dennoch ift möglich gemacht fei, das Bantgejchäft 2 19 : 
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5 | 
Ein prächliger Sonntag im herlichen Ja: 


fon Park. 


Im Concertaarten des deutichen | 


Dorfes. 


Siemens & Salskes neue, wunderbare | 


Allruckion. 


Verſchiedenes. 





Das feuchte, warme Wetter der letz— 
ten Tage hat wunderbare Veränderun— 
gen im Kadjon Park hervorgebradit. 


Die Rafenflächen, welche noch vor ci= | 


ner Woche die Spuren des Berpflan= 
zen3 trugen, haben fich in dunfelgrüne 
Teppiche verwandelt, die Blumenbeete 
find mit Millionen von Blüthen bevedt 
und das Laub der Bäume und Sträu- 
cher hat fich voll entfaltet, jo daß das 
Auge de? Naturfreundes mit Erizüden 
cuf dem herrlichen Gefammtbilde ver- 
meilt. Was aübe e3 wohl Schöneres, 
als ein Gonntag Morgen in folder 
Umgebung? 

Die Taufende, welche fhon gejtern in 
allet Frühe nach demWeltausſtellungs— 
platze ſtrömten und nicht zum erſten 
Male die Herrlichkeiten desſelben be— 
wunderten, waren überraſcht über die 


Fortſchritte, welche überall zu bemerken 


find. Die Spuren der Arbeit: Abfälle, 
Werkzeuge, Holzgerüſte u.ſ.w., alles iſt 
entfernt worden, und überall zeigt es 
ſich, daß die Weltausſtellung ſich in den 
legten Stabien der Vollendung befin- 
bet. 

Nur der eine Muſik-Paoillon vor 
dem Verwaltungsgebäude iſt immer 


noch nicht fertig, und warum gerade 


hier die Arbeiten ſo verzögert werden, 
iſt ſchwer zu begreifen. 

Im Großen und Ganzen verlief der 
geſtrige Sonntag wie der vorherge— 


hende; 54,304 Zahltickets, darunter 2, 
960 Kinder-Billets wurden verkauft.“ 


Die meiſten Gebäude waren wieder 
geöffnet und, wenn auch die Maſchinen 
nicht im Gange waren, ſo gab es doch 
des Sehenswerthen genug, zumal es 
während der Mittagsſtunden unange— 
nehm warm und langſame Bewegung 
dringend geboten war. Das Gewitter, 
welches ſich Nachmittags entlud, hatte 
zwar aufgeweichte Wege zur Folge; 
cuch waren Diejenigen, welche nicht 
rechtzeitig Schutz in den Gebäuden ge— 
ſucht hatlen, tüchtig naß geworden, doch 
dafür ſtellte ſich nachher eine angenehme 
Kühle ein, und der Abend wurde herr— 
lich. Rach dem Gewitter fanden ſich 
noch Tauſende von Nachzüglern ein, 


denen es zuvor zu heiß geweſen ſein 


mochte, und als die elektriſchen Lam— 
pen an der Kuppel des Verwaltungs— 
Gebäudes aufflammten, beleuchteten ſie 
eine dichtgedrängte Menge, welche ſich 
bis in die entfernteſten Theile des gan— 
zen Platzes verbreitete. Die Gebäude 


wurden Abends weniger frequentirt, 


denn die reine, würzige Luft in den 


Anlagen und am Seeufer wirkte zu 


verlockend; man gab ſich ganz demZau— 


ber hin, welchen die herrliche Früh | 


lingsnacht ausübte. 

Ein großer Theil der Beſucher be— 
wegte ſich den Midway Plaiſance ent— 
lang, der geſtegn Abend brillant be— 
leuchtet war. Im deutſchen Dorf war 
während des Abend-Concertes jedes 
Plätzchen beſet, und Hunderte prome— 
nirten auf der Straße, wo ſie eben— 
falls Gelegenheit hatten, die Muſik zu 
hören. Es war ein ausgewähltes Pro— 
gramm aufgeſtellt worden, welches die 
beiden deutſchen Militärkapellen mit 
Bravour durchführten. Die Muſiker, 
augenſcheinlich begeiſtert durch den au— 
ßerordentlich zahlreichen Beſuch, leiſte— 
ten ganz Vorzügliches, und man wußte 
wirklich nicht, welcher der beiden Ka— 


pellen man denVorzug geben ſollte. Ein 


wahres Genie in ſeiner Art iſt, neben⸗ 
bei bemerkt, der Paukenſchläger 
Garde du Corps-Kapelle, der ſeine In— 
ſtrumente mit einer wunderbaren Ge— 
wandtheit, man möchte ſagen Virtuoſi⸗ 


tät, bearbeitet. Von dieſem Tambour 


wird übrigens behauptet, daß er im 
Stande ei, die „Wacht am Rhein” in 
einew beliebigen Molltonart zu fpielen, 
eine Zeiftung, die ihm wohl fchmwerlich 
Jemand nachmachen wird, wenigſtens 


nicht auf der großen oder kleinen Pauke. 


* * 5 


Aehnlich wie im deutſchen Dorf, 
ging es in Alt-Wien zu. Auch hier war 
Alles mit Gäſten beſetzt, und während 
man ſich in echter Wiener Gemüthlich— 
keit unterhielt, lauſchte man gleichzei— 
tig mit Entzücken den vaterländiſchen 
Melodien der Kapelle des Regimentes 
Hoch- und Deutſchmeiſter, die unter der 
Direktion des Kapellmeiſters C. M. 
Ziehrer ganz Vortreffliches leiſtete. 
Während der Pauſen wurden die Ge— 
bäude beabſichtigt, welche bekanntlich 
denen der alten Kaiſerſtadt täuſchend 
ähnlich nachgebildet ſind. 

Auch die ſonſtigen Attraktionen am 
Midwah Plaiſance erfreuten ſich leb⸗— 
haften Zuſpruchs; jedes Theater und 
jede Schauſtellung hatten ihr Publi— 
tum; Hagenbeck natürlich ſchoß, wie 
immer, den Vogel ab. 

* *. * 

Durch die Eröffnung des Pavillons 
der Berliner Firma Siemens K Halske 
am Midwayh Plaiſance iſt letzterer wie⸗ 
der um eine Sehenswürdigkeit berei— 
chert worden. Die Firma zeigt hier, bis 
zu welcher Vollkommenheit man auf 
dem Gebiet der Erzielung ſceniſcher 
Bühnen-Effekte auf elektriſchem Wege 
vorgeſchritten iſt. Was der Beſucher zu 
ſehen bekommt, iſt geradezu wunder— 
bar. Dan tritt in einen Saal, der ge— 
rabe fontel erleuchtet ift, daß man die 
Site nothrürftig bemerfen fann. Im 
Hintetgrunde befindet fich eine Heine 
Bühne, lint3 davon ein Apparat, mit 
einer Anzahl von Regiftern und Sinö- 
pfen, zum Drüden und Stellen; recht3 


ein Mlabier, auf welchem ein junger 








ann eine Duvderture fpielt. DerBor- 
Mann in die Ho 


‚bie Höhe, und man er- 
Alpenlandſchaft mit künſtle⸗ 
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anſteigendes Thal, welches im Hinter⸗ 
grunde durch ſchneebedeckte Berge und 
Gletſcher begrenzt wird. 

Der Elektriker erſcheint vor dem Ap⸗ 
parat und beginnt zu operiren. Die 
Landſchaft auf der Bühne verändert 
langjfam ihr Uusfehen, aus’dem Ihal 


merung bricht an. E3 wird heller und 
heller; plößlich zudt e8 an den äußer- 
ften Gtfetfcherfpigen auf, und gleich da- 
rauf erftrahlen diefe im Lichte der auf: 
gehenden Sonne. Erft erfcheint ein 
| prächtiges Roth, welches immer heller 
| wird und [chließlih dem wirklichen 
Tageslicht weichen muß. Lebteres jteigt 
| Iongfam in das noch dunkle Thal her= 
ab, und jchließlich glänzt Die ganze 
Landſchaft im Sonnenſchein. Es iſt 
Nachmittags. Ueber dem Thale ballen 
ſich dunkle Wolken zuſammen, die ſich 
in eine ſchwarze Wand verwandeln 
und die Ausſicht verſperren. Blitze 
durchzucken das Gewölk und der Mu— 
ſiker bearbeitet die tiefſtenOktaven, wo— 
durch er den Donner markirt. Schnell, 
wie das Gewitter erſchien, verſchwindet 
es wieder, die Luft klärt ſich auf, und 
bald ſcheint die Sonne wieder überBerg 
und Thal. Der Tag neigt ſich ſeinem 
| Ende zu, und die Sonne geht unter. 
Langfam fteigt die Dämmerung aus 
dem Thale empor, mährend e& hoch 
oben im Gebirge noch glibert und funs 
felt. Endlich verfätwindet der lebte gol- 
dene Saum von dem Bergfamme, es ijt 
Nacht. Ynten mallen die Nebel, aber 
oben fpannt ich ein tiefblauer Himmel 
aus, an melchem die Sterne funfeln. 
Und wieder beginnen die Bergkuppen 
au erglüben, diesmal im filbernenLicht 
des aufgehenden®ollmnnde3.Eine herr- 
(iche Gebirgslandfchaft, vom Monde 
bejhienen, in der Lit und Schatten 
| mit wunderbarer Naturtreue abmech- 
feln, bietet fi} dem entzüdten Auge des 
Zufsauers dar,.ver e3 faum für mög- 
(ich hält, daß Alles dies Durch die ein- 
fachen Handgriffe des ruhig an feinem 
| Apparate ftehenden Mannes herbor- 
gebraht werben fann. Mit dem ln- 
tergehen des Mondes hat die Vorjtel- 
fung ein Ende, und der Vorhang fällt. 
Der Papillon ift am Samſtag erſt 
eröffnet worden, und die auerorbent- 
liegen Schwierigkeiten, welche zu über- 
mwinden find, um das BMd in pollende- 
| ter Form vorführen zu fönnen, machen 
immer no Veränderungen nöthig. 
| &o mürde «3 3. B. von Vortheil fein, 
die Sterne auf einen größern Raum zu 

; vertheilen, al3 dies bis jebt gejchehen 
ilt, und eimas weniger Eile bei den 
Uebergängen von der Dämmerung zum 
hellen Sonnen- oder Mondlichte würde 
das Bild noch) naturgeireuer erjcheinen 
laſſen, als es ſo wie jo der Fall ift. . 





* * %* 


Arthur Boyle, einer der Künſtler, 
die ſich in den zahlloſen Statuen, Sta— 
tuetten, Gruppen und allegoriſchen Fi— 
guren, welche an den Gebäuden, Brü— 
ſcken, auf Raſen- und anderen Plätzen 
zu ſehen ſind, verewigt haben, befindet 
fich in gelinder Verzweiflung. Er iſt der 
Schöpfer der Statuen und Gruppen, 
welche längs des Transport-Gebäudes 
aufgeſtellt ſind, und wer dieſe Kunſt— 
werke ſeit ihrem Entſtehen bis zum 
heutigen Tage hin und wieder einmal 
angefegen hat, der wird den Schmerz 
des Künftlers begreifen. Unglüdlicher 
Meife verhält fich daS Meußere des 
Transportgebäudez zu dem der ande- 
| ren Baläfte wie ein buntgefleideterYar- 
leguin zu einer Oruppe von ungfrauen 
in weißen Kleidern, und da Diejes 
bunte Meußere Die Aufmerkſamkeit je— 
des Vorübergebenden auf Jich zieht, To 
erhalten auch jene Statuen ihr Theil 
Davon. 

Man vermuthe nicht etwa, daß Diele 
| Arbeiten hier abfällig fritifirt werben 
follen. Zieht man die Menge in Bes 
| tracht und beventt dabei, daß ein einzi- 
ger Mann dies alles in verhältnigmä= 
ßig ſehr kurzer Zeit zu Stande gebracht 
' hat, jo fann man fogar diejfer außer- 
ordentlichen Productivität feine Aner- 
fernung nicht verfagen. Uebrigens find 
die Gruppen mindeitens ebenjo aelun- 
gen, al die an den Brüden der Lagu— 
nen ftehenden Glenthiere - und andere 
gehörnte Eremplare au& der anima= 
| Tifchen Welt. 

Was aber unangenehm auffällt, und 
was dem Künjtler den ermähnten 
Schmerz bereitet, ift das, daß man bie 
mit großer Gorafalt hergeftellten Li- 
nien bollitändig mit Farbe verflei- 
ftert und die anfängli vorhandene 
Zartheit der Modellirung gänzlich ver- 
richtet hat. Die Fiquren fehen jegt 
thatfächlich aus, al ob fie vier Wo- 








chen lang in einer Kalkgrube gelegen 
hätten und dann mit Oder überfiri- 
chen worden wären. Anfänglich war es 
ein unverfängliches Weiß, melches fie 
zur Schau trugen, und Niemand dachte 
ſich etwas Böfes dabei. Dann, als ei— 
nes Morgens die Arbeitsleute vor— 
übergingen, fanden ſie, daß die Figu— 
ren blutroth geworden waren. Noch 
ehe man ſich an die neue Ordnung der 
Dinge gewöhnt hatte, verwandelte ſich 
das Roth in ein düſteres Grau, und 
einige Tage ſpäter nahmen die Maler 
einen weiteren Anlauf zur Unſterblich— 
keit, indem ſie die Figuren mit einer 
dicken Lage erbſengrüner Farbe beklei— 
deten. Jetzt begannen bereits die Pferde 
wild zu werben, wenn man fie am 
Transwortgebäude porüberführte, und 
die Träger der hundert verfchiedenen 
Uniformen im Nadjon Bart wurden 
eiferfüchtig, weil jene Figuren fie voll- 
fommen in den Schatten jtellten. Nadh- 
dem diefe Mißhandlungen der Boyle’- 
Ichen Werte noch eine Zeitlang fortges 
jegt worden waren, erjchienen lebtere 
eines Tages in der Yyarbe des Chicago 
Fluffeg, die er trägt, wenn es ftarf ge- 
zeqnet hat. Seitdem hat man fie in 
NRube gelaffen, doch wird mohl der 
Sommer no manche Veränderung 
bringen, und wenn die Figuren im 
Herbite Schneemännern gleichen, die 
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n find, jo braugt fi darüber Nie- 





| jteigen Nebel auf und die Morgendäme | 
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| Im ber Samſtag⸗Sitzung der Con- 


troll-Gommiffion der Weltausftel- 
lungs-Behörde wurde mit Rüd- 
fiht auf die pon dem Prämitrungs- 
ausihufe gemachten Empfehlungen 
eine Uenderung de Prämiirungsiy- 
jtems bejchloffen. Wie es heißt, ent- 
Iprechen dieje Henderungen nicht pöllig 
den gejtellten Forberungen, doc ijt im 
Brincip das Jury-Syſtem zugeſtanden 
tsorden. Die ausmärtigen NRegierun- 
gen und die verſchiedenen Ausſteller 
werden ſich nun zu entſcheiden haben, 
ob fie mit diefen Beichlüffen einver- 
ftanden find, oder auf den Mitbewerb 
verzichten wollen, denn zu einem noch) 
meitergehenden AZugejtändnifie mird 
ſich die Controllbehörde ſchwerlich be— 
wegen laſſen. 








Bezirkstagſatzung. 





Die Streitigkeiten zwiſchen dem Be— 
zirk und der Curngemeinde 
verhandelt. 


Am Samſtag Abend begann in Jo— 
liet die Tagſatzung des Chicago Turn— 
bezirks. Die Chicagoer Delegaten ka— 
men gegen Abend in Joliet an, wurden 
am Bahnhofe empfangen und nach der 
Halle des Turnvereins von Joliet ge— 
leitet. Hier hielt der Bürgermeiſter 
Straßer eine herzliche Begrüßungsan— 
ſprache, worauf die Sitzung ihren An— 
fang nahm. 

Zum erſten Sprecher wurde John 
Kölling von der Südſeite Turnerſchaft 
ernannt, und L. Oldock vom Turn— 
verein „Gut Heil“ zum Schriftwart. 

In ſeinem Berichte erwähnte der 
erſte Sprecher denAustritt der „Chicago 
Turngemeinde,“ des Central-Turnver— 
eins, des Germania-Turnvereins und 
der Südſeite Turngemeinde. Die Ein— 
nahmen des Bezirks, dem 4090 Mit— 
glieder angehören, beliefen ſich, dem Be— 
richte gemäß, auf 84,727, — die Aus— 
gaben auf 83,209. 

Wie ſchon amSamſtag berichtet, ſollte 
bei der Tagſatzung hauptſächlich die 
zwiſchen dem Bezirk und der Turnge— 
meinde ſchwebende Streitfrage erörtert 
werden. Hiermit wurde denn auch am 
Sonntag begonnen. In einem einge— 
reichten Bericht ſpricht der Bezirksvor— 
ort ſein Einverſtändniß mit dem Vor— 
gehen des Bundesvorortes in Angele— 
genheiten der Chicago Turngemeinde 
und der anderen Vereine aus. Außer— 
dem wird in dem Berichte, der hervor— 
hebt, daß es ſich nicht um perſönliche 
Streitigkeiten, ſondern um principielle 
Fragen handle, verlangt, daß alle von 
dem teaktionären Elemente im Turner— 
bunde durchgeſetzten Maßnahmen rück— 
gängig gemacht werden ſollen. Das 
Wort „reactionär“ ſchien Manchem der 
Turner nicht zu gefallen, und Herr 
Markus brachte deshalb einen Mino— 
ritätsbericht ein, in welchem dieſes 
Wort umſchrieben wurde. Nach länge— 
rer Debatte wurde der Minoritätsbe— 
richt auch ſchließlich angenommen. 

Anlaß zu weiterenDebatten gab auch 
der von Turner Hartung angeregte 
Plan, dahin zu wirken, daß der Legis— 
latur eine Geſetzesvorlage für die Ein— 
führung des Turnunterrichtes in den 
öffentlichen Schulen unterbreitet wer— 
den ſoll. Der Antrag wurde angenom— 
men. 

Bei den zukünftigen Bezirksturnfe— 
ſten ſoll nach Beſchluß der Tagſatzung 
der feſtgebende Verein das Feſt-Comite 
ernennen. Dasſelbe ſoll aber trotzdem 
unter der Controlle des Bezirksvorortes 
ſtehen. 

Bezüglich der Betheiligung m deut— 
ſchen Tage wurde folgender Beſchluß 
angenommen: 

Die Tagſatzung des Chicago Turn— 
bezirks, von dem Gedanken ausgehend, 
daß die Feier des deutſchen Tages am 
15. Juni eine Deutſch-Amerikaniſche 
fein ſoll, zur Verſinnbildlichung deut- 
ſchen Geiſtes, deutſchen Fleißes und 


deutſcher Ausdauer, und daß troß un- | 
ferer Anbänglichkeit an unfer deutjches | 


Vaterland die Liebe für die Vorzüge 
desſelben nicht geſchwunden iſt, be— 
ſchließt, die Vereine zu erſuchen, ſich zu 
betheiligen, falls dieſes unter ſtrenger 
Wahrung der erhabenen demokratiſchen 
Grundſätze des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes und mit der Würde und 
Ehre des Chicago Turnbezirks in Ein— 
klang zu bringen iſt, jedoch verwahrt 
ſich die Tagſatzung ſtreng dagegen, daß 
die Betheiligung der Turner als eine 
Verherrlichung des deutſchen Kaiſers 
oder des deutſchen Reiches ausgelegt 
werden ſoll, ſondern lediglich als ein 
Erfreuen über die Erfolge des Deutſch— 
thums auf deſſen Kunſt- und Indu— 
ſtrie-Gebiete, und beſteht ſtreng dar— 
auf, daß das Programm in dieſem 
Sinne abgefaßt werden muß.“ 

Gegen den „CentralTurnverein,“ die 
„Südſeite-Turngemeinde“ und die 
„Germania Turngemeinde“ ſoll nach 
Beihluß der Tagfagung fo lange Pro- 
tejt erhoben werben, bi3 diefelben die 
cm 26. Auguft, reip. 2. September 
1891 gefaßten Beichlüffe, betreffend. 
den Chicagoer Bezirt3porort, widerru- 
fen. 











Tevermann befriedigt. 


Ueberall hört man Ausbrüde ber 
Anerkennung des neuen Bahnbdientes 
der Nidel Plate Eifenbahn, welcder am 
Eonntag, den 33. Mai, in Kraft trat. 
Drei Schnellzüge laufen jet;t täglich in 
jeder Richtung, und in diefem Falle be- 
deutet täglich fieben Tage in ver 
Woche. Ausgezeichnete Speifewaggons 
und durchgehende Schlafwagen nad) 
und von NewYork, Chicago undBoſton 
bilden einen Theil der neuen Einrich— 
tungen der Nickel Plate Bahn. 

— Fe 
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Ein neuer Richmond im Felde. 


Am 4. Juni ſtellen die Erie⸗Bahnen 
zwei weitere Züge in Dienft. Beide jo- 
lid, durchfahrend; kein Wagenwechſel. 
Einer nach New York, Abfahrt von 
Dearborn Station. täglich 10 Uhr 
Vorm. Der Andere geht nach | 
— täglich 7.45. Rahm. Pullman 
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Der deutiche Tag. 
Die einzelnen Comites in emft- 
ger Chätigfeit. 


Ein großarliger Erſolg und eine unge: 
heute Helheiligung gelichert, 


Die verichiedenen Programme 
zum größten Theil fejtgeftellt. 





Wichlige Einzeigeifen. 





DieBorbereitungen für eine würdige 
Feier des Deutfchen Tages werden bon 
jämmtlichen Comites mit raftlofem 
Gifer betrieben. Das Hauptquartier 
im 9. Stodmerfe des Teutonic Gebäu- 
des, an der füdmeftlichen Ede der Was 
ihington Str. und 5. Ave. gleicht ei— 
nem großen Bieneniorbe, ein fortwäh- 
tenbes Kommen und Gehen, ein uner- 
müdliche Arbeiten und die emitgite 
Ihätigteitt nach allen Geiten hin. 
Schon jet fann man mit Gicherheit 
borausjegen, ‘daß Die eier am 15. 
Suni die großartigfien Dimenfionen 
annehmen toird. In allen Kreifen und 
Volksgenoſſenſchaften, Die 3. deutjchen 
Spradftamme gehören, mögen fie jid) 
nun Breußen, Baiern, Sachen oder 
Württemnberger, Heilen oder Badenfer 
nennen, gibt fich die größte Begeijte- 
rung fund. Da jelbit die deutfchre- 
denden Schweizer werden fi) in gro- 
Ber Zahl an der Feier und dem Fyeit- 
zuge betheiligen. Der „Schweizer 
Männerchor“ hat in feiner legten Ver— 
femmlung bereit3 einen dahin zielen- 
den Bejchluß gefaßt, und dafjelbe wird 
bon dem „Grütli-Berein“, joiwie den 
anderen hiefigenSchweizer Vereinen er- 
wartet. Sie alle verfpreden, fih in 
voller Stärke an diefem denfwürdigen 
Tage einfinden zu wollen. Wuch von 
auswärts, namentlih aus unferer 


zehlreiche Anmeldungen zur Theilnah- 
me eingelaufen. Faft täglich find Die 
einzelnen Comites in Sigung und ha- 
ben bereii3 im Großen und Ganzen 
ihre Brogramme ausgearbeitet. Sn 


Berfammlung des Programm-Comites 
gelangte der folgende Entwurf eines 
allgemeinen Feſtprogramms zur An— 
nahme: 

1. Den erſten Theil des Feſtpro— 
gramms bildet derUmzug in der Stadt 
am Vormittag des 15. Juni. 





2. Den amgiten Iheil bildet dieszeier | 


auf dem Weltausftellunasplate.. Da 
ungezählte Iaufende nach demfelben 
pilgern werden, um den deutfehen Tag 
zu feiern, ijt die Treier auf alle Haupt- 
abtheilungen der Deutichen Augftellung 
ausgedehnt, die große Chorhalle ift zur 
Verfügung aejtelt und die beutich- 
amerifanilhe Iurnerei findet in ber 
für fte bejtimmien Arena im Süden 
des Ausftelungsplages ihre Entfal- 
tung. 

Eröffnet wird Die Feier auf dem 
Ausftelung&plag vor dem Deutſchen 
Haus, m9 Die deutfche Commiffion 
Vorbereitungen treffen wird, um einer 
pieltaufendföpfigen Menge Raum zu 
bieten. Die Einzelheiten des Pro— 
gramms jtellen fich folgendermaßen: 

1. Feitouvertüre, „Subelouvertüre” 
bon Carl Maria von Weber. 

2. Maffengefang: „Stimmt an mit 
hellem, hohen Klang“. 

3. Gruß des Deutichthums von 
Amerika an das alte Vaterland und 
die Vertretung Deutfchlands; ver 
Redner vorgeitellt durch den Feitpräfi- 
denten. 

4. Mafendor „Deutichland 
Alles“. 

5. Antwort der Vertretung des deut: 
Then Reiches. 

6. „Die Wacht am Rhein.“ 

7. Nach der Abfingung des Liedes 
erfolgt der Abmarfch nad) dem Andu- 
jtrie-Balaft. Hier wird por der deut- 
Ichen Ausftellung das Lied „Das treue 
teutfche Herz“ von den Männerchören 
gefungen. 

8. Darauf bemegt fich der Zug nad) 





über 








































dem Minengebäude, mo vor ber 
Stumm’fchen Auzjtellung und der auf 
der&allerie befindlichen Deutfchen Ab- 
theilung das „Deutfche Lied“ von Ka= 
livoda gefungen wird. 

9, Nun wendet fich der Feltzug nad 
der Chorhalle, welche 8000 Perſonen 
faßt. Hier beginnt die eier mit der 
Freifhüg-Duvertüre von Carl Maria 
ton Meber. 

10. Englifge Anfprachen jeitens der 
Vertreter der Stadt Chicago und de3 
Staates Illinois. 

11. „Die Himmel rühmen“, Hymne 
von Beethoven, vom Katzenberger'ſchen 
Weltausſtellungs-Gemiſchten Chor. 

12. Engliſche Feitrede eines Deutjch- 
Amerifaner3. 

13. „Hallelujalf! ausHändel3 „Mef- 
ſias“. — 

14. Kaiſermarſch von Richard Wag⸗ 
ner. 

15. Auflöſung der Verſammlung 
und Commerſiren der Vereine und Be— 
ſucher auf eigene Fauſt im Deutſchen 
Dorfe und an anderen Plätzen. 

Natürlich werden im Laufe der 
nächſten Tage noch einzelne Aenderun— 
gen, die ſich etwa für rathſam erweiſen 
ſollten, vorgenommen werden müſſen. 
Es iſt nicht möglich, ſchon jetzt Alles 
fix und fertig zu haben. So konnten 
auch die Namen der Feſt-Redner noch 
nicht bekannt gegeben werden. Auch 
das Programm des großartigen Feſt— 
zuges iſt erſt in allgemeinen Umriſſen 
feſtgeſtellt worden. Der Sammelplatz 
wird die Lake Front an der Michigan 
Ave. ſein, und von dort ſoll ſich der 
Zug durch die Hauptſtraßen der Stadt 
bewegen und um 12 Uhr Mittags ſei— 
nen Abſchluß finden. Als Chefmar— 


ſchall wird Herr Frank Wenter fungi— 


ren, dem die Herren Henry Greene— 
baum, Fred Eberſold und Peter Hand 
cl3 Adjuianten zur Seite ftehen jol- 
Ien. 
















„Übendpojt”, Chicago, Montag, den 3. Juni 1893, " 





Schmefterftant Milmaufee, find bereits | 


einer am Freitag in Jungs Halle, No. | 
106 Djt Randolph Str., unier dem | 
Borjite De8 Herrn Vode abgehaltenen | 
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Ian Großartigkeit 





der einzelnen Comites wurden genau 
feſtgeſtellt und ſind im Ganzen und 
Großen die folgenden: 


Finanz-Comite: Anſchaffung und Verausgabung 
der Gelder 
Drud:Comite: Ausübung der allgemeinen belanns 
ten Wilichten. S 
Programnı:Comite: Ausgrbeitung einer weitords 
nzing- für Die Dauer des 15. Juni und Ueberwachung 
der dazu notbiwendigen Porarbeiten. ; 
DecorationzeComite: Ausarbeitung von Mänen für 
bildliche Daritellungen int Zuge und Beihaffung der 
dazu notbiwendigen Dekorationen, jowie Telorationen 
des Feſtplatzes. —* 
Einladungs: undEnipjangs-Gomite: Einladung der 
Theilnehmer und Gunpfang hervorragender Gülle. 


nn rn i —— 

Feſt zuge FComite: Aufſteüung und Leitung des Feſt— 

zuges in Wereinbarung mit den Plänen des Pro⸗ 
gramm- und Delorations-Comites. 


Das Mufit:Comite bat für den muſilaliſchen Theil 
des Programms Sorge zu tragen. m 

Trausportations:Gomite: Hat für befte und billigſte 
Refördernugsinittel für einbeimiice und Fremde Säfte 
zu jorgen. E : Bea 
Nedes Gomite bat dem Executiv⸗Comite ſchriftlich 


—** J 9 { or 
Bericht zu eritatten, welches Die veipectiven Verlagen 
vor deren Ausführung guizuheigen hat. Be 

Jedes Fomite it verpjlichtet, Dem Erecutiv-omite, 


Die Sit: 


vor deren Berufung, Wrzeige zu manen. i 
im 


zungen jänuntlicher Gonzites jellen wornöglich 
Hauptquartier abgehalten werden. 


Das Decorationg-Comite hat gleich- 
| falls bereitö mehrere ©itungen abge- 
| halten und befchloffen, daß folgende 
' Bilder im Feitzuge erfcheinen follen: 


1. Germania und die Muien. % 
> Kolumbia und die eriten dreizehn Staaten. 
3. Die Hermanns-Schlacht. 
4. Befreiungskrieg 1813. 
5. Die deutſchen Zünfte. 
6. Tolumbus auf der Santa Maria. 
7. Germantown. 
8. Der ameritaniſche Unabhängigkeits-Krieg. 
9. Der Rebellions-Krieg. 
10. Das deutſche Haus 
Von Einzelivereinen find angemeldet: 
11. Das Minenweſen, vom Techniſchen Verein von 
Chicago. 
12. Burg Lichtenſtein, vom Schwabenverein. 
13. Bavaria, durch den Verein Bavaria. 
14. Der beyeriſche Löͤwe, umgeben von Bayern in 
Nationaltracht, von denſelben Verein. 
15. Eine Waſſermühle, vem Trierer Bruderbund. 
16. Ein Winzerfeſt, don demſelben. 
17. Die deutſche Webekunſt, von Siegel & Cooper. 


Außerdem haben noch mehrere an— 
dere Vereine ihre Betheiligung zuge— 
ſagt, ſind aber mit ihren Vorbereitun— 
gen noch nicht fertig geworden. Die 
Pferde, Wagen und Kutſchen werden 
von deutſchen Geſchäftsleuten zur Ver— 
fügung geſtellt werden. Die Architek— 
ten Rodke, Burnham und die Weltaus— 
ſitellungsbehörden haben ihre Unierſtü— 
| tung bereitwilligft zugejagt. 

Durch dag Drud-Comite, als deifen 
Vorfigender Herr Mar Stern fungitt, 
' follen die deutfchen Zeitungen erfucht 
‚ werben, in ifrenSpalten auf DieSchlie- 
' Bung aller deutichen Gejchäfte am 15. 
ı Juni hinzumirien, um dadurdh allen 





er 


nahme an der Feier zu ermöglichen. 

Auf ven Beichluß des Executiv-Co— 
| mites, daß Anmeldungen zur Bethei- 
ligung am Feſtzuge nur bis zum IO. 


| Zuni Berücdfihtigung finden fönnen, 


muß al3 befonder3 wichtig hingemiejen 
werden. i 

Der Techniice Verein, die Krieger: 
und Veteranen-Vereine, Die Qurnver- 
eine und die verfchiedenften anderen 
Logen und Bereinigungen, ſowie 
fänımtlide übrigen Gomites find 
gleichfalls unabläffig thatig, um mit 
den Vorbereitungen zur rechten Zeit 
fertig zu werden. Aber auch jeder ein- 
zelne Deutiche muß fein Theil — und 
jet er auch noch fo befcheiden — dazu 
beitragen, um das Felt zu einem der 
glänzendften zu gejtalten, das jemals 
in Chicago gefeiert worden ift. Gilt 
e3 doc allen Nationen zu zeigen, daß 
beutfeher Fleiß, deutſche Energie, 
deutſche Kunſt und Induſtrie eineAus— 
ſtellung zu Stande gebracht haben, die 
die aller anderen 





Völker übertrifft. 
ee. 


Sm Hauptquartier der Feſt-Aus— 
Thüffe ging e8 während der Iebten 
Zage der vergangenen Woche äupßerft 
lebhaft zu. Von vielen Vereinen er- 


ſchienen Abordnungen, um fi) Aus- 


tunft zu holen, Anmeldungen zu ma- 
chen und alle die Vorkehrungen zu 
ireffen, welche auf eine nicht nur an 
Zahl, fondern auch an Gattung arop- 
artige Betheiligung jchließen laſſen. 
Die  plattdeutichen 
ſprachen den Wunfch aus, in gefchlof- 
fener Divijiog unter Führung des be- 
fannten Bürger Fri Auguftin zu 
oder bielmehr einige 


feiner Logen, 


meldete jich durch Sekretär Mueller, | 


der alte ChicagoerSchügenverein durch 
N. M. PBlotfe, der alte Chicagoer 
Wirthsperein dur; Chas. Berger an. 
Seine 600 Mitglieder werben fich in 
Kutfchen beiheiligen. Der Verein 
beutfchsamerifanifher Bürger von 
Apondale meldete durch Hugo Rasper 
feine Vetheiligung, der Verein deut- 
Iher Waffengenoffien durch Julius 
Balentin, der Schweiger Männerchor 
dureh Jacob Manz. Die Großloge 
des Ordens der Hermannsföhne zeigte 


jan, daß fie zwei Mufiffapellen enga= 


girt babe und daß die Herren Guſtav 
A. Müller, Guſtav Monowsky und 
Albert Eſche als Feſtmarſchälle die 
Hermannsſöhne um 8:30 Uhr am 
Morgen des 15. Juni auf dem „Marfet 
Square“ zur Dispofition des Feftmar- 
Schals in Bereitihaft haben werden. 
Die Herren Kurz und Rhode be- 
gannen geitern früh die fünftlerifche 
Herftellung der Decorationsmwagen. 
In Verbindung hiermit wünjcht das 
aus den Herren Bhil. Maas, Kohn E. 
Meder und Morig Keil beitehendeSpe- 
zial-Comite befannt zu geben, daß Die 
jenigen Herren, welde die Güte haben 
mollen, dem Comite Platform-Wagen 
(Trucks) mit Pferden zu leihen, erjucht 
find, diesbezügliche freundliche Un: 
meldungen baldmögliit bei Herrn 
$. Maas, c. o. Northweitern Brew- 
* Co., 781 Elybourn Avbe., zu ma⸗ 
en. 

Die hier folgende Bekanntmachung 
dürfte allgemeine Vefriedigung ge— 
währen: 

Das Sammel-Comite, beſtehend aus 
den Herren Dewes, Dreyer, Koz— 
minski, Peuſer, Uihlein kann der 
Kürze der Zeit wegen nur eine ſehr 
beſchränkte Anzahl von beſſer ſituirten 
Geſchäftsleuten erreichen. Um nun 
jedem deutſch⸗amerikaniſchen Chicagoer 
Gelegenheit zu geben, an dem Gelingen 
des ſchönen großen Werkes mitzuhel⸗ 
fen, hat es mit Einwilligung der Ge— 
nannten die folgenden Ernennungen 
gemacht zur Entgegennahme von Bei- 


| trägen zur Beftreitung der Koften des 


7 es: H i 
|der ger Hermann Felfenthal, in 


sank of Commerce; Herr €. &. 
r, in der Bant von €. ©, Dreyer 
;. Office ber „Wbenbpoft” amd 











Angeftellten und Arbeitern die Iheil- | 





alfe anderen deutichen Tageszeitungen. 

Seder Beitrag tft willfommen. 
Wie verlautet, wird Karl Schurz 

einer der Hauptrebner des Tages fein. 





Fdentificirt. 


Hilfs-Eoroner Kelly hielt geitern ei- 
nen Inqueft über die LZeiche der frau 
ab, weihe am Samijtag bei dem Ichret: 
lichen Eifenbahnungfüid an'der 69. 

| Str. getödtet wurde. Der Canducteur 
| des Stroßenbahnwagen? ©. Waron, 
der Meichenfieler W. DeNlormandie 
| und ber Ingenieur des Zuges W. 9. 
| Carale twurden wegen berbrecherifcher 
| Nachläſſigkeit den Großgeſchworenen 
| übermwiefen. 
I 

| 








DieLeiche der getödteten Frau wurde 
geitern Abend von N. ©. Scholg von 
io. 6842 Sangamon Str. ala Dieje- 
nige von Lea Eldred aus Benton Har- 
bor, Mich., identificirt. Die Verſtor— 
bene war Gier zu Befudh und wohnte 
mit der Familie Scholk. 








Schiller-Theater. 





Vor ziemlich gut beſuchtem Hauſe 
ging geſtern Abend im Schiller-Thea— 
ter der Schönthan'ſche Schwank „Der 
Raub der Sabinerinnen“ über die 
Bretter. Das Stück ſelbſt iſt jedem 
Theaterbeſucher zur Genüge bekannt. 
Es iſt eins der beſten Luſtſpiele der 
Neuzeit und hat ſeine Zugkraft noch 
ſtets bewährt. Die geſtrige Auffüh— 
rung muß als eine abgerundete und im 
| Ganzen recht gute bezeichnet werben, 

mern auch in den eriten Witen ein 
lephafteres Spiel am Plate geweſen 
| wäre. Den Preis des Abends trug 
ı Ser Weib als „PBrofeffor Golmwih“ 
davon, dejien Leiftung als eine in jeder 
Beziehung fünftlerifh vollendete be- 
zeichnet werden muB. Auch Herr Leon 
Wachsner als „TheaterdirektorStrieſe“ 





werden. Die übrigen Darſteller hatten 


und fanden ſich mit ihren Rollen durch— 
weg gut ab. 


fünfte Vorſtellung während der Welt— 
ausſtellungsſaiſon ſtattfinden. Be— 
züglich der Wahl des aufzuführenden 
Stückes iſt bisher noch keine endgiltige 
Entſcheidung getroffen worden. 








Forepaughs Circus. 


Heute Nachmittag um 2 Uhr fand 
in der geräumigen, waſſerdichten Arena 
des Forepaugh'ſchen Rieſen-Circus die 
erſte Aufführung ſtatt. Die Saiſon 
wird zwei Wochen dauern, und täglich 
ſollen zwei Vorſtellungen abgehalten 





werden. Herr Forepaugh hat es, wie | 
| faum ein Zweiter, verftanden, feinem | 


Unternehmen einen Weltruf und den 
großartigjten Erfolg zu verfchaffen. 
; Wer heute Morgen ein Mugenzeuge des 
| großen Straßenumzuges war, kann 
ſich eine Vorſtellung dabon machen, was 
Alles in dieſem Monſter-Circus ge— 
boten wird. Vorzüglich dreſſirtePferde, 
eine außerordentlich reichhaltige Me— 


nagerie gezähmter wilder Thiere, hoch— 


intereſſante Wettrennen, und die ge— 





wagteſten, ſtaunenerregenden Kunſt— 
ſtücke der berühmteſten Künſtler, wer— 
den die ungetheilte Bewunderung al— 
ler Anweſenden erregen. Eine beſondere 
Anziehungskraft verſpricht die neu in 
Scene geſetzte großartige Pantomime 
„Die Amerikaniſche Revolution vom 
Jahre 1776“, auszuüben. DasAusſtat— 


tungsſtück iſt eine realiſtiſche Vorfüh— 


rung und hiſtoriſch getreue Darſtellung 
von Schlachten und intereſſanten Sce— 


nen aus dem großen Freiheitskampfe. 


Die ganze Force 
J ſchaft, nahezu 1000 Männer, Frauen 
Vereinigungen 





x 1 * ® a 


der Eircu3-Gefell- 


und Kinder, betheiligen fih an diefem 


' großen militärtfhen Schaufpiel. Die 
| —— von Bunker Hill, Concord 
und Monmouth; der Uebergang Waſh— 
marſchiren, der Orden der Harugari, gang Belt 


ingtons über den Delaware; der Ritt 
Paul Reveres; die Uebergabe vonCorn- 
malis; die Xnauguration Wofhing- 
tons u.f.w. merben lebenswahr und 
mit großer Naturtreue zur Darftelung 
gebracht. Der Bejuch der Vorftellungen, 
die täglich, ob nun die Sonne fcheint 
oder der Regen herabgieht, um 2 Uhr 
Nachmittags und 8 Uhr Abends jtatt- 
finden, fann au3 vollem Herzen em= | 
pfohlen werden. Diefelben finden an | 
der Zate Front 3att. 


_— 








ALS in der Melt, das auf eigenthümfiche und über- 
legene Vorzüge Anjpruch bet, tpird nadzuahnıen und 
zu fülichen verjucht, jelbjt wenn dadurh die Gejund 
beit der Mitmenjchen gefährdet tvird.. Aus Diejem 
Grunde warnen die Gigenihiimer von Hoſtetter's 
Magenbitter3 ihre Freunde md Gönner, jede ciferirte | 
Sflaiche iund das Bitter wird nur in ylaiıhen ver- 
lauft) genau auf ibre Echtheit zu umterjucen, 

Eine genügende Warnung für. Diejenigen, melde 
Betrug damit treiben wollen, bilder die vnunter 
brocene Kette von richterlichen Eheſcheidungen, durch 
welche Jeder, der das Bitters nachzuahmen oder zu | 
verfälichen jucht, Ätreng beftraft wird. Zum Schug | 
des Publitums vor fold gewifienloien Räuber wer: 
den feine Anftrengungen und Koften geicheut. | 
Doz Pitters wird nurinKlafbenundnie | 

| 
| 


| 
Baruung an Runden, | 
| 
I 


peiderGalloneoderinyäüjjeruver: 
tauft. 





Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 





Burlington⸗Einde. 

Chicago⸗ Burlington ⸗ und Quiucy⸗Fiſeubahn. Ticetr⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union RNaſſagier · Sahn⸗ 
bof, Ganal und Adams Sit. 

üge 


— 


bfat 


* 
eg 

Pe 
® 
= 
= 


Galesburg uud Sireator.......... EB +65N 
Rodford ınd Forreftom ........... +89 +7.5% | 
Local-Buntte_ Jumows u. Jowa,...*1.0B +29 | 
Denver ınd Sau Franciöi....... 72H UL | 
Rodhelle und Rodiord.............+430N +10.359 | 
Rod Falls und Stechug .V.-...... t430 ä 035% 
Omaha, Council Sluffs Dender e SEND 
Sadwood aud die Siad Sius .*550N * 8.208 
Kanjas City, St. ofeph u.Ythinion* WR *10.15% 
—— SGalpeſtoun & Texras6 io n *10.152 
t. Paul und Minneapoliß...,.... SHHN *908 
Streator nıud Meudeta... ....... ER 90% 
St. Paul zud Minneapohis....,... *9H30R *7103 
Kantas City. St. yofephu. Atkhınionrlo.30 N * 6.25 X 
Omaha, Lincoln und Denvuer,...... A1L.WN *6.5% 


"Zöglip. +Zäglıh, ausgenommen Sounte;:. 


„CHICAGO & ALTON-UNIOE PASSENGER STATion. 
Canal Street, between ad Adam 
Tıcket Office, 195 Soufh Clark Bıree: * wu 





— — — > 


* Daily. + Daily ezeept banday. Leave. | Arrı 
Pacifie Vestibuled Express... ....:....... 2.0 pr 1.16 PM 
Kansas City X Denver Vestibunled Limited? 6.@ Px 10.0 
Kansas Uity, Colorado & Utah Krpress..* 11.20 Fm| 3.0 AM 
St. Louis Ines Zusam et Pre > 2 = 
St. Louis *““ Eupen’? nn des eend 7. 
EEE IS je 
Jeliet & Dwigbt a > San el 5.05 Amt 9.00 AM 


Chicago & Eajtern Zuineid-Eiicnbahn. 
Zietet : Dificed: 230 Elarf. Str., Auditorium Hotel 


and auı Vaflagier-Depot, Drarboru uud Vpit Str. 
Taglich. —— Sonutag. Abſfabrt Antunft. 
Southern Poit md 2.2 >... --.. 
—* uud * * 8 B SLEN 
Zerre Hante und Dandite Paff.. SL5N ST 
Ehig. & Raibrilke rn "AWON 008 
— 





verdient rühmend hervorgehoben zu 


gleichfalls ihr beſtes Können eingeſetzt 


Am nächſten Sonntag wird die 


V 


— — — — 


Maufeiba Erpred..... — 


* 
| * 
| 


I 













ist und bleibt das 


beste 





&9 Gicht, Influenza, Neuralgie, 

YBuecken, Brust, und Seiten- 

Schmerzen, u. 8. W. 

Bevor men za kaufen braucht, erugelt man 
ITK TEN 


A das werthvolle Buch Eu 

A Gesundheit" mit Anerkennurigs- Schreiben 

sa prominenter Asrzte, aio, Man adressire 
a F, AD. RICHTER & 60.4 

a 17 Warren Str. 
a NEW YORK. 





| 
| 
| 
| 









\ Preis Medaillen! Br 
j wropaeische Hasuser: Rudo] 
Londot Wien, Prag, orterdam, Olten, 
i Nuernberg, Koustein, Leipsig, | 
i 25 8 500. die Flasche. Bei: 
35.08. Wiähad. 96 LaFaile & 186 W.Madiion. 
3 Victor Ehric, 2500 Cottage Grove Ave, 
a R. €. Ahude, 504 N. Clark Str., 















* Bon 924 anderen Apotheker 
—S— 


Msn, Ba E 














Hale's Honey 


—f— 


Norehound d Car 


tit’feit vielen Jahren befonders ges 
fhäsßt als ein wohlthbuendes Mits 
tel, fjowohl für alle hronifchen, wie 
ı afuten Krankheiten der Luftröhre, 
wie Huften, Schnupfen, Brondhitis 
| und Ajthma. Diele Taufende has 
ben die wohlthätige Wirkung diefes 
unfhätbaren Präparates erfahren, 
ı und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 

nen es überall, daß die Beftand» 
ı theile, welche zumeift bei Bereitung 
| diefes Mittels verwendet werden, 
ı zu jenen gehören, welche für ihrer 
beilfanen Wirkung in foldhen quä- 
| Inden Befchwerden zumeijt befannt 
| find; ganz befonders find diesbe 
;züglid die Präparate von Honig, 
ı Horehound (Ahorn) und Theer an- 
| zuempfeblen. 








Das find zwar altmodifche aber 
| vielerprobte Heilmittel für bron: 
ı itifche Befchwerden, fie jtehen bei 
| Herjten wie beim Dolfe in popus 
| lärftem Gebrauh und find mit 
| andern werthvollen Jngredienzien 
| hyemifch verbunden in 


Hale'3 Honig von Horehound 
(Ahorn) uud Theer. 


| 2Barnung! er muß fih vor 
lahahmungen in 
Adt.nehmen! Der 
langt daher aus 
drücklich Hale?s 
Honig von Hore⸗ 
hound (Ahorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts an⸗ 
deres an deſſen 
Stelle. 


Zum Verkauf bei Apothelern und 
bei allen Medizinhändlern. 





Bike's Zahnweh-Tropfen 


kuriren in einer Minute. 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 





Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Gentral-Bahnte 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad 
dem Süden fönnen ebeniall® an der 22. Eir.., 39, 
Str.» und Hyde Park- Station beftiegen werden, 
St. d. Tictet Offiee: 1% Elart Str. 


Züge bfa 
Shicaga & au Drieaus Ximited.. ae — 
Ebicago & Diempbis. ...cenreee ELWON IEHN 
Et. Lonis Diamond Special....... 19008 181083 
New Orleans Boltiug.cureeener LOB 52.20D 
Et. Lonts & Teras Ervreß ........ 88V *720% 
RewOrleans &KMeindhis Frpreze n ſ08 I TB 
Kantatee & Blovinington Palfagier 
u ne 14408 110.40 

| — Champaigu say mer | FUN l 08 
Rodford, Duduque, Siour Eity & 

Siour Falls Schuuellzug.........1 LION JLSN 
Rocdforo, Dubuque & Siouf@ity..all.35N 5 7008 
R ciord Bahanteräum ............1 EUR 1103208 

| Rodford & Freeport Baflngterzug..*5.5N *10.108 
\ NRodiord & Freexort Erpreß......» WE 22,00 
Dubigue & Rocdford Ervreß....... oo... + TUIR 
aSamımag Negi nır bis Waterloo. Täglich. *Täge 


Ic, ausgenommen Sonittags. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Central Paflagier-Station; fowi 
Dgden Ave. Stadt-Tffice; 193 Glart Str. 
Keine ertra Syahrpreiie verlangt auf 


den B. & SD. zuutited Zügen. Abfahrt Antuntt 
De En len ee sad 6.800B 7640N 
Her York und Wafhington Beitt- 

—— 105B HR 


Kew York, Waftington. Pıttöburg 
und Wheeling Velribuled Yımtted.* 4.55 2 2 
u ae ern BE 


u ER ERST, 
Mittsburg Limited .........000u 4... 640R 7 17140*8 
diocht · Frvreßß* "BUN WB 


» Töglid. 7 Ausgenommen Sonntags. 


Denot: Fearborn-Statiom, 
Tider:Dffices: 232 Glart St, 
und Aubıtorium Hotel. 

Abiahrt Ankunft 






* 





R 


Names — 


Judianapolis uuad Eincinnati,... 88.152 JUN 
Audianapolis und Gincinnatt.... 0.58 *LOR 
\ubianapolid und Einciunatı.... " ZUR 7,52 
Indianapolis und Gincinnati.... "11.500 *8.08 
Yalayette und Lonidvidle ........- +818B 5OR 
Yalapette und Louisvrlle ........ TION +7,58 
Fafayelte und Louiänile ........ TION HATONR 
Pajayette Necomodation......... "IB 1052 


+ Samit. audg. 


* Fäglih. $ Sonnt. audg. 
en ann. a N: 





Bisconfin Eentral:Linien. 


Abfahrt Ankunft 


St. Paul. Minnenpolis & Parc ji 5 WR *715B 
Erpreß. .......-erenunencennn PAIN 8 
Aibland. Jron Tomas und YT5WRR 7158 
Duluth......._ -eoneneno nenn TRIER 90.58 
Ship. jyall und Gau Glare Er..... +8 WB +75% 


4. 
TER PEIONR 
*Tägtih. FSonut. ausge. KSamft. audg. Mont 
audg jAudg. Sonnt. u. Mont. s 


Ghicagy & 
Inder Difices: 


\ I 
N U ©. Glart Str. und Dearborm 
>> Etatıon, Bolt Str.. Ede Fourth oe. 


Adjahrt. Antunit 
** Boſton : — 
Philade Wee TER ER 
u. . 





F-ie@ijenbapn. 
tt Difices 





En 7 t 

New York & Bolton Beittäule 2 “0 
gina, Marıou & Solumbug RER ar 
Samedtown & Buflnio 























































Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoft“-Giebäube......203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Montoe und Adams Str. 


CHICAGO. 
 gelephon No. 1495 und 4046. 





Breig jede Nummer ...............4......4.. 1 Cent 
VPreis der Sonntagsbeilage.................* 2 Cents 
rch unſere Trüger frei in's Hans geliefert 
rn : ” . x — — — —— 6 Cents 
Jahrlich im Veraus bezahlt, in den Ver. 
Sitaaien portofrei .......... .... .... 83.00 
Yährlid) nad) dem Ausiande, portofrei......... 85.00 





Redakteur: Friß Glogauer, 


Die böhmiihe Frage. 

















Nicht mehr am Bosporus ift heute 
die Gefahr für den europäischen Frie— 
den zu Juchen, fondern in — Böhmen. 
Denn daß es dort in abfehbarer Zeit 
zu giner gewaltfamen Erhebung kom— 
men wird, welche die habsburgifche 
Monarhie auf das Heftigite erfchüt- 
tern und nah Außen hin vollſtändig 
fampfunfähig machen mag, läbt fi 
mol faum noch bezweifeln. Sit aber 

. Defterreich. in innere Kämpfe vermwidelt, 
die noch Dazu dem Rafjenhaffe ent- 
Tpringen, fo bebeutet das nicht nur eine 


Chmädhung de3 Dreibundes, fondern | 


aud eine Entfeflelung der „nationalen“ 
Leidenſchaften in Rußland undFrank— 
reich. Die Panfſlaviſten werden nim— 
mermehr ruhig zuſehen, wenn ihre 
tſchechiſchen „Brüder“ um die Exiſtenz 
ringen, und die Franzoſen werden dem 
Deutſchthum keinen neuen Triumph 
gönnen wollen. Somit wird — wie 
ſchon in früheren Zeiten — die natio— 
nale Erhebung der Slaven in Böhmen 
höchſt wahrſcheinlich das Signal zu ei— 
nem allgemeinen Kriege 
ſein. 

Die Tſchechen haben es nie ver— 
winden können, daß den Maayaren, 
die ihnen an Zahl nicht viel überlegen 
ſind, die Unabhängigkeit und Selbſt— 
ſtändigkeit zugeſtanden worden iſt. Sie 
glauben, daß ſie in allen Stücken den 
Magyaren gleich, wenn nicht überlegen 
find und halten ſich um ſo mehr zur 
ausſchließlichen Herrſchaft in ihrem 
Kronlande berufen, als ſie thatſächlich 
die Mehrheit der böhmiſchen Bevölke— 
zung bilden, während die Magharen 
eine Minderheit ſind. Von einer 
Gleichberechtigung der beiden Stämme, 
die ſeit Jahrhunderten in Böhmen ne— 
beneinander gewohnt haben, wollen ſie 


deshalb nichts wiſſen. Nach ihrer Auf— —⏑⏑⏑ —— — 


faſſung ſind die Deutſchen Eindring— 
linge, die verjagt werden müſſen, wenn 
ſie nicht tſchechiſch werden wollen. An— 
fänglich gaben ſie dieſer Anſicht nur 
ſchüchtern Ausdruck, nach und nach 
wurden ſie kühner, weil die Taaffe'ſche 
Regitrung ihnen auf halbem Wege ent— 
gegenkam, und jetzt drohen ſie bereits, 
bon Worien zur That überzugehen. 


Ihre Abneigung gegen die Deutſchen 
gehoben. 


iſt offenbar viel ſtärker, als ihre An— 


oder richtiger Lothringen. Aus den 
Vorgängen, die ſeit der plötzlichen 
Heimſchickung des Landtages ausBöh— 
men gemeldet werden, muß der unbe— 
fangene Beobachter den Schluß ziehen, 
daß die Tſchechen auf die völlige Los— 
reißung von Oeſterreich ſinnen. Sie 
find‘ vielleicht nicht thöricht genug, um 
fich einzubilden, daß fie allein der gan- 
zen Monarchie gemachjen find, aber fie 
hoffen auf ruffifchen Beiftand und 
würden vermuthlich Jofort Iosfchlagen, 
wenn fie von Rußland aus irgend 
welche Ermunterung erhielten. 

Es läßt fich nicht verfchmweigen, daß 
an ...diefer Wendung der Dinge bie 
Deutichen in Defterreih mindeftens 
ebenfo viel jchuld find, tie Die Hiterrei- 
ilche Regierung, Xhre Gemüthlich- 
feit — um den mildejten Ausdrud zu 
wählen — ift nicht dazu geeignet, ihnen 
allgemeine Anerkennung als „leitender 
Stamm“ zu verichaffen. Ohne Frage 
find -fie viel liebengmwürdiger, als bei- 
Tpielömeife die benachbarten Preußen, 
aber gerade deshalb fünnen fie den zä- 
ben, berbiffenen‘. und hartnädigen 
Ifhechen feine Achtung abtrogen. Die 
Eigenfchaften, ‘die einen Boltsftamm 
im Kampfe um’3 Dafein am tüchtig> 
ften machen, fehlen ihnen faft gänzlich. 
Herzlich, gegen Jedermann, rückſichts— 
log’ gegen Riemanden, fünnen fie eg mit 
ber finfteren jlavifchen Entfchloffenheit 
nicht aufnehmen. Nachdem fie fich jen- 
feits der Leitha nollftändig haben ver— 
drängen laffen, wird ihre Stellung in 
Eigleithanien naturgemäß immer un- 
ficgerer. Daß fie den politifchen Zu- 
fammenhang mit den Deutichen „im 
Reiche“ verloren haben, macht dieSadhe 
für fie noch jchlimmer. 

E3 liegt:auf der Hand, daß Deutich- 
Iand die Entitehung eines neuen ©la- 
benreiche® mit ausgeiprochen beutjch- 
feindliher Tendenz nicht dulden fann, 
fondern aus Rüdfichten der Gelbiter- 
haltung die Zertrümmerung Defter- 
seich8 verhindern muß. Wenn mit 
ruſſiſcher Hilfe ein kriegsluſtiger Tſche— 
chenſtaat zwiſchen Schleſien undBaiern 
eingekeilt würde, ſo müßte Deutſch— 
land beſtändig vor neuen „Huſſiten— 
kriegen“ zittern. Es ergibt ſich hie— 
raus, wie wichtig die „böhmiſche 
Frage“ iſt. Man wird ſich nicht zu 
wundern brauchen, wenn ihretwegen 
ber „Weltkrieg“ entfeflelt wird, ven der 
Dreibund feit feinem Beftehen zu bins 
tertreiben verfucht hat. 























Etanisapgeordneter Merritt gegen 
die Fraueurechtler. 


Im Abgeordnetenhaufe zu Spring- 
field wurde am Mittwoch Nachmittag 
über da& von Merriti vorgelegte Ge- 
jeg verhandelt, mit welchem ben’zrauen 
das Recht bei Schulmahlen mitzuftim- 
men ‚imieder entzogen werden fol. Herr 
Merritt Hielt bei diefer Gelegenheit 
eine :Rebe, welche jo vielBemerfenswer:- 
thes, fo.viel Richtiges enthält, dak wir 
und nicht berfagen wollen, biefelbe 
bier volfinhaltlich wiederzugeben. 

Abg. Merritt fagte: 

„Herr Vorfigender! Die Schaffung 









* eines Geſetzes mit welchem dem ver⸗ 
N rüdten Bosjlürmen einer ungefunben 
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| es weit bejler, 





und unberechtigten Gentimentalität, 
die unter der Flagge „HFortfchritt und 
yreibeit für Frauen” jegelt, Einhalt 
gethan wird, fcheint mir niemals jo 
dringend nöthig gemefen zu fein, ala 
eben in diefem Augenblide. Zur Zeit 
gefährden Die Verfuche, das Weib von 
der Herrfchaft der Männer zu befreien, 
die Heimaih und den ganzen gefell- 
Ichaftlichen Aufbau der ameritanifchen 
Civiliſation wert mehr, al3 irgend et- 
was Andere. Erft vor etiva einer 
Woche murde bon Frau Helene 9. 
Gardner, einer hervorragenden Go- 
cial-Iteformerin und Schriftitellerin, 
im Fraueneonareß zu Chicago eine 
Zorlefung gehalten, melche nicht blos 
in ihren Ausdrüden, fondern aud) in 
den vorgebrachten Grundſätzen jeder 
wahren Mutter die Röthe der Scham 
in die reinen Wangen treiben muß. In 
dem Vortrage wurde die Ehe und die 
Mutierſchaft als eines Weibes unwür— 
dig erklärt, weil, wie die Verfaſſerin 
ſich ausdrückt, dieſelben „durch dasGe— 
bot der Geſchlechtskraft“ hervorgerufen 
werden und weil ſie „eine Selbſter— 
niedrigung des individuellen Charac— 
ters des Weibes“ zur Folge haben. 
Was denken die liebevollen, auf die ge— 
genwärtige herrliche Generation von 
Knaben und Mädchen ſtolzen amerika— 
niſchen Mütter von dieſen ungeheuer— 
lichen Doctrinen? von Anſichten, 
welche durch und durch unmoraliſch 
ſind, und dieLehren der heiligenSchrift 
umſtoßen, aus welchen das Glück und 
die Moralität der menſchlichen Geſell— 
ſchaft hervorgewachſen und groß ge— 
worden iſt? Wohlan, dieſe ſcandalö— 
ſen Doctrinen wurden auf der Red— 
ner-Tribüne eines Congreſſes von 
Frauen auf der Weltausſtellung ge— 
ſprochen und die große Preſſe der gro— 
ßen Stadt, in welcher dieſe Ausſtel— 
lung gelegen iſt, hat dieſelbe ohne ein 
Wort der Erklärung oder des Mißfal— 
lens weiter verbreitet. 

Soll mit dem zu Ende gehenden 19. 


| Sahrhunderte auch die Heiliafeit der 


Ehe verfchwinden und eine der reinjten 


| und beiten Einrichtungen, melche die 
| menschliche Gefellfchaft jemals bejeflen 


hat, zerftört werden? Gollen das die 
Früchte der lärmeriven Bewegung fein, 
melche jebt das Land durchtobt, mit 
tem angeblichen Ziele, die Freiheit des 
Weibes zu heben? Wenn das es ilt, 
mas man unter dem Dedfmantel „freie 
Wahl für Frauen“ anjtrebt, jo wäre 
wenn mir überhaupt 
feine Wahl bätten,. mever eine folche 
für Frauen, noch eine für Männer. 
Kein Land auf der ganzen meiten 


und Läuierung des meiblichen Ge- 
Tchle&tes aethan, ala die Ver. Staaten 
von Nordamerifa. in diefem Lande 
it das Haus eines jeden Mannes, wie 
gering er cucdh fein mag, fein Schloß 
und die Frau wurde aus der Rolle ei- 
ne3 Urbeitsfclaven, welche fie da.und 
dort in Europa noch heute bekleidet, 
zur Königin diefeg Schloffes empor- 
Niemand in diefem mädhti- 

ift mehr geehrt, als die 


gen Lande 
Und jet wird ung 


Mütter es find! 


plöglich von forialen Stürmern und | 


Drängern eingeredet, e& jet eine Her=- 


abfegung, Mutter zu werden, und dies | 


jenigen, die e8 würden, würden zu— 
gleih auch Sclaven der Männer. 
Welche Gefühlspufelei! Es ijt ja rich- 
tig, daß Die Mutterfchaft, mie die 


Erfüllung jedes anderen natür= 
lihen Gefetes, feine üblen Geiten 


hat. Das Uebel 
Sündenfalle im Paradies und mird 
nach dem adttlihen Worte nicht enden. 


Sahrtaufende find verfloflen, und troß | 
Ichritt die Cipilifation | 


allen Webel3 


mit ‚jedem Sahre mweiter vor. Jetzt 


plöglich werden die Anordnungen des | 


Allmächtigen von den Menfchen für 
falfeh erfannt und ihre Wirkung fol 
aufgehoben werden. Welcher Unfinn! 
Eine Frau, welche in einem Chicagoer 
Blatte von Zeit zu Zeit reizende Ur- 


titel aus ihrer Yeder veröffentlicht, hat | 


bor Kurzem auf die Ausführungen der 
Frau Gardner geantwortet.  Dieje 
Dame jagt über den jo fehr herabge- 
fegten M&nn: 

„„E3 gibt Tchlechte Männer; e3 gibt 
ſchlechte Frauen. Es gibt Pfirſiche, 
die ſchon in der Blüthe vom Wurm an— 
gefreſſen ſind — aber ſind darum alle 
Obſtgärten zu verdammen? Es ermü— 
det mich, dieſe Verſuche den Ruf des 
Mannes im Allgemeinen anzuſchwär— 
zen, mitanſehen zu müſſen. Er iſt ein 
Kerl, mit dem man 'was anfangen 
kann — überall, im Geſchäfte, im ge— 
ſellſchaftlichen Leben, und in der 
Liebe und — ich habe ihn 
gern. Ich danke ihm dafür, daß 
er ſo viel von des Lebens unangeneh— 
men Laſten von mir abnimmt, und 
wenn er ſo freundlich ſein will, ſo bin 
ichvollkommen damit einverſtanden, daß 
er mir auch das Herdfeuer anzündet 
und ſeine Stimme an den Wahlplätzen 
abgibt, während ich ruhig und ſicher 
ferne vom Schauplatze bleibe.“ 

Ich hoffe, das Haus wird das vor— 
liegende Geſetz annehmen und damit 
den Frauen das Recht bei Schulwah— 


len mitzuſtimmen, wieder entziehen. 


Damit wird Illmois der Welt zeigen, 


daß es nicht mit jenen Frauen fympa= 


thifirt, Die ‚nah Dingen verlangen, 
welche num einmal nicht in ihre Hände 
gehören.“ 





* Die .Abendpoft“ ITegt nicht nur 
auf den Inhalt, fondern auch auf 
die äußere Nusjtattung des Blattes 
großen Werth. 


— Der Squire: Willft Du diefe Per- 
jon, die Du da an der Hand fejt hättft, 
zu Deinem Weib haben, Bill, in guten 
und in böfen Zeiten? — Bill: Na ja, 
Sanire, wozu bin ich denn jonjt hier? 
— Equire: Und Du, Lizzie, willft Da 
mit dem®ejellen da dur) Dit und Dünn 
durd’S Leben gehen? — Braut: hr 
habt's diesmal ausnahmsweis getroffen: 
‘a, den will ic) zum Mann haben. — 
Squire: All right, küßt Euch, ‚und id 
werd’ Euch jo feit zuſammengeben wie 
das Gejeß irgendivie gejtattet. Ich rechne 
nur 50 Cents fir meine Dienfte, dor 


ausgejegt dag ih die Braut nicht-Hi 
a N Fr en 


begann mit dem | 






En —— 
— — — — 





ſchließlich geſtand der Zaugenichts fein 









wurde noch im Laufe 


ae 
* 


Rod immer nicht aufgefunden.n 


Die Selbitmord. Theorie gewinnt 
inmer mehr an Wahr: 


fcheinlichkeit. 


Des jo räthjelhafte Verfchwinden 
des Banfierz Hermann Schaffner ijt 
noch immer in tiefes Dunkel gehüllt. 
Die BVolizet ijt jeit zmei Tagen uner- 
mitdlich thatig gemejen, das Duntel 
aufzuflären, ohne jedoch bisher zu ei- 
nem beitimmten Refultat gelommen zu 
fein. Sant. Shea, der Chef der Ge- 
heimpolizei, neigt der Anficht zu, daß 
der bermißte Bankier Selbftmord be- 
gangen hat, und auch jeine VBermwand- 
ten und intimen Freunde hegen diejelbe 
Befürchtung, wenn jehon fie die Mög- 
lichkeit, nah; er noch irgendivo zimed- 
und ziellos umberirrt, noch nicht für 
ausgejchloffen halten. Unmillfürlich 
jedoch drängt fich die Bermuthung auf, 
taß Herr Schaffner mit berjenigen 
Berfon identisch ift, welche am Frei— 
ta- Nachmittag am Fuße der Diverjey 
Str. fich ein Boot miethete, in den See 
hinausfuhr, aber nicht zurüdfehrte. 
Die Belchreibung, welche von Herrn 
Andrews, dem Befier des Fahrzeuges, 
gegeben mird, jcheint auf den Ber- 
Ihmwundenen zu pafjen. Dazu fommt, 
daß der imBooteaufgefundene fchivarze 
Hut das Eigenthum des Bantierd ge- 
mejen fein fol. Geftern Nachmittag 
begaben fich die beiden Söhne des®er- 
mißten nach der Central-Station, um 
wenn möglich den Hut zu identificiren. 
Malter, welder 14 Jahre alt ift, war 
aanz ficger, daß er den Hut feines Ba» 
ter3 vor ich habe, während ber ältere 
Robert dies in Abrede ftellte. Später 
am Nadjınittage meldete fi einMann, 
Namens Carl Holter, wohnhaft No. 
697 Racine Ape., bei Capitän Shea 
und machte folgende Mittheilung: „Reh 
ftand am Freitag Nachmittag in der 
Nähe des Boothaufes am Fuße der 
Diverfey Str., als ein Mann, der ei- 
nen ſchwarzen kurzgeſchnittenen, mit 
grau untermiſchten Vollbart trug, ei— 
ligſt herantrat und ein Boot forderte. 
Er war augenſcheinlich in großer Auf— 
regung, und ſein Angeſicht bot einen 
wilden verſtörten Anblick. Mein In— 
iereſſe wurde dadurch erregt, und ich 
beobachtete den Mann auf's Genaueſte. 
Ich ſah wohl, daß er mit der Handha— 
bung der Ruder wenig vertraut war, 
und konnte mir deshalb ſein Unterneh— 
men, in der ziemlich unruhigen See 
ganz allein hinaus zu rudern, nicht 


recht erklären. Ich beobachtete das 
Boot eine Zeit lang, verlor es 
aber ſchließlich aus den Augen.“ So 


weit die Erzählung des Herrn Holter. 
Seine von dem einſamen Ruderer ge— 
gebene Beſchreibung ſcheint auf den 
unglücklichen Bankier genau zu paſſen. 
Capitän Shea iſt deshalb von der 
Wahrheit dieſer Ausſage feſt über— 
zeugt. Auch Anwalt Newman, wohn— 
haft No. 3333 Wabafh Ape., ein in- 
timer Freund de? Herrn Schaffner, 
fpradh fi) in demjelben Sinne aus. E3 
des geitrigen 
bends im Namen der freunde des 
Verfhwundenen durch Herrn Nemman 
eine Belohnung von $500 für eine ver- 
laßliche Auskunft über da3 Schidjal 
2 unglüdlihen Mannes ausgefekt. 
Capitän Shea tft der Anficht, daßHerr 
Schaffner in einem Anfalle von tem> 
porärem Wahnjinne den Gelbitmord 
begangen hat, wenn e3 auch) auffällig 
ericheinen muß, daß ein fo aemwiegter 
und vorſichtiger Geſchäftsmann, mie 
der Verſchwundene, kein Teſtament 
hinterlaſſen hat. Auch war Herrn 
Schaffners Leben für viele tauſend 
Dollars verſichert, und es erſcheint ſehr 
merkwürdig, daß er keine Vorkehrun— 
gen getroffen haben ſollte, dieſe Sum— 
men für ſeine Wittwe ſicherzuſtellen. 
Sämmtliche Freunde und Bekannte 
des Vermißten ſprechen ſich in höchſt 
anerkennender Weiſe über ſeine vor— 
trefflichen Charaktereigenſchaften und 
ſeine Rechtſchaffenheit in allen Ge— 
ſchäftsangelegenheitn aus, und glau— 
ben deshalb nicht, daß die Bank wirk— 
lich vollſtändig bankerott ſein ſoll. Man 
ſpricht vielmehr die Hoffnung aus, daß 
Alles arrangirt werden kann, und daß 
Niemand etwas verlieren wird. 


Jugendliche Diebe. 


Arthur Graham beſtiehlt mit einer 
Bande von Helfershelfern 
feinen eigenen Dater. 


Eine wohlorganifirte Bande von ju- 
gendlichen Dieben und Einbreghern ift 
geftern Abend in die Hände der Polt- 
zei gefallen. Lieutenant Hartnett von 
der Late Str.-Station und mehrere 
feiner Geheimpolizilten waren feit län» 
gerer Zeit unermüdlich thätig geweſen, 
um diejen jugendlichen Defperados das 
Handwerk zu legen. Aber erjt geitern 
Abend jollten ihre Bemühungen von 
Erfolg gekrönt werden. Das Haupt der 
Bende war Arthur Graham, ein mo- 
derner Jeffe James, ein junger Burfche 
bon 16 Jahren, der aber bereit3 DieGe- 
jchieflichteit eines erfahrenen Diebes be- 
figt und feine Gefolgſchaft, lauter Jun⸗ 
gen im Alter von 15—18 Jahren, wie 
ein König beherrfchte. Vor einigergeit 
wurde in dem Laden des Herrn Gra= 
ham, des Waters des jugendlichen Ri- 
taldo, No. 927 W. Madifon Str., ein 
überaus frecher Einbruchsdiebſtahl aus- 
geführt. Die frechen Diebe hatten die 
Füllung einer im hinteren Theile des 
Gebäudes befindlichen Thüre ausge— 
ſchnitten und waren ſo in das Innere 
des Hauſes gelangt. Waaren imWerthe 
von *3150, beſtehend aus Handſchuhen, 
Taſchenbüchern, Uhren und vielen an— 
dern Artikeln, waren entwendet wor— 
den. Wie ſich fpäter herausſtellte, hatte 
die Bande ihre Beute auf einen bereit 
ſtehenden Wagen geladen und damit 
nach dem Garfield Park gefahren, wo 
die Vertheilung ftattfand. Der Dieb- 
ftahl wurde auf das Antathen vonAr- 
thur Graham jelbft, den natürlichNtei- 
mand bon der Familie in Verdacht 
hatte, der Polizei gemeldet. Dem Ge- 
heimpolizift Dilfon drängte fi bald 
die Ueberzeugung auf, daß der eigene 
Sohn um den Einbruh mille Er 
nehm ihn wieberholt in’3 Gebet, und 
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mAbendpoft“, Chicägo, Montag, den 5. Juni 1893. 





| 
| 
| 
| 
| Bonnton, 16 %.; Kohn €. Bhelan, 18 


armen 


| Verbrechen ein und nannte auch bie 
| Namen und den Aufenthaltsort feiner 
Mitfehuldigen. E3 gelang noch geftern 
»bend, die Bande zu überrafchen und 
binafeft zu machen. Die Namen der 
Berhafteten find: Henry Xetcher, 15 
Nahre alt; Leslie Jrons, 16 Jahre; 
Sohn Me&ullom, 17 Sabre; Oscar 


Jahre alt. 

Ein gleichfalls erft 16 Jahre alter 
Burfche, der jchon wiederholt mit den 
Geſetzen in Conflitt gefommen ift, Na= 
mens AlbertBadder, wurde gejtern von 
den Geheimpoliziften Ulmendinger und 
Wallen verhaftet und in die Larrabee 
Str.-Station eingeliefert. In der 
Nacht vom 28. auf den 29. Mai waren 
aus dem Geichäfte der „Schiller Houfe 
Yurnifhing Co.“ Eifenwaaren im 
Werthe von $250 entwendet worden. 
Die Diebe hatten fich in den Keller des 
Haufes No. 563 N. Elarf Str. ge— 
Ichlichen, und von dort aus eine Wand 
duchbrocden. Der Einbruch wurde 
erit am nächiten Morgen entvedt. Die 
Bolizei tappte lange im Dunflen, bis 
fie endlih am Freitag benachrichtigt 
wurde, dad eim junger Burfche bei 
einem Pfandleiher 15 Schachteln mit 
Batronen, die zur geftohlenen Maffe 
achörten, zu verkaufen verfucht hatie. 
Geitern gelang 23 endlich, de Strol- 
ches habhaft zu werden. Man erfann- 
te in dem Berhafteten denjelben Bur- 
Ichen, der am 29. April in das Ge— 
Ichäft3local von A. L. Orr, No. 214 
Caß Str., eingebrochen mar und $14 
in Baar nebjt zwei Repolvern geftoh- 
Ien hatte. In Gefellichaft des jugend» 
lichen Diebes befand fich geitern der 
10jährige Eddie Mullen, der an dem 
erjtgenannten Diebitahle betheiligt ge- 
tvefen jein fol, und deshalb gleichfalls 
verhaftet wurde. 





Bedentlihe Zuitände, 


Es werden weitere Gemwaltthätig- 
feiten befürchtet. 


Der am Samftag in LZemont in 
Scene geſetzte Streit jcheint einen im=- 
mer ernithafteren Charakter annehmen 
zu wollen. Den ganzen geftrigen Tag 
über herrfchte eine Art von Aufregung 
unter den Streifern. Für Fremde war 
e3 jedenfalls eine gefährliche Sache uns 
bewaffnet die Gegend zmwifchen Lemont 
und Romeo zu durchwandern, meit ge> 
fährlicher aber noch war e3 für Leute, 
die mit den Contraftoren fympatifiren, 
fih in jener Gegend jehen zu laffen. 
Veberull tauchten erzürnte Gtreifer 
auf, die bereit waren, fich der gering 
fügigften Urfache halber in „Händel“ 
einzulaflen, 

Sn Romeo fam e3 fogar zumMorbe. 
Gin farbiger Canalarbeiter, Namens 
Ihomas Coleman gerieth in Streit 
mit einem Gtreifer, Namens King, im 
Verlaufe deffen er einen Revolver zog 
und feinen Gegner erfchoß. Hierauf 
ergriff der Yyardige die Fludt. Man 
nimmt an, daß er ftch nach Xoliet be- 
gab und fich bei Dortigen Freunden ver- 
ftedt hält: 

Syn Lemont ging e& ruhiger zu. Die 
Straßen waren fajt wie ausgeftorben, 
um fo lebhafter aber mar e3 in den 
Mirthichaften, wo betrunfene Streifer 
gegenfeitig ihre Meinungen austaufch- 
ten. 

Um 9 Uhr geftern Vormittag hielten 
die Gtreifer eine Verfammlung ab und 
befchloffen, fich heute an der Stevens 
Str. zu verfammeln, um dann nad 
den verfchiederren Arbeitftellen zu zie- 
ben und Xeute, die noch etwa an ber 
Arbeit fein Tollten, mit Gewalt zu 
zwingen, dieſelbe niederzulegen. 

% R. Burke, von der Firma Ag— 
nem & ©o., erklärte gejtern, daß die 
Yırma, heute mit den vorhandenen 
Kräften meiter arbeiten mürde und 
daß den Arbeitern Schuß, fei es durch 
den Sheriff oder die Miliz, gewährt 
merden würde. Die Streifer erklärten, 
daß e8 in diefem Falle jedenfalls zu 
weiteremBlutvergießen kommen werde, 

Neben der Lohnherabfegung mar 
auch; die Bezahlung mit Zeit-Ched3 ein 
Hauptgrund des begonnenen Gtreifes. 
Mie die Arbeiter behaupten, müflen fie 
drei Viertel der Zahlungen dieferChecd3 
in Waaren aus den Lieferungspläßen 
der Contraftoren nehmen. Dabei wird 
ihnen angeblih auch) noch ein hoher 
Preis für die Lebensmittel berechnet. 
Die meilten der Arbeiter wurden, nad) 
Ausfagen der Streifer, unter falfchen 
Verjprehungen angemorben. Man 
veripradh ihnen einen Tagelohn von $2 
bis $2.50. Wirklich angefommen aber 
wird ihnen jett nur $1.50 bezahlt. 
Ulle diefe Dinge zufammengenommen 
haben feit einiger Zeit den Unmillen 
der Arbeiter erregt und jchließlich zum 
Streile geführt. Die Einwohner von 
Lemont Thweben in Angft und Schre> 
den über die bereits ftattgehabtenBor- 
gänge und das, mas ihnen noch bebor- 
iteht. Sie alle wiffen, daß es zu mei- 
teren Ausfchreitungen Tommen mird, 
ſobald die Contraktoren den Verſuch 
machen, andere Arbeiter in die Plätze 
der Ausſtändigen zu bringen. 

Die am Freitag verwundeten Ar— 
beiter-Vorſteher, Burns, MeCarthy 
und Vowderly befinden ſich auf dem 
Wege der Beſſerung. 








Sriefkaſten. 





Vau ſ B. — Fragen Sie einen der Rollſtuhlichie- 
ber im Jackſſon Park perſönlich; der Lohn beträgt aber 
tbatjächlih Faum mebr als $ per Woche. 

Fred Sch. — Soviel wir willen, ift Diefer 
Blondin biäher von jeinem Schidjal nod nicht ereikt 
worden. 

germann®, ©, Halfied Str. — Darnad ers 
fundigen Sie fih am Beten. im deutichen Gonfulat, 
Zimmer 501-506, Kedzie Office Building, 120-122 
Nandolph Str. 

FW. 571 — Das Boftet zimei Cents. 

Emil T. und Mihael Böpm — Können 
nicht dienen. 

Hubert ®, — Da find Sie ja in einer jelt 
jan verdrichlichen Lage. Ginen amerifanijhen Reife 
pab (vom Staatsdepartement) fünnen Sie nur erbal: 
ten, wenn Zie das volle Bürgerrecht berigen. Wir 
wollen aber hr Schreiben einmal unferenm Wechtäbe: 
rather zur Vegutahtung zuichiden. 

9. 9. — Der Raifer erhält vom, deutihen Reiche 
feinen Pfennig. Gehalt; matürlich_ bezieht er aber, 
wenn Sie das jo nennen wollen, „Gehalt“ als König 














Feſte und Bergnugungen. 


Grütli-Verein. 
Einen glänzenden Verlauf nahm 
das geſtern von dem Grütli-Verein in 


Ludwigs Grove veranſtaltete Picnic. 





— — — — — 
— — — — —— — — 


Schon früh am Morgen wanderten die 
biederen Schweizer hinaus nach dem 
hübſchen Grove, um im Kreiſe gleich— 
geſinnter Freunde einige vergnügte 
Stunden zu verleben. Der Regen am 
Nachmittag hatte zwar dem Beſuche 
etwas Abbruch gethan, allein die unter 
den Anweſenden herrſchende Feſtſtim— 
mung konnte er nicht verdrängen. Alle 


amüſirten ſich vorzüglich und der 
Schweizer Männerchor trug durch 


einige ſeiner beſten Lieder keinen ge— 
ringen Theil hierzu bei. Das Comite, 
welches dieſes Feſt ſo hübſch zu arran— 
giren wußte, beſtand aus den Herren 
A. Kelchmann, Anton Grabli, Peter 
Gaſſer, Jacob Mai, Robert Arnet, 
Jacob Hohl, Joſeph Kirſch. 
Die Badenſer. 

Um 10 Uhr geſtern Vormittag be— 
wegte ſich ein impoſanter Zug von der 
N. Clark Str. aus hinaus nach Og— 
dens Grove, einem fröhlichen Tage 
entgegen. E3 waren die Mitglieder, 
Sreunde undBelannten de3 „Badifchen 
Unterjtüungs-Vereins van Chicago“, 
die gejtern ihr zmeites biesjähriges 
Vienic abhielten. Auch die Württem- 
berger, Bayern und Defterreicher be- 
theiligten ji) an dem Fefte. Schaa- 
renmweife famen die Gäfte 





herbeige- | ___ N‘ 


ftrömt und bald entmwicdelte fidh in dem | 


Grove ein fröhliches Treiben, das erjt 
jein Ende fand, nachdem die Nacht 
Icon längjft hereingebroghen war. Dem 
Arrangement3-Comite gebührt für 
feine umfichtige Zeitung des Feſtes un— 
umfchränftes Lob. Dasfelbe beitand 
aus den Herren Leopold Höfling, Gus. 
Nadler, Emil Gröninger, 2. Eleri, F. 
Enderlir, Jacob Götter, A. Walter, 


3. Wahler, F. Schäfer, Aug. Beder, | T 


Chas. Noe, Wm. Lambrecht, F. Meyer, 
A. Otto und M. Bürer. 
Deutſches Volksfeſt. 


Reges Leben und Treiben herrſchte 
geſtern in Oswalds Garten an der 52. 
und Halſted Str. Der Teutonia— 
Turnverein und der Unabhängige 
Kranken-Unterſtützungs-Verein hatten 
dort ein deutſches Volksfeſt veranſtal— 
tet, das in recht hübſcher Weiſe verlief. 
Den Glanzpunkt des Feſtes bildete ein 
von dem Teutonia-Turnverein veran— 
ſtaltetes Schauturnen. Sämmtliche 
Uebungen wurden mit vieler Gewandt— 
heit und Exactheit ausgeführt und der 
Beifall, welcher den Turnern zu Theil 
wurde, war ein wohl verdienter. Auch 
ſonſt fehlte es an Unterhaltungen 
nicht und jeder Feſttheilnehmer verließ 
den Garten mit dem Bewußtſein, einen 
genußreichen Tag verlebt zu haben. 
Die trefflichen Arrangements des Fe— 
ſtes waren von den Herren Becker, 
Knobel, Mathias, Dillenburg, Georg 
und Peter Hall getroffen worden. 





Die garantirte Kur für alle Kopfſchmerzen 
iſt Bromo-Seltzer“. Probe-Flaſche 10 Ets. 





Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Hermann %. Noebke, Dora Bollwit, 26, 20 
Charles Sirjchfeld, Margaret Achten, 34, 21. 
Albert Kraus, Iherefia Silf, 45, 41. 
Karl I. Sameljon, Emma 8. Soujtadt, 27, 97. 
rant Moekel, Annie Serowig, 32, 24. 
San Serenet, Anna Sladef, 24,23. 
Donglas P. Gibjon, Berl Cotton, 27, 
Alfred Sohlberg, Hilda Magren, 28, 
Anton Obar, Keanet GCollard, 3), 38. 
Peter Pengteon, Emma Swanfon, 25, 18, 
Karl Zeteda, SKtberine Pipel, 33, 21. 
drant Neljon, Minnie Johnion, 25, 30. 
Ralph E. Blount, Annie Ellsworth, 28, 21. 
Kojef Echaule, Annie Nidsfi, 29, 18. 
Henry Gadtb, Dora Helle, 24, 22. 
Henry M. Silverberg, Maria Salamjon, 23, 2. 
Sohn Nygren, Alma Anderjon, 20, 21 
Rudolph .Baark, YAanes Koppe, 51, 37, 
Peter Bader, Olga Sorenjon, 27, 25. 
Hans Ihorjon, Mathilda Larien, 25, 24. 
Gharlez, RR. Gollum, Xizzie Smith, 8, 
Nojeph Frid® Vena Kefin, 28, 9. 
Kohn Moran, Lizzie Ferron, 9, 21. 
Anton Sterba, Fyrantisca Plaskova, 27, 26. 
Frank SKonvalinsfa, Annie Veled, 23, 18. 
Dichael Zinny, Annie Gurula, 32, 
Frank Palik, Jojepbine Gallin, 24, 18. 
Arthur Bernhardt, Antonia Tuma, 27, 9, 
Lawrence E. Algaard, Annie Bedlenberg, 9, 9. 
Henry Dofjora, Grace Qutthous, 24, 18. . 
Arthur Schöndermart, Cotnetia Way Ounnen, 8, 24. 
nn, Kebler, Anna Herzog, 24, 18. 
Frank Hlara, Mary Vojacek. B, W, 
Simon Simansky, Lillian Rusky, 23, 2 
Hugo Schultae, Mary Amſtein, 46, 31. 
Edward A. Aaron, Minnje Saalfeld, %, 19, 
Andrew Lang, Mathilda Welfer, 31, W. 
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Nieren-Leiden und Herz⸗Be⸗ 
ihwerden 





Daß folgende Zeugnig ift von Herrn Grant W. Bar- 
ned, Mitglied der Fırma ©. W. EA. P. Barnes, yab- 
ritanten und Händler in Pferde-Geichirren, - < atteln, 
Veitſchen u. ſ. w, zu Rıchford, N. 9. Herr Baries 
war neun Sjahre lang Gounty-Super ntendent der 
Armen von Tioga County: 

„Richford, N. 9., den 11. Januar 1393. 

„Ih und meıne ran haben mehrere fFlaihen von 
Hoods Sariaparılla mit befriedigendem Reſultut ge— 
nommen. SJabrelang hatte ich em Nıeren=Leiden und 
auch Serz⸗ SDeſchwerden. Ih war jet Jahren 
night im Stande auf der linken Seite zu ichlafen. Dood’3 
Sarjaparıla hat mr jehr viel gute3 gethan. ch bin, 
Tant Hood3 Sarjaparilia. frei don Nreren-Keiden und 
kann auf jeder Seite ichlafen. Weine frau hatte eise 
Hronijc wunde Kehle mehr als 29 Jahre lang. üs be» 


sex 
Hood s#:Heilungen 
Läftigte fie immer mehr oder weniger, dod) während der 


legten 6 Monate, jertdein fie H00d3 Sariaparılla ge 
braucht. hatte fie feine wunde Stebie, ausgenommen ein 





von Preußen. 4 Mal, als fıe fid) etwas erfältete. Wir eınpfehlen Hoods 
Sarjaparilia mit Freuden al eine aute zuverläffige 
Bau:Grlaubniniheine — — So: et en —— 
te e Am Schraud. 
Zu & we Denn: e 2. 2a0n 2 —— WB. Barnes. ; 
"weh rid: den, Sinien, Late se und —F rn die beiten Radhtiich-Prllen, för 
I I u ze 
AR. Beil, AED Gotiape Grobe Anc,H0. | GOndRL Zr MEN, 
— 





| 
| 
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Die Frau,welde 
arbeitet und abge- 
mattet it, findet die 
beite Hülfe in Dr. 
Pirrce's Favorite Pre- 
scription. Xei jedem 
— des weiblichen 
rganismus iſt es 
volltommen harmlos. 
) Es fördert alle natür⸗ 
plichen Funktionen und 
kräftigt, regulirt und 
iurirt. 
a Für vor der Entbin- 
dung fiehende Frauen, für ftillende Dütter 
und für jede kräulliche, ſchwächliche, überar⸗ 
beitete, heruntergelommene Frau iſt es ein 
ihren Bedürfniffen genau angezaftes frärten- 
des und anregendes Stumulanzmittel. 
Aber mehr als das. Es ijt das einzig 
garantirte Heilmittel bei allen funktios 
nellen Störungen und dent Franengefhledht 
eigenthürnlichen chroniſchen Schwächezuſtän⸗ 
den. Bei Frauenfeiden jeder Art, Dionats- 
fChmerzen, dem „niederziehenden Gefühl,“ 
innerlidher Entzündung und ähnliden Be 
fchwerden hilft es fidjer und allemal, oder 
das dafür Hezahlte Gcld wird zurüderitattet. 
Etivas Andercs, an dem der Händler mehr 
verdient, mag von ihm als „gerade fo gut“ 
empfohlen werden. Hiribn mag das wohl 
fein, für Sie fiherlicd) nicht. 





VE. 








Todes: Anzeige. 

fremden und Bekannten die traurige Nachricht 
unjer Veter Matbias im Mlter von 

jelig im Herrn entſchlaſen iſt. B 


—JT vn ‘ 
digung Di 








den 6. Numi, 10.30 Ubr Vormittag 
bauje, Tbroop und 61. Ztr., nah © 
bof. 
Pete tobann ® 
thie Kammer 
Mar etbeKubl r, 
Sob n Rubl, Schwirgerjobn,. 


Todes: Anzeige. 


a Kin Arr r+ Pr rı hr 
nten die traurige Nachricht 
—— 






ſtatt. Um ſtilles Beileid bit— 
Annie Johunſon. 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekaunten die traurige Nachrich 

unſer geliebter Gatte, Vater und 

Farl S 








> 1 108, 

Halited Str., ou: nad 
t lle Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterblieben 

Maria S Gattin. 
Lena, o phia, Maria und Anna, 
Töchter 

Joſeph Schumacher, Adolph 

Krauſe und Johann Weierſtaff 

Schwiegerſöhne. 





(N 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Rahricht, dak 
unjer innigit geliebter Sohn Wir. Wehner im 
Alter von 17 > Monaten und 13 Tagen, beute 

















den 5. Numi, Uhr janft im Herrn entichlafen 

iſt ie Beer ſe, 4714 

zxjͤlin Str., 3 

nah der Aug er 

Grand Trunf S hof 

ſtatt. Um ſtille T tten die El⸗ 
tern Wm. und Roſe Wehner. 
Geftorben 4. Mo 
ninger, ®atte von bo 
n 


e 
rene Blair), im 99. i 
ftag Morgen balb_9 hr Trauert e 
wick Stri, zur St. Michagels-Kirche ched 


St. Bonifacius-Gottesacker. 


e 
d 





Weltausstellungsplatz. 
. MIDWAY PLAISANCE- 


Alt-Wien 


auf der Weltausſtellung. 


’3 qibt nur ein Kailerjtadt, 
’3 gibt nur eın Wien. 





Wiener Leben und Treiben, 
Wiener Mufit uud Gejang, 
Wiener Gemüth und Geblüt. 


NRahmittags und Abends 


Großes Militär - Concert! 


de3 Hoffapeilmeifters 


C.M. ZIEHRER, 


mit feiner 60 Mann jtarken Militärfapelle, der | 


Hoch: und Deulfchmeilter aus Wien. zn 


THE CROTTO. 


Veberfüllt bis zur Thür. 


THE GROTTO 


Michigan Ave., Jul von Madijon Str. 
Heute Nachmittag um 2. Heute Abend um. 
YU:-Star-Baudeville! Zwerdiell erichüts: 
ternde Burlesque! Badende Mufit! 


een. Annabelle’s " Säneı 
chet Hui dmetterliugss 
= ß Tanz. 
Grfriſchungen werden ſervirt. 
Muſit des 2. Regiments. 40 Muſiker. ljnbw 
Beite reiervirte Site 25c, 50c, 750. Logenfige $1. 








Garfield Park-Rennplatz. 
W. 40. & Madison Str. 


bw 


in der Wille. 








Jeden XTachmittag um 5 m. 


Achlung, deulſche Soſdalen! 


Der Deutſche Kriegerverein von GChicago 
hält am Donnerſtag, den 8. Juni, Abends 8 Uhr, tu 
jeiner VBereinähalle, 45N. Clark Str, eine Ertraver- 
famımnlung ab‘ um die Berheiligung am Deutſchen Tage 
zu beratben. — Der Verein richtet an alle in Ehi- 


cago anwefenden früheren Angehörigen der dentichen | 


Armee, weiche feinem militäriichen Bereine angehören, 


die Aufforderung, fih zu dieier Veriammlung einzus | 


finded, und ji am Ausanariche zu betheiligen. 
—do D 


SCHILLER PARK, 


Neue Subdipiiion, focben eröfrnei, ton 
Mor. Kolze, nır 2 Meilen von der Stadtgrenze ent: 
fernt und nur 35 Moauten Yabrt vom Wisconfins 
Ceutral⸗Vahnhof, Ede 5. Ave. und Harriſon Str. 

Wegen Karten ımd Preife wende man fich jchriit: 
lich eder mündlich an ojulnt 

willisram & Deaver, 
ausichließliche Agenten, 92 KaSalle, Zimmer 2. 


Achlung. Virthe!! 


Am Montag, den 12. Juni, Abend3 
8 Uhr, wird bei Gustav Stoehr, 2410 
Wentworih Ave., die BAR für Gard- 
ners Park für da$ Suedseite Logen- 
Pic-Nic, Eintracht Loge Ro. 13, Citigs 
feit Loge No. IPund Garfield VBoge 
N0.55, DO.2. 9. S, an der Meijt» 
bietenden per @eg veriteigert. Peditts 
gungen: $100 Anzahlung und 81000 
Bürgſchaft. ui Das Comite. 


Achtung, Wirthe!! 


Am Montag, den 12. Juni, d. J,, präcife 3 Uhr 
Nadın., in OGVENS GROVE: 














| Doffentliche Verfleigerung der Schankflände 


{1 fuer Wein und 5 fuer Bier) 
für dad am Sonntag, den 25. Junid. 3, dafelbit ftatts 
findendePic-Nic undSommernhchtsiest des Deutschen 
Das Komite, 
e H. Uhl, Borfiter‘ 
mortifa J. Eggers, Eecr. 


und dazu gehörende hölzerne Thiere werden nad) dem 
neueiten Dioden angeiertigt. Näheres bei 


PAUL SCHIMMEYER, 
599 N. LINCOLN STR. 


Gute Mufit 


für alle Gelegenheiten liefert die Progreifive Mufical 
Uniox: \ 3inkmt 

au pt :Dfijice 662 Lallin Str. 
; 35. 8-Dfjfice 15092 WB. 51. Sir, 


Krieger-Vereins von Chicago. 


famodi 













2 I 
Das Comite 
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LYON & HEALY, 


Speziell. 
Bedeulend unler gewöhnſichen 
Preiſen. 


82 Chickering Sar 
&5 Halle & 








Square. 
uslow Square, 


8150 Chare Up 

$140 New En d Upright 
8175 Knabe Saua 

8200 Safford Upright. 

250 & Davis Upright. 
$175. Bryant Upright. 

$175 New Gnaland Lprigbt. 
EM Wajbburn Uprigbt. 

8* Upright. 

8 Grand 


Uprigbt. 

obte Square. 

ı Vianos zeigen feine Spur von Ab⸗ 
nußung, und alle i in unieren Reparatur-Merfs 
ftätten ariimdlich nadhgejehen. Xeichte monatliche Zah 
lungs= Bedingungen. 


Anfer Vorrat von neuen Pianos. 
Bir Bas die alleinigen Vertreter von Amerifas uns 
chlichem In 















chem 95,000 jetzt im Gedrauch 


woblfeilerer Fabritate, jedes ſeine beſonderen Bor: 


züge beſihend und von uns in jeder Hinſicht garantirt. 
4 * > 9 —— 
Anſere ſieden Piano- Verkauſstüume 
fi alle auf einem Flur. Sie bieten eine 





I) 


Selegenbeit für intelligente Auswahl. 










aher-Kunft (worunter ein Piano, das 


über 810,000 zu bauen foftetel, auf der anderen Seite 


find Pianos von Harem, mächtigem Ton 3u Breiien, 


die innerbald der Kauffäbigfeit auch des bejcheidenitem 


Cintommens find. 


Auswärts wohnende Käufer 
fünnen mit völliger Sicherbeit bei uns beitellen, 
wir ums verpflichten, die Fradt bin und zurüd 





ändia zufriedenitellend erweilt. 


10 it 
Neue Vianos zu vermietden. Alte Vianos inTauſch 





genommen, 


Stimmen und Transporfiren. 





N. 


Das deuliche Dar 


— it der — 


Weltausſtellung 


— auf der — 


Große kulturhiſtoriſche Attraction! 
Gruppen typiſcher deutſcher 


| Midway Plaisance. 
| 
| 


| 


| 
\ 





| 
| 
| 











ı Hente Abend 


hedninen-£eben 


Bauernhäufer. 


“| Nitterburg und Rathhaus 


mit kulturhiſtoriſchen Muſeum. 

Die berühmte 

3fchyjille’fche Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter, 


=sroße Jermania-gruppe,= 


„beilebend aus 
50 Figuren in hilorifchen Trachten, 


Intereſſante Schauſtellung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 8800 Gäſte mit vorzũg licher 
deutſcher Küche. 
In fchattigen Conzertgarten— 
Zäglidh zwei große 


NILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von ausderleienen Infanterie: (Garde) 
und Gavallerie: (Garde du Corps) KRapel⸗ 
Ten in voller Uniform unter Leitung bes fgl. 
preuß. Muſik-Directors Ed. Ruſcheweyh und des 
Stabstrompeters G. Herold lot 

















Feuerwerk-Amphith®ater, 
Cottage Grove Avenue, 60. und 61. Str. 


⸗ 
Sitze für 25,000 Perſonen, 
15,1000 Quadrat⸗Yards Seceuerien, 
Sechshundert Schauſpieler, 
Wunderhübſche Coſtume, 
Inanterie, Cavall erie und Artillerie, 
3wei enizüdende Ballets, 
wünizig junge Damen, 
Weldons 2. Regimenti:Mufiftapelle. 


Yuins Belagerung vou 


SEBASTOPOL. 


Wunderbares und ftaunenerregendeß 


Tenerwert! 


T Und jeden Abend, eins 
+ ihlichlih Sonntags. 

Um zum Amphitheater zu gelangen, benuge maß 
die Südfeite-Hochbahn, oder Cottage Grove Uoes, oder 
Sate Str.:fiabelbabn zum Gingange. 

Site fönnen 6 Tage im Woraus ohne Grtra:Bezab: 
fung in Meintojb’s Buchhandlung, bei üpon 
Halb, Ede State und Monroe Str,, oder an ber Kaffe 
de3 Ampbitbeaters beftellt werden. bie 


63. Str., gegenüber der Weltausfielung. 
Jetzt offen. 


Jeden Tay, 06 Megen oder Sonnenfhein? 
(Sonntags einfhlieglih) nm Su. 8:4 Uhr Nadm.: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 
Gongreh der wachaligiten Reiter au 
allen Welttheilen. 
Der Hchlüffel 1 Allem ! —e 
Uebertrifft Alles in der Welt. 

18,000 Site. Ueberdadter Großer Stand. Heerben 
Büffel, wilder Stiere und „Buding Brondos*, 

Alley 8, Jlinois Gentral, Kabel, elettrijhe umb 
Pferdebahnen halten am Eingang an 68. Str. 

Eintritt 50 Gents. 

Kinder unter 10 Jahren, 25 Gent 

Gute Mahlzeiten im RR ftaurant 50er. Audere 
Erfriigungen im Verhältniß. u 


Dienjtag, den 6. Juni 1898, 
im METROPOLITAN THEATER, W. leilerson Str. 
Bweites Gaftfpiel 


der New Horker dentichen Dpereften Ca, 
Der arme Jonathan. 
































Hauptträjte: Gretbe Gallus. Grethe Riftan, Greven, 
Berla, Aliredo, Behrend un. A. Anfang 8% Upr. 
Donneritag: Bettelitudent. modi 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Bunderboll dreifirte wilde Thiere, Löwengn 
Dierde, u.i.w.—nrößte Sammlung jels 
tener Affen und Dapageien. 

Bier Vorftelungen täclih.. . . Eintritt: 5098 

Reftaurant mit populären Preifen. —tr 


CLARK STR.-THEATER. 
8. R. Jacob s .... Alleiniger Geichäftsführer, 
Matinees: Donnerstags, Samstags und Sonntags. 
Sahupwohe: Tony Paftors neue Gefellfdaft. 


NähfteWode: Dan Me&arthy in “The Rambler irom 
Clare.” 5julm 








Worlds 
all 


Fair 
EXcUNSioN d Transportation Boat (8. 


Uuter peutiher Zeitung. 

Dampier fahren ab und fommen an am Etste 

Str.-Yräde und an Willards Pier an der 67. Sir. 

Weltausftelungsplag. Die Dampfihiite 
PEARL, NEWSBOY und 

fahren alle 45 Minuten Don der State Str.-Bräde ah 

Erfriihungen find auf allen Dampiern zu popnläree 

Preiien zu haben. 

QAundfahrt 25 Eentd.——— 
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ent, Ruabe: des berüsmten 


Hazelton, und einer Anzahl 


Seite ſtehen die feinſten Schöpfungen 


af 


yend ein Piano zu bezablen, falls es fih nicht als 


2. — llniere Fabrifen gegenüber von Union 
Barf ftellen jährlich über 10,000 mufitalifche Initrus 
mente ber. 
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tEW ie nMidivan Plaifance. 
DiforiumfNnerica. 
dbuinen:Kämpfe—Garfield Park. 
ffalo Bill Wilder Weften-8.Str. 
icago Opera Houfe- Ali Baba 
art Str Theater— Tom Baitor, 
Iumbia—Girefle-Girofla | 
utshes Dorf_Midway Plaijaner, 
Empire- Theater— She | 
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— 
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Grand Opera Houje-Eol Emitb Nufell. 

Suyenbeds Urena—Mivwan Maifance. 

Haverly's Caſin o—Haverlys UnitedMinſtrels 

Sooleys Theaster—E. S. Willard. 

MeBiders Theater— Ihe Vlad Croof. 

The Grotto-Vaudeville-Aufführungen. | 

Trocadero—WMufiter und Tänzer, * 

BWBindfor—Fauft. 

Belagerung von Sebaftopol— Cotiage 
Grove Ave. 


Auch ein Zeichen der Zeit. 


Von Breslau aus wird gemeldet, es 
ſei von der Militärverwaltung an die 
Magiſtrate der ſchleſiſchen Städte Herrn— 
ſtadt, Sulau, Ziegenhals, Tarnowitz, 
Kattowitz, Roſenberg, Winzig, Guhrau, 
Reichenbach, Lublinitz, Glatz, Neiſſe, 
Leobſchütz, Neuſtadt, Oels, Grottkau 
und Breslau die Anfrage gerichtet wor— 
den, ob Garniſon genehm, reſp. eine 
Ausdehnung der vorhandenen möglich 
ſei. Die Berliner 
dazu: ' 

„Wenn die Anfrage wirklich geitellt 
worden ijt, jo ift fie nicht recht verjtänd- 
lieh. Bisher Hat die 
nod) nie Danad) gefraat, ob einer Stadt 
Garnifon angenehm ift oder nicht. Sie 
hat aus militärischen Gründen Truppen 


Blinius jagt von feiner Eigenart: 
der. fleinen Kehle ijt: Alles, was 
menſchliche Kunſt in Wundern von 
Tönen hervorgebracht hat.“ 


„In 
ſonſt 


— 


„Abeudpoſl““, tägfihe Auflage 37,090. 


Neues Feld für Ghiragoer Winter 
nehmungsgeiſt. 

Am 4. Juni beginnen die Erie Bahn— 

linien in Verbindung mit der C. H. V. 

& IT und Norfolt & Weitern (Budeye 


ı Route), einen durchlaufenden Pullman 


Schlafwagen-Verkehr zwiſchen Chi— 
cago und Norfolk, Va., Abfahrt von 


Chicago mit dem täglichen Columbus, ’ 


D., Zug, (ebenfall3 eine neue Einrich- 
tung), um 7 Ubr 45 Min. Abends; 
Ankunft in Chicago auf der Rüdfahrt 
um 7 Uhr 55 Min. WUbende. Dies 
macht die Fahrt zwifchen Chicago und 
ber füdatlantifchen Küfte gerade zmölf 
Stunden fürzer als die fchnellite bis 
jegt gemachte Tour und eröffnet dem 
Ehicagoer Unternehmungzgeift ein 
aroßes Feld in Virginia und den Jüd- 
atlantifhen Staaten, das bisher nicht 


„Doltsztg.“ bemerkt | in diefer Weife zu erreichen war. Die 


Einfügung diefes Gliedes in der Stette 
zwijchen dem Obicfluß und Bochahon- 
ta8 durch dieNorfolf und Weiternbahn 


Militärverwaltung | führt diefe Aenderung herbei. 


Diefe Schlafwagenlinte führt den 
Chicagoer in furzer Zeit nad) den al- 
ten und wohlbefannten Reforts, mie 


dahin verlegt, wo jie ihr nöthig jchienen, | White Sulohur Springs, Luray Ca— 


und da weggenommen, wo es ihr räth- 
lich ſchien. Und was die Möglichkeit 
einer Erweiterung der Garniſon anbe— 
trifft, ſo hat die Militärverwaltug es 
ganz allein in der Hand, dieſe Möglich— 
keit überall zu ſchaffen. Sollte es übri— 
gens in ihrer Abſicht liegen, die Garni— 
jongvin den öftlichen Theiten des Reiches 
zu Yeritärfen, jo wird man damit voll= 
tändig einverftanden fein, wenn die be- 


pern, Natural Bridge, DD Boint 
Comfort und andere Punkte im Hitli- 
chen Virginia und Carolin. —6jun 


Lebensmüde. 


Das Hotel Metropole war am Sam— 
ſtag der Schauplatz zweierSelbſtmorde, 
wodurch die Gäſte und Angeſtellten des 
Hauſes in nicht geringe Aufregung ver— 


treffenden Truppen aus dem Innern fetzt wurden. Mit durchſchnittenerKehle 
des Landes nach der Grenze verlegt wer⸗ purde gegen 11 Uhr Vormittags Tho— 


den... Die. Militärverwaltung fann auf 
dieje Weije ihr Ziel, mit möglic) gropen 
Malen im Falle eines Krieges eine 
fräftige Offenfive zu führen, ohne Er- 
höhung des Präfenzitandes erreichen. 
Daß’ die vorftehende Nachricht von den 
Freunden der Militärvorlage tendenziöss 
ausgebeutet werden wird, veriteht jich 
am Rande. .-Sie willen ja, daß die 
Dummen nicht alle werden.“ 


Die Nachtigall. 


„Die Nachtigall hat in dem 
ein Rojenblatt gehalten und über diejes 
Rojenblatt der Reden viel gehalten!“ 
3 fanıı faum für den lieblichen Gelang 
der Sängerin der Haine ein treffenderes 
Bild geben, als diejen Vers des lieder- 


mas G. MeLaury, ein mohlhabender 
Plantagenbefiter auß dem Güben, todt 
in feinem Zimmer aufgefunden. Der 
Gelbitmörder war erft vor zwei Mona= 
ten in Begleitung feiner rau und 
zweier Töchter nach Chicago gefom= 
men. Er fol in Louifiana mehrere 
große Plantagen geeignet haben, und 
war als ein gemüthlicher und aufge- 
Härter Mann unter feinen Freunden 
befannt. Weber das Motiv zu der ent- 
feglichen That fehlt bisher jeder genaue 


Mund | Anhaltzpunft, trogdem es heißt, daß 


Herr MeLauryp während der legtengeit 
vielfah geichäftliche Ungelegenheiten 
und Verluste gehabt hatte. Man vermu= 
thet, daß er aus Kummer darüber und 
in einem Anfale von temporärem 


reihen Hafis, der vor einem halben | Wahnfinne Hand an fich felbit Ieate. 


Jahrtauſend jhon den Nacdhtigallen- 
gefang verherrlihte. In Sage und 
Boefie aller Völter hat der einfache, 
unanfehnlide Vogel mit feinem fait 
bäßlichen. dunfelrothgrünen Gefieder, 


Der Verjtorbene war ein Verwandter 
de3 Bolizeichefs McClaughry, und hatte 
Ehicago bereits zu wiederholten Ma=- 
len bejucht. 

Um Abend. desfelben Tages erhängte 


aber dem föftlihen Wohllaut feiner | fi an feiner Vettjtelle mittelit einer fei- 
Kehle eine Stellung eingenommen, und | denen Schnur “der Börfen-Spekulant 


lange vor Beginn der riftlichen Zeit- 


Auguftus Victorfon, ein unter allen 


rehnung jhon ijt er ven alten Völtern | feinen Bekannten und Freunden fehr ge- 


befannt gemwejen. VBornehnlich in Rom 
fannte und jchägte man frühzeitig jeinen 
Werth. Allerdings war es nicht diefer 
Reichthum der. Töne allein. Der Vogel 
hatte auch eine jehr realiftifche Bedeu- 
tung, und wahricheinlih wohl ift es 
dieje »gemwefen, welche jeinen Cours jo 
erheblich fteigerte. Der jugendliche, im 
Alter don vierzehn Jahren bereits zum 
Throne berufene römische Haifer Helio- 
gabalus jeßte jeinen Gäften Pfauen- 
und Nachtigallenzungen vor, deren Ge- 
nuß vor einer jchredlichen Krankheit 
ſchützen ſollte. 

Und doch knüpft an den Genuß des— 
ſelben eine intereſſante Sage an, welche 
die Culturgeſchichte uns aufbewahrt hat. 
Ein junger Jägersmann, ſo lautet die— 
ſelbe, verfolgte die Nachtigall, um ihr 
Fleiſch zu verzehren. Für ihre Freiheit 
bietet ſie ihm drei werthvolle Lehren, 
und für dieſen Preis läßt er ſie frei. 
Vom nächſten Aſt herab ſagte ſie ihm: 
„Beklage nie Verlorenes, verlange nicht 
Unerreichbares und denke oder trachte 
nicht nach Unmöglichkeiten, ſo wirſt Du 
einen Theil des Glückes dieſer Erde ge— 
winnen.“ In einer zweiten Sage er— 
zeugt der Genuß ihres Fleiſches Schlaf— 
loſigkeit, denn, wie poetiſch erklärt wird, 
ſie ſchläft ſelbſt nicht viel, ſondern be— 
nutzt die Zeit der Nacht zum Dichten 
ihrer Lieder. 

Wie weit die Bedeutung des Vogels 
zurückreicht, kennzeichnet unter Anderem 
auch eine Sage, welche ihn bereits vor 
den Richterſtuhl des weiſen Salomo 
ftellt, Die Nachtigall verklagt dort den 
Sperber, welcher fie nicht in Frieden 
lafje, und fordert den Schuß des Königs 
für fih. Der Sperber, unterjtügt von 
der Gans und dem Raben, motivirt 
feine Klage damit, daß eine Nachtigall 
nichts thue, als fingen, und fordert die 
nügliche Beihäftigung von ihr. König 
Salomo .jedod, der erite Kunftmäcen 
und ein ‚König des Geiltes, wies die 
Kläger ab und jtellte der Nachtigall ein 
Diplom aus, nad mweldem fie aller 
ſchweren Arbeit für alle Zeit überhoben 
jet und nur die Aufgabe habe, des Men- 
ichen Leid und Weh zumeilen mit-ihren 
Liedern zu tröſten. Cine weitere Sage 


| 
| 
| 


der Geichichte des 'Judenthums eizäplt | 


aud, "daß, als die Königin Ejther ge- 
boren wurde, eine Nachtigall in das 
Zimmer geflogen jei un® ein Jubellied 
von Liebe und Freiheit angejtimmt 
habe, was zweifellos als eine finnbild- 
liche Glotifizirung zu betrachten ift für 
die Bedeutung, Welde die Jungfrau 
jpäter für. die Geichichte gewann. » 
Die Hoetifehe Dichtung des 15. Jahr: 
hunderts feiert: das. Thierchen in der 
eingangs angeführten Berjon des Dich- 
ters -Hafis; die deutiche Poefie läßt 
Gottfried von Straßburg die Dichter 
jeiner : Zeit: Nachtigallen. nennen, ‚und 
bon Zafio jagt Goethe: . „Gleich: der 
Nachtigall füllt er aus einem liebes, 
tranten Bufen mit feiner Klagen Wohl: 
laut Hain und Luft.“ Eine — 
Zahl bon.Voltsliedern feiert gleichfalls 
den-Bogel in der Süße feines Gejanges,.. 
und darakteriftiich für diejelbe ift der 
Umftand, daß fait alle Eulturvölter 
BE erh dieſen Geſang 3 


achteter Mann. Er war 46 Jahre alt, 
von ruſſiſcher Abſtimmung, und hatte 
ſeit fünf Monaten in dem Hotel ge— 
wohnt. Vor ungefähr vier Wochen 
wurde er krank, und die Aerzte waren 
der Anſicht, daß ihn nur eineOperation 
retten könne. Man nimmt an, daß er 
aus Furcht vor dieſer Procedur es vor⸗ 
zog, freiwillig in den Tod zu gehen. Er 
hatte am Samſtag zum erſten Male 
ſeit drei Wochen ſein Zimmer verlaſſen 
dürfen, und ſchien äußerlich heiter und 
vergnügt zu ſein. Zahlreiche Freunde 
waren im Laufe des Tages erſchienen, 
um ihm zu ſeiner in Ausſicht ſtehen— 
den völligen Geneſung Glück zu wün— 
ſchen. Auch der Kranke ſelbſt ſprach 
ſich ſehr hoffnungsfreudig aus. Gegen 
9 Uhr 30 Minuten wurde er in ſeinem 
Zimmer erhängt aufgefunden. Der Co— 
roner wurde benachrichtigt und hält 
heute den Inqueſt ab. 


* 


Neuer Bahndienit. 


Die Chicago, Rock Island & Pa— 
cific-Gifenbahn hat feit Sonntag, den 
7. Mai, ihrem ausgezeichneten Yahr- 
plan einige wichtige Züge hinzugefügt 
vnd Neifende nach Denver, PBuebio, 
Colorado Springs, oder nad Minnea= 
polig, St. Paul und Siour Fall fol- 
ten von Nachitehendem Notiz nehmen: 

neue Zug in mwejtlicher Richtung 
führt den Namen „Ihe Rody Moun= 
tain Zimited“, läuft via Omaha und 
Lincoln und verläßt Chicago täglich 
um 10 Uhr 25 Min. Vormittags; An 
funft in Denver am nächiten Tage um 
6 Uhr 40 Min. Abends, in Colorado 
Spring? um 6 Uhr 55 Min. Abends 
und PBueblo um 8 Uhr 35 Minuten 
Abends. 

Der neue Zug nach dem Nordweſten 
heißt „The Twin City“ und verläßt 
Chicago täglich um 3 Uhr 50 Min. 
Nachmittags, Ankunft in Minnea— 
polis und St. Paul zeitig am nächſten 
Morgen. Dieſe beiden Züge haben 
Veſtibule und führen die ausgezeich— 
neten Pullman Waggons ſowohl, als 
auch die populären Rock Island 
Speiſe-Waggons. Nehmt die Große 
Rock Island Route. Der Twin Cily 
Erpreß, mwelder von Chicago täglich 
um 3 Uhr SO M. Rahm. abfährt, führt 
durchlaufende Schlafivagen nad) Kan= 
jas City; Ankunft dafelbft um 8 Uhr 
30 Min. Abends, in 

John Sebaſtian, Gen'l Paſſ. Agt. 


— Watſon: Dein Ueberrock ſieht 
wirklich ſehr ſchäbig aus, Jones, wa— 
rum ſchaffſt Du Dir nicht einen neuen 
an? — Jones: Wegen Mangels an 
Credit und Raum. — Watſon: Wa— 
rum läßt Du den Rock nicht wenden? 
— Jones: Denkſt Du vielleicht, ein Rock 
habe drei Seiten? 


Todesfälle, 
Nahfkebend versiientlichen. wir die Lifte der Deut: 


—BA a mh 


——— ” * 
Fang Schneider, -156 Dunnin * ie. 
Fan Betielton, 153 Willem Fe IR 
ö * ei , 684 dr 

3aı ie! 2 Walput Str., 55.2. : 


8 —F 
a 


„Abendpoft‘, Chicago, Montag, den 5. Juni 1893. 


Leiden Sie 
An irgend einer chronischen oder 
geheimen Krankheit? 


Wenn dies der Fall il, fo lefen umd er: 
fahren Sie, dah Hilfe für Sie vor: 
handen ill, 


Confultation, Rath, Unterfu- 
chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Syitem, welches von der Medi- 
ziniihen und Chirurgifchen Klinik in 
Anwendung gebradht wird, bafirt auf 
den neuejten wiljenichaftliden Prinzi— 
pien und Forihungen in der Medizin 
und Wiſſenſchaft und wird bon den be= 
deutenditen Nerzten weit und breit als 
die erfolgreichfte und vernünftigfte Me= 
thode anerkannt, welche bis jest zur 
Belämpfung aller Arten von Sranf- 
heiten gefunden wurde. 

Taujende in diefem Land jind bereit, 
den Erfolg diejes Syitems zu bejtäti- 
gen, und Fönnen nit genug die Be- 
handlung loben, die ihnen durch die 
Medizinische und Ehirurgifche Klinik zu 
Theil ward! 

Alle Krankheiten, akute jomohl wie 
&hronifche, werden befämpft und geheilt 


‘durch diefes wahrhaft wunderbare und 


wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiden, wer— 
den geheilt und glücklichem Leben wie— 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleFrauen-Krankheiten nach 
der deutſchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel-Examination, Ringen, 
Peſſarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in dieſer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 
Damen in dieſem Land können es be— 
zeugen. 

Krankheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Lungen, des Herzens, Blaſen— 
leiden, Männer-Krankheiten, Schwäche, 
Fallſucht, Catarrh in ſeinen verſchiede— 
nen Arten und alle Nerven-Krankheiten 
verſchwinden und erlöſchen unter der 
Behandlung der Mediziniſchen und 
Chirurgiſchen Klinik. 

Wir laden zur Inſpection ein und ge— 
währen Conſultation, Unterſuchung und 
Behandlung unentgeltlich Allen, welche 
den Vortheil dieſer wunderbaren Be— 
handlung mit wenig Koſten genießen 
wollen. 

Office-Stunden von 10 Uhr Mor— 
gens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Medizinische und Chicucgiſche 


KLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 
103—108 Randolph Str. 

Zimmer .303: und 304. 29ma,ınmibw 
OOD SALARIES 
Secured by youngMenandWomengraduates of 
BRYANT & STRATTON 

BUSINESSCOLLECGE, 
Washington Street, Cor. Wäbash Ave, Chicago, 
BUSINESS AND SHORTHAND .COURSES. 


in the World.  Magnificent Oatalogue 
% DPG Fair grounds Saturdays 


Ö0D POSITION 
Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer und naben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlaugt: Gehalt oder Commijjion bezahlt an Agen= 
ten, für den Verfauf des Patent Chemical Int Era: 
ing Bencil, Die neuefte und nüglichite Erfindung, ra 
dirt, Dinte vokfommen innerhalb zwei Sekunden; ars 
beitet wie mit Zauberei. 200 bi3 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir mwinjchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuitellen. Cine feltene 
Gelegenheit, Geld zu mochen. Schreibt um Bedingung 
und PBrobejendung. -Monroe’Erajer Mig. Co., &. 17, 
La Grofie, Wis. 18m3,1j 

Verlangt: Vier Rnaben, jofort, an unſeren Linich, 
um: das Telegraphiren zu erlernen. Lohn 850, 860, 
870, $80, 890: bis? $100 per Monat. Telegraph- Su: 
perintendent3-Offäce, 175 Fifth-Ap.3. Ylur. Silo 

Verlangt: Gan-Altlicher, alleinftehender Mann, um 
Pierde zu bejoraen. 57 ©. Wood Str. 

Verlangt: Sofort, sein junger Vutcher, Ede Webiter 
Ave. und Lewis. 


‚ erlangt: Ein Schneider, 151 Wafhington Str., 
im Bajement, bei Weyer. 








Perlangt: Ein Schneider zum Baiften: an Shop- 
töden. TAN. Halited Str. mpi 


 Perlangt: Gin Gale-Bäder als erfte Hand. 4815 
State Str. 

Verlangt: Aunge, Cate-Bäderei zu erlernen. 902 
Milwaufee ‚Ave. 

Verlangt: Bügler an Röden. SH N. Aihland Ape. 
oben, binten. 


erlangt: Ein Vorter; nur ein fleibiger braudt 
fi zu melden. 378 E. North Ave. 


Verlangt: Eine dritte Hand an. Brod. Bäderei, 
30 Milwaufer Ave. 


Nerlangt: Guter Junge um am Mildhtwagen zu bel- 
fen, 181 Obio Str. 


_Verlangt: Sattler für gewöhnliche Arbeit. 726 ©. 
Ganal Str, 

Verlangt: Leifter an Slippers. 
Ave. 











1357 Milwaukee 





Berlangt: Ein junger Mann, Fleiſch zu ſchneiden 
und ſich überall nützlich zu machen im Hotel. 241 €. 
Randolph Str. 


Rerlange: Gin Yunge von 16 Jahren, in Saloon 
bei Hausarbeit zu helfen. Negband, 213 Webiter 
be, 


Berlangt: Aunger deutjche® Butcher für Store und 


Orders. 360 Xarrabee Str. 


Verlangt: Ein erfter Glaffe erfahrener Soda:Waffer: 
Vottler, beitändige Arbeit, guter Lohn. 3. 


36 WM. 12. Str. 
ü Berlangt: Sofort, guter Painter. 633 W. North 
Ave. 


Verlangt: Junge in Office, zum Anfang nur kleines 
Gehalt. 95 Fifth Ave. 


Verlanot: Ein guter deutjcher Barbier, gute Gele: 
geheit für anftändigen Mann. 120-W. Adams Str. 
momi 


Verlangt: Zwei gute Wagenfhmiede, guter Lohn 


und jtetige Arbeit. 48 Auftin pe. 


_ Verlangt: Rodmadper. 2476 Arder Ape., nabe Sal: 
fted, 8. Müller. modi 


Verlangt; Mann, um — ———— ii t 


; : treiben; 
— der in Lake View belannt iſt. Belmont 
ER 


_ Verlangt: Guter junger Bäder: guter Sohn; nur 
gute brauchen vorzuſptechen. 294 €. North ve. 


Verlangt: Gute Bafter an Spopröden. 72 Rum: 
fen Etr., Ede Jane; Nordweſtſeite. ; imo 


DVerlangt: 5 Jungen, um des Übends Zeitungen 
zu tragen. 747 Lincoln Ave. jmo 


terlangt: Ein Feuermann für einen Dampifeflel. 
3 Wels Str., Lion Laundry. 


— Verlangt: Ein junger Mann bei Pferden. 93 Wells 
Etr. ſmodi 


"_Verlangt: Gin guter Drp Goods-Glerf. 219 Rorth 
Ave. Zu, Im 


Verlangt: Alleinftehender Schneider auf alle vor: 
fommenden Arbeiten; mub_img Kaufe wohnen und 
boarden. 423 ©. Halfted Str., nahe 42. Etr.  jmo 


Verlangt: Ein guter Rodidneiber und ein qufer 
Gebilfe. 245 Auftin Ude. ri —— = 
Verlangt: Ein Junge, Preffer an Sofen. 83 RW. 
Dudley Etr. Junge, Preffer * Sofen. I N 


Verlangt: Männer mn Nähmajchinen zu Berfaufen. 
en nicht nothiwendig. Ealair und Gommiifton. 
Singer Office, 930: Milwanteer Ave. - Slmlıw 





in 
159 Market Ste. - » z 


I 


Zepinjon, 


3lmalın _ 


Berl: * i ex töden. 
—F —— rn u nr 


Berlangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen „unter diejer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 


Venlangt: 500 Gifenbahnarbeiter, $1.75-täalih; den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige Fahrt. 100 filr Ei: 
jenbahngejellihafts-Arbeiten in Wi3confin, YJomwa und 
Illinois. Freie Fahrt. 100 für yarm= und andere 
Arbeiten, in Roß’ Labor Agency, 2 &. Market Str., 
oben. e 2ju, Im 


Verlangt: Blagfmithhelfer 78 Fairview Ave. 
Verlangt; Ein lediger Mann für Hausarbeit und 


Pferd zu füttern. Nachzufragen 78 5. Ave., J. M. 
Faulhaber. 


Verlangt; Cake-Bäcker und junger Mann. Green 
Etr., Ede Nandolph. 

Verlangt: Ein Junge an Brod zu helfen. 40C1y- 
bourn ve. 


Verlangt: Magenmacher. 1187 Late Str. 


Verlangt:_ Ein Mann zum Feſterwaſchen. B9 E. 
Randolph Str. 


Verlandt: Ein Apothekergehülfe. IN. HalitedStr. 


ugerlangt: Ein outer Grocery:Giert. 241 €. North 
Are. 


Verlangt: Erſter Clafſſe Rocbügler. Stetige Arbeit, 
797 W. Divion Str., nahe Rocwell. 

Verlangt: Ein junger Mann für Pferde und Stall— 
arbeit. 554 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Gin 1. Hand Prodbäder, wo vier Leute 
arbeiten. 554 S. Weitern Ave. 


Verlangt: Ein junger Gafebäder. 508 Ogden Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann-um in der Kühe zu 
helfen. 1-3 N. Clark Etr. 
Verlangt: Junge um das Gafe-Baden zu erler: 


nen, einer der fchon in einer Gafe-Bäderei gearbeitet 
bat vorgezogen. 36 N. Franklin Str. mdi 























Verlangt: Sattler. 756 35. Str., nahe MallaceStr. 


— Sofort, ein guter Waiter. 1 S. Clarf 
tr. 





Verlangt: Ein junger Mann, um in der —E 
zu arbeiten. 279 W. Indiana Str. 

Verlangt: Eine gute dritte Hand' an Brod. 599 S. 
Halſted Str. 

Verlangt: Jungens in einer Fabrik zu arbeiten. 
Zu melden 212 W. Volk Str. 2inio 








Berlangt: Frauen und Mäddıen., 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Tabrifen. 


Verlangt: Mädchen, das heiten kann. Buchbinderei, 
2 Marfet, Ede Lake Etr. 


Verlangt: Sechs Mädchen, fofert, an umjeren Li— 
nien, um daS Telegrapbiren zu erlernen. Lohn $50, 
$60, 870, $30, $90 bis $100 per Monat. Telegraphs 
Superintendents3-Office, 175 Fifth Ave., 3. Flur. 

dju, Iw 

Verlangt: Mädchen, Knöpfe anzunäben und Tamen: 
MWaifts zu prejien 364 ©. Halfted Str, Manpattan 
Novelty Mig. Co. 


Berlanat: Eine fehr gute Kleidermacherin, Bezahle 
guten Preis. 811 Milmwaufee Ave., im Store, mdi 








“erlangt: Maſchinen mãdchen an Hoſen. 220 Welt 
Divifion Str. modimi 

Verlangt: 20 Kleidermacherinnen, forwie au Lehr- 
mädchen. 619 N. Waſhtenaw Ave. modi 


Verlangt: Madchen in Schneider-Sfop zu fernen. 
Bezahlung ſofort. 20 W. 13. Str., nahe AfhlandAve. 





Verlangt: Maſchinen⸗ Madchen an Kniehofen. 489 
Blue Island Ave, ® 

Verlangt: Mafchinen-Mäddhen an Kniehojen. 344 
Elybourn Ave. mdi 


Verlangt: Mädchen an fünftlihen Blumen. Bezabs 
fung während des Lernens. Wrbeit das ganze Jahr. 
230-232 Kinzie Str, —dd 


Verlangt: Mädchen um an Hojen zu nähen. 2967 
Lyman Str, 


Verlangt: Gute Näherin bei Kleidermagerin. 154 
W. Divifton Str. 
Verlangt: Mädchen, 14—15 Nahre, um Fäden aus: 


auziehen. 178 Rumjey Str., Ede Cornelia Str. 


Berlangt: Majeinen- Mädchen an SHofen. 103 Au- 
guite Str. imo 


Verlangt: Erfahrenes Maihinen- Mädchen an 90: 
fen bei %. U. Johnjon, 8183 Elm Str., nahe Zar: 
rabee Str. ‚ ljulw 


Berlangt: Mädden an Frod-Tafhen, in 2%. A. 
Johnſons Hoſen-Shop, 81—83 Elm Str. ljulm 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit im Saloon. 3714 S. Halfted Str. mdimi 


“ Berlangt: Gutes. Mädden. für allgemeine Haus: 
arbeit, 3024 Wabajh Ave. 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; leine 
Kinder; Zwei in Familie. 945 Lincoln Ave. 











Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
129 Wisconfin Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen 
ter Lohn. 147 €, North Ave. 


— — — — — — — — — — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Zahnarzt, 750 31! Str, - 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Privat⸗ 
Reftaurant, 293 W. 12. Str. 


Perlangt: Ein ordentlicher junger Mann, welcher 
auf Pferd und Buggy achtgeben fann und fi ſonſt 
im Haufe nüßlich zu machen weiß, findet einen guten 
Pag. Worefle: F. 92, Abendpoft. 


Verlangt: Ein reinliher Mann, um im Saloon zu 
arbeiten, 15 Meilen von Chicago, Lohn $20 per Me: 
nat. Mage lragen Dieuftag früb 10 Uhr, bei Julius 
Nader, 172 E. Yan Buren Str. 

Merlangt: Ein Junge, der mit Pferd und Buggy 
umzugehen verfteht: 681 Zarrabee Str., Ede Garfield 
Upe.,‘ oben. mdi 


 Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haus- 
u in Privatfamilie. Lohn $4. 417 Wajhington 
tr. 


Berlangt: Gine verfefte deutiche Köchin, die auch 
— und bügeln fann. Referenzen. 603 Dear— 
orn Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau, um aufs 
Land zu gehen, 15 Meilen von der Stadt, und in 
einem Botel zu. arbeiten. Gutes Heim und guter 
Sohn. Nacdhzuiragen Dienftag friih, 10 Uhr, bei Ju: 
lius Mader, 172 E. Van Buren Str. ı 


g Verlangt: Frau, einen Tag jede Mode, zum Was 
ihen und Pugen. 232 Chejtnut Str., 1. flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
bis 43 GC. Chicago Ave. mdmi 
_ erlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3426 Calumet Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
BT 4. Str, nahe Salited. 

Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 613 Sedgwid Str. se 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$4.50. Kleine Familie. 704 N. Park Ape. indi 

Verlangt: Mädchen in kleiner Familie; $4.00 die 
Woche. 379 S. Paulina Str. modimi 

BVerlangt: Ein Mädchen für, Hausarbeit in Heiner 
Tamilie.-- 881 Fulton Str. mobi 

Verlangt: Ein brades Dienftmädden oder Wittive 
ohne Kinder, 761 Sonthport. Alpe, modi 

Verlangt: Ein gütes,' ölteres deutiches Mädchen, das 
tohen fann; $5 die’ Woche; gute Heimath; jofort. 
4056 State Str. : mdi 

Verlangt: Mädchen ‘oder Frau für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 304 Sheffield We, unten. midi 

erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Privatfamilie. 190 La Salle ve. 


fürHausarbeit. Gu⸗ 




















Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 164 Schiller Str., 2. lat. mdimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit 545 Wells Str., 2. flat. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen filr Hausarbeit 
und Kochen. 3 in der Famiie. 1138 Miltvautee Ape. 


Verlangt: Gute Frau im VBoardinghäus; Betten zu 
machen und am Tijeh aufzumwarten. 309 Fifth Ave., 


im Sotel. 
38 Cornell Str., 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 
nahe Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen fir allge: 
meine Qausarbeit, und ein Kindermädden von 15—16 
Jahren. 206 Wajhburn Ave. —mi 





Verlangt: Ein Mädyen für gewöhnliche Hausarbeit. 
577 W. 18. Etr. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1352 Diverjey Str. 
re Se u a a a le a 

Verlangt: Kindermädcen, ſofort. Vorzuſprechen in 
8200 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen a Heiner Familie. 83 Weit 
North Ave. es 1 


Terlangt: Ein Mädchen für Allgemeine Hausarbeit. 


j IR Hoyhne Ave., oberite Etage. ' 


Verlanngt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit. 181 R. 
Clark Str. 

Verlangt: Zwei anftändige Mädchen für Küche und 
HauSarbeit., jofort. Guter Lohn. 387 Milmaufee We. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Etadt und Land. Herrin 
Duste, 448° Milwaufee Ave. 

Zömalmt 


Verlangt: 500 Mädchen. Frau Koeller, 507 Sedg⸗ 
wid Str., Emplopment-Office. Andi 


Verlangt: Gin Mäpyen für gewöhnliche Kausar- 
u. 06 Re 77 727 MOM 
Verlangt: 100 Mädchen für Stadt und Land. Herr: 
ichaften belieben worzujprehen. 187 ©. Halfted, Str., 
Scholls. lömalmt 


"Berfangt::500 Mädchen für Vrivatfamilien, Hotels 
und Weftaurants. 587 Larrabee EStr., nahe Wis- 
confi, Emplopment Office. Stellen frei. Oma, Im 
Verlangt: rt, Köhinnen, Mädchen für-gaus: 
arbeit und E Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte n für die Bläge in den fein- 
an au. baben au 

u Gerion, | 


belieben "dorzujprechen. 





ten 


M 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: rau oder Mädchen für Hausarbeit für 
* ‚Bormittage, guter Lohn. 307 Chicago Ape., 2. 
lode. 


Verlangt: Ein deutjches: Mädchen für zweite Arbeit 
und bei Kindern. 247 Ya Salle ve. mdimi 
Verlangt: Ein älteres deutiches Mädchen oder „Frau 
zur Führung eines gewöhnlichen Haushaltes, Näheres 





* Dienftag Morgen nah 10 Uhr in 39 Eypreb Str., 


Gde Taylor. eh 
Verlangt: Ein gutes, ftarfes Kindermädden. Nach: 
zufragen 708 N. Part Ave. ee 
Verlangt: 500 Köhinnen, Gefhirrwäjderinnen und 
Diningroom-Mädchen für Privat: und Boardinghäus 
fer. Frau Peters, 95 Larrabee Str. 

Verlangt: Eine deutihe Frau, um, felbftftändig den 
Haushalt zu führen in ‚Heiner Familie, wo die Haus: 
frau fehlt. 20 Gardner Sir. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemerne 
arbeit. ION. Park Ave. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen zur Beauffihtigung 
von Rindern und zur SDilfe im Hauſe Guter Plag 
für ein ordentliches Mädchen. 316 3. Str. 


Haus: 
mdimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für SHausarbeit,feine 

i i 552 Wrightmood Ave, Norbdjeite. 
Heine Stinder. 155 gb — 
Tiihtigeg Mädchen für allgemeineHaus— 


Verlangt: 918 Weit 


arbeit, Heine Yamilie und guter Lohn. 
Monroe Str. = 
Merlanngt Mädchen für gewöhnlide Kausarbeit. 
1721 Miltwaufee Ave. mdimi 
BVerlangt: Ein kräftiges Mädchen für allgeme ine 
Hausarbeit. 84 Lincoln Ave. maodimi 
erlangt: Fin Mädchen am auf ein Kind aufzus 
pafien, mu& in der Nahbarjcaft wohnen. 98 WM. 2. 
Str. 
i Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 135 
Potomac Ave. 
UST 000 mn nn 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 449 Auftin 
Ave. mdimi 
Verlangt: Zwei junge Kiüchenmädcden und eines 
für leichte Hausarbeit. Guter Lohn. Keine Eon: 
tagSarbeit. 157 5. Ave., U. 3. Neuberger. 
 Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5020 Ajbland 
Ave. 
— m 
Verlangt: Cine gute Hausbälterin in deutjcher ya: 
milie. Win. Maier, 619 31. Er. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen _jür Küchenarbeit, 
Reitaurant. 155 €. Yan Buren E:tr. 

Berlangt: Ein gutes Mäpchen für Hausarbeit. Gu: 
ter Lohn. 635 Lincoln Ave, Saloon. 

Verlangt: Eim junges Mädchen für Hausarbeit in 
einer Meinen Yamilie. Guter Lohn. 416 Lincoln 
Ave. 


ee Te re gas 
Verlangt: Ein autes Mädchen in fleiner Familie, 
guter Lohn. 303 Wabanfia Ave., Ede Girard. Zjulto 


Verlangt: Gin rubiges, tüchtiges Mädchen ſofort 
für allgemeine Hausarbeit. 255 Ruſh Str. Imo 


 Verlangt: Mädgen in 75 Glifton Ave. Aug. Gelon, 
jmdi 

Berlangt: Zei Mädchen für Küche und Dining- 
room. 204 North Abe. jmdmi 


Verlangt: Eine gelernte Kleidermacerin. 580 N. 
Glart Etr., Flat F. ſindi 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß waſchen und bügeln können; guter 
Lohn. 32 Blue Island Ave. ſmo 
Verlangt: Gutes Mädchen für Diningroom. 280 
Sedowick Str., Reſtaurant. ſmodi 


Verlangt: Ein Kindermädchen, um Kindern aufzus 
pafien. 34 37. Ei. imo 


erlangt: Mädchen für eine Privatfamilie. Vor: 
gujprehen Samftag oder Sonntag. Wuter Xohn wird 
bezahlt. 6033 Edgerton Ave. imo 


Verlangt: Gin Mädchen zum Kleidermachen. Ste⸗ 
tige Arbeit. Dirs. Barthe, 874 U Seminary Ave. 
imo 


Verlangt: Mädgen für zweite Arbeit. 3244 In— 
diana Ave. ſmo 

Verlangt: Aufgepaßt: Tüchtige Mädchen erhalten 
während der Weltausſtellung die beſten Plätze bei 
hohem Lohn, in Stadt und Land, unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt. Le Grands Intelligence-Office, 32 Sedo: 
wid Str., Ede Sigel Etr. ſmomi 


Verlanot: Kindermãdchen. E Lincoln Une. fimo 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 644 Blue Island Ave. jmo 
Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für gemöhn= 

lihe Hausarbeit. Nachzufragen 1259 Wilcor w 
jmo 


Berlangt: Männer und Frauen. 


” Rerlangt: Ein finderlojes Ghepaar im Reftaurant, 
Gemüje zu fhälen und Geſchirr zu waſchen. Süd— 
deutjche vorgezogen. 378 €. Elarf Str. ſmidi 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Gerber ſucht Stellung als Zurichter. 
Adreſſe: G. St., 68 Edgemont Ave. mdi 




















Geſucht: Ein junger Wurftmacher fucht eine Stelle 
in einem guten Geihäft; kann gut mit Maichinerie 
umgehen. Offerten unter: $. 1%, Abendpoft. 


Sefucht: Nunger Deuticher fudt Stellung als_Die: 
ner oder Kellner in einem Privathaus. Unter 5 89, 
Abendpoft. mdi 


Geſucht: Ein deutſcher Krankenpfleger jucht Stelle 
bei einem einzelnen SHerrn oder auch in einem Kran: 
tenhauje.. Näheres bei Henry Hildebrandt, 115 Wells 
Etr. modimi 





Geſucht Ein zweiter Bartender, der willens iſt zu 
arbeiten, ſucht eine paſſende Stelle. Offerten unter 
5 9, Abendpoft. 


Gejucht: Ein Cavallerift jucht Stelle um Pferde zu 
reinigen in Accadamy. 296 W. Divifion Str., Kline. 

Geſucht: Ein Zinner jucht Arbeit. 296 W. Divi- 
fion Str. 

Gefuht: Ein folider Mann, 35 Jahre alt, frisch 
eingeivandert, twünjcht im irgend einem Gejchäft ir: 
gend einer Branche unterzulommmnen. Kann auch jchiwere 
Arbeit leiften. Adr. F 9%, Abendpoft. 


Platz als Vorter(Hausknet). 5326 Shield 
ve. 








Gejucht: Fin junger, unverheiratheter Mann, ftadt: 
fundig, mit Referenzen, jucht Stelle als Treiber. 30 
Gardner Str. 


— Gefuct: Ein junger, fräftiger Mann, an jdivere 
Arbeit getwöhnt, jucht Arbeit irgend welcher Art. Nä: 
beres, Schultz SW Milwaukee Ave., bei Sauer. 


Geſucht: Junger dentjcher tüchtiger Uhrmacher, mit 
sollftändigem Werkzeug, in Goldarbeit und Gravrrie 
beiwandert, jucht dauernde Stelle. Hoffmann, 315 W. 
Divifion Str. fimo 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Beſchaftigung 

3705 State Str., hinten, unten. ande 

Geſucht: Ein jüdijches Mädchen juht Stelle in jü- 
diſcher Familie. 86 Lull Pl., Kline 

Gejuht: Wäjche ins Haus. 2 Sullivan Str., hinten. 

115 

imi 














Gejudt: Eine Waſchfrau ſucht Wafhpläge. 
Orchard Str. modim 


rau fucht Scheuerpläße in Offices, Stores und 
Reftaurants, auch Nachtarbeit, Zu melden oder jchrift- 
lih Bordert, 342 W. Chicago Mpe., eine Xreppe, 
hinten. 


Geſucht: Ein friich eingewandertes Mädchen in ge: 
festem Wlter ſuc? Stelle bei guten Leuten. Adreſſe: 
331 RN. May Str. 


F Sefuht: Wiener Köhin fucht Stelle in Hotel oder 
Reftaurans eriter Clafe. W.Brenke, 376 Elybourn Av. 


” Beiuht: Fine Frau fuht Waihpläge. 96 Larrabee 
Etr., vorne, oben. 


Geſucht; Eine ältere, rüftige, alleinftehende Frau 
fucht Stelle zur Führung des Haushalts. 355 Larras 
bee Str., oberer Ylur. 

Gefudt: Eine frau von 20 Jahren fucht Stelle als 
Amme. BD. Doorsia, 584 Gentre Ane. —mi 
— Sefucht: Eine eriter Claffe Schneiderin, acad. gebil- 
det, wiünjcht Arbeit in deutjchen Familien in umd 
außer dein Haufe. Jojephine Lug, 120 Sherman * 

mo 


Gefucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle bei 
tleiner Jamilie. 25 Bladhawk Str. {mo 


Gejucht: Eine anftändige norddeutihe Frau wünjcht 
Arbeit zum Gejcirrwajchen in Reitaurent oder Clubs 
bausbaus; auch im der Küche mitzubelfen; nınunt 
ebenfalls Nuchtarbeit an. Adrefie: R. 46, a 





Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Mann, in mittleren Jahren, 
8400 Vermögen, wünjct mit einem Mädchen oder 
Wittme ohne Kinder in jelben Verhältniffen befannt 
zu werden, zweds Heirarh. Woreffe unter: ©. 62, 
Abendpoft. 


— 1 ie nn — 

Heirathögefuh: MWittive, 45 Jahre alt, wünjcht eis 
nen Mann von 40 bis 50 Jahren zu beirathen. UT 
ferten unter: S. 60, Abendpoft. | 


Heiratbegefud. Strebjamer Mann, Ende Wer, just 
Belanntihaft eines arbeitjamen Mädchens zwedsHei⸗ 
rath. Vermittler augejchlofien. Offerten unter 5 9, 
Abendpoft. 


Heiratbögejud. Ein deutiher Mann, 34 Jabre alt, 
mit etivas Vermögen, ftetiger Arbeit, fucht eines Mäd- 
Sen: oder finderlojen Wittive mit etwas Vermögen 
—— Verheirathung. Briefe unter F. G. 72, Abend⸗ 
poſt. 

Heirathsgeſuch. Ein junger Mann mit eigenem Ge— 
ſchaft wünſcht die Belanntſchaft eines anſtändigen 
Mädchens, evangeliih. Zwed: Heirath. Gefl. Offer: 
ten unter 5 9, Abenbpoit. 


Heirathsgejuh: Fräulein, 21. Jahre, befigt $18,000, 
wünjcht zu beiratben. Nur Offerten von Derren mit 
gutem ralter, wenn auch ohne Vermögen, erbeten 
unter: ©. 10, Ubendpoft. (Bermittler : 

u,im 


a nn en —— 
iM Srenle, 378 Ginbourn 


— nn 
—— * 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Barbier-Zhop, drei Stühfe, für $75; 
muß fofort verlauft iwerden. 310 Wells Str. 


Zu verlaufen: $175, mwertb doppelt, auh an Abyah: 
lung, für den beften Eigarren-, Candy, Spielmaaren: 
und Notion:Store. Großer Vorratb von Gigarren 
und Tabak, bochfeine Einrichtung, Miethe für Store 
und Zimmer nur $13. 89 Glybourn Ave. 





Muß ihleunigit verfauft werden zu irgend einem | 
Waarenvor: | 


Preije: Heiner Ed:Grocerpftore, arober 
tatb, feine Einrichtung, billige Mietbe. Kommt und 
macht Tfierten. Muß verlaufen. Ede Robey Str. 
und Gortland Ave., nahe Milwaukee ve. 


Wi Zu faufen gejucht: Eine gute Milh-Ronte, Nord- 


Ph. Saas, 1043 


jeite, Umgegend von Lincolu Park. 
5julis 


W. 4. Str. 


Gelegenheit für gute Schneider: Altes Geichäit, 
Leaje, billige Mietbe, jofort zu verlaufen. Lfferten: 
©. 59, Abendpoft. mnife 


Zu verteufen: Barbier-Gejhäft mit Rooltiih und 
Cigarren- und Tabak-Stand, wegen ſchwacher Augen. 
467 Southport Ave., Lake View. 

Zu verkaufen: Sehr billig, Grocery-Store, Ein— 
richtung, Shelvings, Counters, Scales, Eisbor u. ſ. 
w. 190 Center Etr., erites Flat. 





Zu verfaufen: Gin guter Grocery-Store zum balben 
Preis. 189 Fullerton WUve.; nehme Clybourn Avbe. 
Cable. 


Zu verfaufen: Ein aut gebendes Wurft- und Mek- 
gereigeihäft wegen Unglüdsfaol. Nachzufragen 314 
Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter, alter Eck-Saloon, mit 
Boardinghaus, in gutem Zuſtand, gegenüber einer 
Brauerei, iſt wegen Abreiſe nah Deutſchland billig 
zu verkaufen. Täglicher Ausſchank 324 Barrels Bier; 
auch guter Whisky-Abſatz. Daſelbſt iſt auch eine voll 
ſtändige Hauseinrichtung, faſt neu, billig zu ver!au— 
fen. Keine Agenten. Offerten erbeten unter: B. 6, 
Abendpoſt. —mo 


Zu verkaufen: Ein gutgchendes Logirhaus mit 12 
Zimmern und 17 Betten; jtet3 bejegt. Ueber 8100 
monatlih. Villige Miete. 339 Scdgwid Str. ſm 


Zu verkaufen: Grocery mit guter Beuticher Kund- 
ihaft und großen Stod. Billig für Baar. Worefle: 
A. B. 114, Abendpoft. jmo 


gu verfaufen: Reftauration, Frankheitshalber billig. 
Näheres in der Rüerdei, 2036 Urcher ve. jıno 
Zu verkaufen: Wegen Uneinigfeit der Partner, ein 
erfter Glaffe Saloon, nabe dem Union Depot. TIüg: 
liche Einnahme von $25 bis«$30. 105 S. Canal Sir. 
jamıo 





Zu verkaufen: 
feite. Näneres 
und State Str. 

Zu verlaufen: Meat Market; eriter Clafie Geichäft. 
Zäglihe Cinnabhme, $55. Zwei Pferde, zivei Wagen 
und Zop-Buggvn. Haus und Xot. Wleftrijhe Cars 
balten vor dem Haufe. $7500. Gigentbiimer gebt 
nah Europa. Adr. B 2, Abendpoft. imo 


Zu verfaufen: Gute Büderei. 1289 Lincoln Abe. 
ſamomifr 


Ein gutgehender Saloon der Süd— 
bei Kirchoff K Neubarth, Ecke Lake 
Ziulw 





899 Clybourn 


Zu verkaufen: Cigarren-Geſchäft. 
Au, Iw 


Ave. 


Zu verfaufen: Ein guter Cd: Saloon, ‚wegen Abreije 
nah Deutjdhland. Ede Henry und Xaflin Str. 2jlm 
Eine Barbiergeihäft3-Finrihtung, 
Rahn, 83 Fullerton 

liulm 


Zu verlaufen: bi 
fehr billig, unter halbem Preije. 

Ude. 
Zu verlaufen: Bäderei. 619 Wajbburne ve. 2 
Wma, 2w 








Wir kaufen, verkaufen und vertatihen Grundeigen: 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuerverſicherung. The German American In— 
veſtuient Co., Zimmer 1, Uhlichs Block, 19 M. Clark 
Etr. Eonntags Vormittags offen. 3feplj 





Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer mit Glojet_und 
Badezimmer für zwei Herren. 235 Sedgwid Etr., 
nahe Divifion Str. 


Zu vermiethen: Kleines, alleinftehendes Haus und 
Stall für zwei Pierde. 319 Elybourn Place. 

Zu vermiethben: Nett möblirte „Zimmer, billigite 
Preije. 135 Milmwaufee ve. l5inlo 

Zu vermiethen: Möblirte® Hrontzinmer mit Dett: 
zimimer an anſtändigen Herrn oder Mann und Frau. 
121 N. Lincoln Str. 


möblirte Front— 


Zu vermiethen: Zwei freundlich m t 
Star Str., Gde 


zimmer mit Bade-Einrihtung. 6 
Sedgwid Str. 

gu vermiethen: Gin helles Bettzimmer, 251 Blue 
85land Ave. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für zwei Herren, 
339 Sedgwid Str. 

Berlangt: Boarders. 263 Larrabee Str., rau Klein, 

Zu veriniethen: Store und Bajenent. 1428 North 
Clark Str., für Bäderei oder irgend ein Gejhäft. Yu 
erfragen 5. 9. Brammıer, 70 La Salle Sir., Zimmer 
35. Zjunlw 





Boarders finden gutes Heim. 372 W. 14. Str. ſm 
Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzinmer. 334 Wells 
Etr., 2. Stod. ing 
Verlangt: Anftändige Herren Fönnen Zimmer mit 
Board erhalten. 472 Xarrabee Str., oben. imo 
Werlangt: Ein oder zwei anitändige Roomers. 2239 
Bortland Wve., oben. jmodi 


Deutiche Yeute finden Koft und Logis in Privat: 
haus; feine Kinder. 250 Milmwaufee Uve. jmo 





Zu vermiethen: Ein freundlicher Store, pafiend für 
irgend ein Geihäft. 15 W. 18. Str. 30m lw 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Ein Partner mit 81200 geſucht zu einem Cafe und 
Bier-Lokal in der Ausſtellung, Midway Plaiſance. 
Nur perſönliche Anfragen. 2614 Cottage Grove Ave. 

Vartner. Alleinſtehender junger Mann oder Frau 
kann mit wenig Capital kann ſich an einem guten Ice 
Cream-, Candy- und Cigarren-Geſchäft betheiligen. 
391 Clybourn Ave., Suthertland. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 181 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobtee Alle unglüdlichen Ehe— 
ftandsfälle umterjucht und Beweije gejammelt. Auch 
alle isälle von Diebftahl, Näuberei und Schwindelei 
unterfuht und die Schuldigen zur Necenichaft gezo— 
gen. Wollen Eie irgendwo Erbichafts:Anjprüce gel: 
tend machen, jo iverden wir Ihnen zu Abrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn auier 
Hauje, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Ihun und Treiben genaue Perichte geliefert. An 
irgendwelchen VBerlegenbeiten foınmen Sie zu und und 
tir werden die richtigen Schritte fiir Sie thun. Syreier 
Rath in Rechtsſachen wurd ertheilt. Wir find die eins 
zige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sony⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag,1i 

Kinderlofe Leute münchen ein Kind in Pflege zu 
nehmen. Bordert, 342 W. Chicago Ave., eine Treppe, 
hinten. 


Gefucht: Peter Riswig, zuleßt wohnhaft 243 Shef: 
field Ave, von Philippine Yappa, aus Banern, 
wohnhaft in Acola, Allen County, Indiana. fſmdi 


Tas beite Mittel für Wanzen und Godroades. 
Nicht allein die Wanzen, jondern die ganze Brut 
wird vertrieben. Johann Weber, 150 Cleveland Xive. 
Auch gute Salbe für Hihneraugen. mdi 





Ale Arten Haararbeiten fertigt P. Cramer, Damen⸗ 
Friſeur und Perrüdenmacher. 881 North Ave. UWialij 





Pluſch⸗Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
und mpdernifitt. 212 S. Halſted Str. 19je,b:v 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colletirt. 213 
Milwaufee Ave. Ofien Sonntags. Aoc li 


John G. Schüßler, Calciminer, Weißwaſcher und 
Plaſteret. As Blue Island Ave. lrap,biv 





Löhne, Noten, Rentbill® und jchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. — ° 


Vrady, County-Gonftabler, 76 5. Ave, Zimmer S. 
Saniimt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Frauenkran * iten erjolgreich behandelt; 
SSjährige Erfahrung; Dr. Röjch, Zimmer 20, 113 
Adams Eir., Ede von Clark. Spreiftunden von 1 
big 4. Eonntag® von 1 biz 2. Wiunbw 

Geſchlechts-⸗ Haut-⸗, Blut-, Nieren und Unterleibs⸗ 
Krankbeiten ſichet, ſchnell und dauerud geheilt. Tr. 
Eblers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 2Ajaow 

Agentur für Brof. Shröders Unider- 
fal-Mittel für Gebeim-Srankheiten, für Band» 
wurm und für Ajthına. Bruchbänder zu Habrifpreis 
fen. 54 fifth Une. >malj 

850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrant: 
beit, granulirten Augenlivern, Ausichlag oder Hämr: 
thoiden- den Cofliver5 Hermit-Salde 
nicht. beilt. 50c die Echachtel. Ropp: uud Sons., 19 
Randoiph Etr. bi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter biejer NAubrit, 2. Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Ginige- der beiten Grzeugniffe der 
Ber. Etuaten: 6-Baflagier-Ertenfion- und Gamopy: 
Iop = Eurreys, Epiders, Kenfingtons, Toltor-Phae: 
tons, Carriages, Buggied, Garts, Aump:Seat?, Ge: 
fhirr, u.j. w.:; alle Sorten Wagen borrätbin und auf 
Beitelung gemacht; auf Zeit wenn gewünicht._ Repa: 
raturen und Wnftreihen. 2308-318 Etate Str. 

%. Hull. Uma.bw 


Zu verfaufen: Ein Bäderwagen mit zwei Pferden, 
mit oder ohne Route. Offerten: $. 90, Ubendaoh. 2 
mdimi 


Zu verlaufen: Zwei Pferde und leichter Wagen. 
Billig. 197 Mobawl Etr. 
Zu verfaufen: Epottbillig, ein guter Topwagen. 190 
Genter Str., erftes Flat. 

Verloren. Braune Bay Pferd, langer Schwanz, 
Selber led an der Etimm. $5 mung. 633 Shober 


und 


Zu —— Ein_4jähriges —8 * F 


* 1 
en sid en 





| Etadt, SW) 





Grundeigenthum uud Säule. 
(Anzeigen unter- diejer NAubrit 2 Cent: das Wort.‘ 

Zu verlaufen bei S. Maver, No. 20 E.Rocth um? 
Aibland, nmabe Fullerton Ade, 72 Zimumg, 

Miethe KO das Jabr‘. . » - 2... 8270 
Maud, nabe Sheffield Ave., 8 Zimmer, Mietbe 

TE Den... 
North Ave, 7 Zimmer, Mietbe 300 das Jahr 2:0) 
Noble, nabe Lincoln Ave, 16 Zunmer, Mierdhe 

84800 das Jabr . 34009 


Orchard Str. North Ave., 24 Zimuner; Mietbe 
ee A — 
Webſter, nahe Clybourn Ave, B88Zimier, 
Mietde 334 das Aabt . —6 
Anna Etr., nabe Roscoe, Baufſtelle .$.475 
Gute Ede, PBaditein-Store und 3 Zimmter, 
Miethe $S40:da3 Iabt . - - - <..=_. 87000 
Wellington, nabe Lincoln, 19 Zimmer). Miethe 
EEE ET 
Woodfide, nahe Addijon, 4 Zimmer, Mietbe 
$108 da5 uhr. . . . . 2050 2, aut So 
Qurling, nahe North Ude, 14 Zimmer, Miethe 
$432 das N: 
Bauteilen, 7 Meilen vom WMittelpuntt der 
irts, 0 Baar, 10 monatlich 
und noch v e Grundeigenthum, bier nicht 
vor, ehe Ihr kauft und ſparet 
din 


angegeben, 
Geld. 


Sprechet 
Zu verlaufen: Dat Euer 

erhöht? Ihr braucht es 

und Ihr werdet es auch nicht, we Ihr 

gemürblichen neuen \ 

an Kedzie Ave. umd 

taufen fonnt für 


die jhönen, 

it, großen Yotten 

gt, weihe Ihe 

0 iq $100, mo= 

echs davon wurden inner⸗ 

Schöne Lage, Seewajſer, 

Sprecht vor Südweſt⸗ 

© ., an irgend einem Wos 

ge, Sonntags ausgenemmen, von 8 lihr Mor» 

i3 6 Uhr Abends. Archer Uve.-Gar, martirk 
„Kedzie Ave.“, führt Euch bin ohne Umiteigen. 

Zu verfaufen: Cine gut gelegene, ertragfähige varıg 

fehr billig. Näheres bei U. Did, Bor 45, Maufton, 

Suneau Co., Wisconiin. mdınd 





Zu verfaufen: Gutes Grumdeigentbum, 179 Irharb 
Etr., Preis 850: 2 Lotten an Belmont Ave. nahe 
Eliton Ape., Preis $00 jede. Nüheres 179 Ordard 
Str. mine 


Zu verfaufen: 
Mieland Str, nabe North Ave., Witöd. und 
Baſement-Framehaus, Miethe 8500 p. Jahr, 
Franklin Str., nahe North Ave., 26 bei 100, 
a a RE 
Clybourn Av., nabe Bladhawf St., 25 bei 178, 
Htöd. Vrid und frame, Mietbe $HO p.Y., 
Clybourn, nahe North Ave., Zſtoͤck. Brickhaus, 
Mietbe H0D pers Jade .. . 42-0 zur er ’e 
fowie leeres und bebaute3 Grindeigentbum in 
Iheilen der Nordjeite und Lafe View, bei 
Wma, Im Auguit Torpe, 150 North Ave. 


$1500 
300 
6700 


6009 
allın 


— — 

Zu verkaufen: Verbeſſerte Fatmen im nördlichen 
Theil von Juneau County, Wisconſin, mit oder ohne 
Frucht auf dem Halm, Pferde und Vieh. Nähere 
Auskunft ertheilt: N. M. Heß, New Lisbon, Wis. 
diunlw 

Zu verkaufen oder zu verrenten: Eine 10 Ader- 
Farm, mit Haus, Scheune und anderen Gebäuden, 
gutem Keller und Brunnen, 4 Meile von Beecher, 
Will Co., Ill. Zu erfragen bei Joe Yucmoeller, 134 
Str., Riverdale, Ill. amilmtfemomi 

Zu verkaufen: Haus und" Lot, 3300 Hoyne Ave., 
gute Lage für Grocery oder Meat Market, billig füge 
Paar. Kigenthümer, 72 Wajbburne Uve, Baſement. 
doſminſ 


Zu verkaufen; Lot, Bony Ave., nahe Oaden Ape., 
8650 baar. 107 W. 13. Str., oben. fſmo 





Geld. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 
* —“ —————— win 


Geld zu verleihen. 
auf Möbel, Pianos, VPierde, Wagen, u. f. 8 
Kleine Anleihen 
ö don $20 bis 8100 unjere Specialität. 

Wir nebinen Ihnen die Möbel nicht weg, wern wie 
die Anleihe machen, jondern laffen Diejelben in Ihreng 
Reis. 

Mir haben das ; 

größte deutſche Geſchäft 
in_der Stadt. * 

Alle auten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Sbr Geld korgen wollt. Ihr werdet c5 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Jbr anders 
wärts bingebt. Die ficherjte und zuverläjjigiie Bes 
bandlung zugefichert. 

8. 8. F rend, 
biv 18 La Salle Str., Zimmer 1. 


— — — — — 


Wenn Ihr Geld zu leiben wünſcht 

auf Möbel, Bianos, Bferde, Ga 
gen, Rutiden ujw,iptrtegtpvorinder 
— der Fidelbiiv Mortgagevoan 
o. 
2 Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000.. zu 
ven niedrigiten Raten, pronipte Bedienung, ohne Cefs 
fentlipleit und mit dem Vorrecht, dab Guer Gigene 
tbum in Gurem Befis verbleibt. 


Gidelity Mortgage Loan Ge, 


Ancorporirk, { 

— \ 

9 Wafbington Str., erfter Flo \ 
zwijchen Clarf und Dearbern, !;. 


oder: 351 63. Straße, Gnglewood. 


Weit Chicago Loan Company.— 
Warum nach ver Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Sapmarfet Iheater-Gebäude, 161 Weit 
Madijon Str., ebenjo billig, und auf gleich Teihte Be: 
dingungen erbalten fünnen? Die Weit Chicago LYoan 
Konpany borgt Nbmen irgend eine Summe, -DiE Sıe 
mwiünjchen. Groß oder Mein, auf Dausbaltungs:Möbei, 
Rianos, Pierde, Wagen, Garriages, Lagerhausjceine, 
Waaren, oder irgend eine andere. Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Haymarfet Thearer:Gebäude, 
Sinmer 5, W. Madifon Str., nabe Halfte. 24jpli 


— — — 


l4apil 


Ghrlide Deutjche fünnen Geld auf ibre Möbel Icı= 
ben, obne dab Diejelben entferut werden. Zahlt nach 
Euren Verbältniffen zurüft Ich leihe mein cigenes 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen Die meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Ridardion, 134 E. Madiſon Str., Zim⸗ 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus, Snalf 


Geld gelichen auf Möbel, Piaros, Conmercieileg 
Papier, Mortgages, Dianıanten oder gegen gutcSicderz 
heit; beliebige Sumunen; lange oder furze Zeit. 8. 
A. 8. Thompjon, deutfcher Advofat, 1003 Chamber of 

om 


Gommerce, La Ealle und Wajbington Str. 


* . .;* * 
Geld zu verleihen auf, Chicago Grundeigenthum, 
im Betrage von $500 aufwärts, zu dem miedrigiten 
Zinsfuß. Auduſt Torpe, 1060 Nortb Ave. 2W0ma,im 


Möbel, Sausgeräthe tc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents da3 Wort.) 
Möbel, Teppihe, Defen, 
Haus: QUusSjattung5waueem, 


Baar oder leichte Nbzablungen., 
$100 wertb Waaren zu S monatlich. 


oo 0.0. .,88 ua 
.. .:.. 96.65 — 


Vollſtändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich— 
tung, 3 Stüfe . 

Barlor-Einridtung. 

I . nn 

Stühle mit Holjfi - » 

ERBE 6 2.“ 

Teppiche. . — 


Martin Emerid Outfitting Co, 


. 0 00 Eee 


. 6öc aufwärıy 
16}. 


“dee — 


deitende Mobelhändler.. A 


261-263 State Straße, ı! ” 
Offen big 9 Uhr Abends. Tapdız 


€. Ridardjon bat alle Sorten neuer und gebraud> 
ter Möbel. Villig gegen Baar. Wer einmal- gelauft 
bat,fonımt wieder und empfieblt ihn jeinen Sreunden, . 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutſch wird gneiprochen. Schneidet. die aus, und 
fvreht 127 Wells Str.. nabe Ontario, vor. Ymzii 

Zu verfaufen: Volftändige Hauseinrihtung in gus 
ten Zuftande. Wegen Wbreife bejonders billig. 288 
Hudion Ave, hinten, 

Zu verfaufen: Kleiner Haushalt, 4 Betten, 
5. pe. 

Zu verfaufen: Billig, ein großer Gerofin: oder 
Verrofeum2Ofen. 335 Cleveland Xope, modimi 

Großer Bargain. Schöner Hallſtänder 8650, ele⸗ 
gantes Eichen⸗Sideboard, 815. feine Kinderwagen 
Brüſſeler Teppiche. 106 W. Adams Stt. md 











Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dis Wort.) 


Zu verfaufen: Grite Glafje ganz neue Nähmaschine, 
Umftände halber jpottbillig. Zu jehen im Kuhns Barfs 
Reſtaurant, Milwaukee Ave. modi 


Gelegenheit. 50 Counters, Tiſche, 20 Show Caſes, 
fehr billig. 18 W. Wdams Str, 

Zu verfaufen: Gute boharmige Nähmafchine. 83.00. 
SEN. Dalfted Str., Hinterhaus. 


Zu verlaufen: Billig, große, neue —— 

161 24. Str. im 
Näbmajhinen: Wheeler & Wiljon No. 9 Nähma— 
fhinen-Office umgezogen nah 416 D. North Xne. 
Gebrauchte Majchinen von $5—$l5; gute Garantie. 
Reparaturen zu niedrigen Preijen. Meyer & Wallace. 
19ap3ıunt 


$20 kaufen gute, neue „High Arm“-Rähmafhine mit 
fünf Edhubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Gldridge $15, Wbite $15. Domeltic Office, 216 ©. 
Halited Str. Abends offen. bie 


Union Etore Firture Eo.: Galoon-, Stores un 
Difice-Einrihtungen, Wall:Cajes, Ehaufüften, Yaden- 
tiihe, Ehelving und Grocery:Bind, Eisſchtränke 
E. Rorth Ave. 18fchöim 


Alle Sorten Rähmafchinen, garanfirt für 5 Zabre, 
Vreis von $10 bis $3. 46 ©. Halfteb Etr., Gde 
Conoreß. P. Goutevenier. LAde lij 


Zu verkaufen: Schaukaſten, alle Sorten; auch re⸗ 
veriren. Harwig. 110 Sigel Str. Slmzsng 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Englijher Unterriht $2 monatlih (au Danıens 
Yafien) umter Leitung de3 Prinzipals, Projefior George 
Jenjien. Purchhalten, Rechnen, alle Ganbelsiäger, 
mit gewohnter Gründlichteit rajch, billig _gelebrt. 
Tags und Mbend3 den ganzen Eommer. Rordiveit 
Yufineb:College, 4 Miltaufee Une, Gde Dinifien 
Etr. f Siunlmt 


Unterricht im Englifchen, 2 per Monat. Edenie > 
Unterricht in Stenographie, Buchhaltung u: f. m.“ 
Tag: „und Übendftunden. Niffen 4 — 


3 Bu 
467 Miltmaulee Uve., Ede Chicags "Üre. 
Citen am und Wbenbs . während : 33 * 
Sommers, —* sold = 


— — — 





Derlorene Ehre. 
Erzählung von Grorg Höfer. 


(Fortfegung. ) 


„Run wird mir’3 aber zu bunt!“ rief 
Boländer, welcher kirfchroth vor Zorn 
im Geſicht wurde. Er ſprang von ſei— 
nem Sitze auf und ſtellte ſich drohend 
bor den Wucherer hin, welcher ſeine 
finſteren Blicke indeſſen mit liebens— 
würdigem Lächeln erwiderte. 

„Sie gehören in ein Tollhaus, HKerr! 
— Denn Gie fortfahren wollen, der- 
artig ungereimtes Zeug zu ſchwahen, 
ſo Ben Sie fi) au8 der Stube!“ 

„>, ich gehe fofort,“ meinte Quadd- 
ler höflich. „Alfo ich darf in acht Ta= 
gen fonımen?“ 

oem Sie fi zum Teufel!” 

„D, bitte — ich bin ja bei Xhnen. 
Alteriren Sie fi) nicht, Herr General- 
a — ed dürfte Ihnen jchädlich 
ein 

„Herr!" — braufte Boländer außer 
ih vor Zorn auf. Aber er befann ich 


es die Glasjcheiben zu entgelten, und 
feine wulftigen Finger trommelten ge- 
maltig auf denfelben. 

Der Wucherer fchritt ihm mit Ieifemn, 
fagenartigen Gange nad} und legte ihm 
die Hand auf die Schulter. Boländer 
T&hüttelte fie mit einer heftigen Bewe- 
gung ab. 

„Bergelfen Sie nicht, Herr General- 
fafjirer — heute über acht Tage.“ 

„Xächerlich!“ meinte Boländer, in⸗ 
dem er ſich umwandte. Er wollte noch 
Etwas hinzuſetzen, verſtummte aber, 
als er in die Katzenaugen des Wuche— 
rers blickte. 

„Vergeſſen Sie nicht, Herr General— 
kaſſirer, daß ich Sie in derHand habe!“ 
—— wurde wachsbleich im Ge⸗ 

icht. 

„Mit Ihren ewigen, lächerlichen Dro— 
hungen,“ ſtammelte er verwirrt. „Ich 
— habe nichts verbrochen, was Ihnen 
eine Handhabe mir gegenüber bieten 
könnte!“ 

„Hm,“ machte Quaddler bedenklich, 
indem er ſich mit der flachen Hand die 
Slate rieb. „Man würde auf meinelln- 
zeige vielleicht Nachforfhungen halten, 
mwoher Sie die enormen Summen neb- 
men, welche Sie allnädtli} mit fürftli- 
chem Anjtande imDfficiertafino zu ver— 
lieren gewohnt find.“ 

„Sit das Alles?“ athmete Boländer 
erleichtert auf. „Man würde Sie auß- 
Ichen mit Ihrer Denunciation, Ver= 
ebrtejter. Zudem find die traulichen 
Bufammentünfte längjt vorüber —” 

„Ganz mohl, weil die Herren Dffi- 
ciere im Kriege find.“ 

„Run alfo, Sie 
Schwätzer!“ 

Quaddler lächelte mit gewinnendem 
Ausdruck. 

„Noch eins,“ ſagte er. „Hat nicht 
auch der Rittmeiſter Graf Hahn Et— 
was von Ihnen zu fordern, Herr Ge— 
neraltkaſſirer?“ 

Boländer wurde ſtutzig; er blickte 
den kleinen Mann ungewiß an. 

„Was geht dies Sie an?“ 

Der Wucherer zog die Schultern 
hoch. 
„Mehr, als Sie vielleicht denken, 
Herr Generalkaſſirer,“ ſagte er ſüß— 
lich. „Sie wiſſen ja, ich mache biswei— 
len Geldgeſchäftchen. Lieber Gott, die 
Zeiten ſind ſchlecht — man muß ſich 
durchzuſchlagen ſuchen.“ 

„Weiter, weiter,“ drängte Boländer 
ungeduldig. 

„Der Herr Rittmeiſter war mir auch 
ein Beträchtliches ſchuldig — und als 
er in den Krieg mußte, hatte er gerade 
nicht3 Baares. — Er gab mir als Er- 
fat deshalb Khre Wechjelchen, 


unausſtehlicher 


Spielſchulden ausgeſtellt haben — ein 
netter Erſatz, nicht wahr?“ 

Boländer ſtampfte wüthend mit dem 
Fuße auf. 

„Schuft! Blutſauger!“ ſchrie er zor— 
nig. 
„Sie ſind ſehr freundlich, Herr Ge— 
neralkaſſirer,“ lächelte der Wucherer ge— 
ſchmeidig. „Sie ſehen alſo, daß ich Sie 
ziemlich in denHänden halte. DieWech— 
ſelchen lauten alle von demſelben Tage 
und ſind auf eine ſo ſchwindelnd hohe 
Summe ausgeſtellt, daß ich mich ei— 
gentlich ſchäme, ſie auszuſprechen. 
Na, nichts für ungut, Sie werden ſie 
mir ſchon bezahlen.“ 

Ihnen?“ 

Riit Ihrer gütigen Erlaubniß ja, 
Herr Generalfaflirer, meil der Herr 
Rittmeifter Graf Hahn geftern bei Se- 
dan gefallen ift.“ 

„Verwünſcht!“ knirſchte Boländer, 
und ballte die Fäuſte. „Bin ich denn 
ganz in der Hand dieſes Spitzbuben?“ 

„Echauffiren Sie ſich nicht,“ lä— 
chelte Herr Simon Quaddler. „Sie 
ſind zu vollblütig, HerrGeneralkaſſirer. 
Was meinen Sie, wenn der Herr Mi— 
niſter dieſe Wechſelchen ſähe?“ 

„Ich würde ſie nicht anerkennen, 
Herr Quaddler.“ 

nD, bafür ift geforgt — e8 find Zeu- 
gen da — 

Boländer rannte aufgeregt im Ges 
mache auf und nieder. Er hatte die 
Zähne feft auf die Unterlippe gepreßt, 
daß fie blutige Einfchnitte davon— 
trug. 

Enbrich blieb Boländer vor demWu- 
cherer ftehen, ver ihn faltblütig betrach- 
tete. 

„Hören Sie, Herr Duaddler — Gie 
find ein Teufel, aber —“ 

„Run aber?“ 

"Sb beginne einzufehen, daß ich 
mich mit |hnen ftellen muß.” 

„Das it jehr hübſch von Ihnen, 

err Generaltaflirer.“ 

„Indeſſen, wenn ich mir e8 recht 
überlege,“ fuhr Boländer, taltblütiger 
mwerbend, fort, „jo find Khre Drohun⸗ 
gen doch blos Schreckſchüſſe. Ich ge⸗ 
ſtehe es zu, daß Sie mir ſchaden kön— 
nen. Aber mas dann? Dann find Sie 
jedenfall® der Geprellte; denn Sie tom 


Se 
ET E Find!” enigegnete 


— und das- 


u Elug.“ 











Herr | 
Generalfaffirer, melde Sie ihm für | 





der Kleine Mann bohnlächelnd. „Sehen 
Sie wirklich ein, Herr Generalfaffirer, 
daß ich Sie nicht bloß aus Mitgefühl 
ſchone?“ 

„Mitgefühl, von Nhnen, pah!“ 

„Sie haben Recht, Herr General⸗ 
kaſſirer, das iſt ein überflüſſiger Arti— 
fel, beſonders Ihnen gegenüber. Aber 


ich weiß, daß Sie meine Freundſchaft 


für Sie bezahlen werden, mit gutem, 
echtem Golde — nicht wahr?“ 

„Soll dies wieder eine neue Erpreſ— 
ſung ſein?“ 

„Wir haben vorhin Hunderttauſend 
Thaler geſagt — ſagen wir nun mit 
den Wechſelchen des Herrn GrafenHahn 
das Dreifache.“ 

Boländer brach in ein gezwungenes 


Gelächter aus. 
daß ich Sie die 


„Sie verdienen, 
Treppe hinabwerfe, Herr Quaddler,“ 
ſagte er endlich wegwerfend. 

„Thun Sie es doch, Herr General— 
kaſſirer!“ 

„Halten Sie mich für einen Kröſus? 
Sie kennen meine Vermögenslage am 


ſchnell und drehie ſich ohne ein weiteres beſten. Woher ſollte ich — geſetzt den 
Wort gegen das Feuſier Dort hatlen Fall, ich möchte meine Stellung um je⸗ 


den Preis behaupten, eiwas Schlimme— 
res kann mir ja ohnehin nicht paſſiren 
— eine derartig enorme Summe neh— 
men?“ 

Der Wucherer lächelte liebenswürdig 
und beugte ſich dann weit zu Boländer. 

„Sie machen eine kleinezwangs-An— 
leihe bei der Staatskaſſe,“ flüſterte er. 

Boländer fuhr zurück. 

„Und das wagen Sie mir zu ſagen?“ 
rief er, während er vergebens ſeiner 
Stimme einen entrüſteten Anklang zu 
geben verſuchte. 

„Warum nich gab der Andere 
tall blütig zurück. „Es wäre ja nicht 
das erſte Mal.“ 

Boländer ſah ſich durchſchaut — 
wenigſtens mußte der Wucherer dies 
annehmen, da er keine Antwort er— 
hielt, ſondern der Generalkaſſirer ſich 
jäh ummanbte und an das Fenſter 


trat. 
„Wir wollen nicht länger Komöpie 


t2* 


| fpielen miteinander,“ Jagte Quadbdler, 


welcher ihm nächſchlich, indem er plöß- 
lich einen fühlen, geſchäftsmäßige nTon 


annahm; „ich denke, wir ſind zu alt da⸗ 
für. Sie wiſſen ſo gut wie ich, was vor 
langen Jahren ſich ereignet 


hat. 
Sie waren damals womöglich noch 
mehr Lebemann als jetzt und wußten 
mich durch allerlei Sch »toindeleien her⸗ 
umzukriegen — 

„Herr!“ verſuchte Boländer entrüſtet 

aufzubrauſen. 

„Schwindeleien!“ ſagte der Andere 
mit ſtarker Stimme. „Sie ſchwahzten 
mir von reichen Eltern und ſo weiter 
vor, während bald darnach die Gant 


über ihren Vater erklärt wurde. Nun 


gut, bald ſtanden Sie hoch genug in 
meinem Contobuch; da, als ich aufZah— 
lung drängte und Sie mir ebenſo höh— 
nend wie heute entgegneten, wo Nichts 
ſei, da habe der Kaiſer ſein Recht ver— 


„Wozu dieſe alten Geſchichten? 
ſagte Boländer abwehrend; „ich weiß 
es wohl, aber Sie können mir Nichts 
mehr beweiſen.“ 

„Das werden wir ja ſehen. — Kurz 
und gut, als ich ern ſtlich zu drohen be— 
gann, brachten Sie mir plötzlich mein 
Guthaben in lauter funtelnagelneuen 
Geldſcheinen derſtaaiskaſſe. Ich ſtrich 
tie Summe ein und gab Ihnen Ihre 
Schulbverfchreibungen zurüd, obwohl 
ich ſchon damals dem Landfrieden nicht 
traute — 

„Herrgott ja!“ ſagteBoländer. „Bet 
Ichonen Sie mich doch mit diejer lang: 
weiligen Gefchichte — ich — ich weiß 


| ja, was Sie meinen!" 


„Da wurde auf einmal der damalige 
Generaltaffirer Sattler auf Ihre An— 
zeige hin eingezogen, und ed lamen 
enorme Unterſchleife an das Tages— 
licht. Zugleich erſchien ein Nummern— 
verzeichniß der geſtohlenen Banknoten, 
und ich erſah zu meinem Schrecken, daß 
ich durch Sie in den Beſitz eines guten 
Theiles davon gelangt war. Ich eilte 
zu Ihnen, und als ich mit Anzeige 
drohte, wurden Sie kleinlaut. Was 
ging mich ſchließlich der Sattler an — 
dem dummen Eſel war ganz recht ge— 
ſchehen, warum vertraute er Ihnen ſo 
blindlings — und dann bin ich immer 
dabei, wenn es ein gutes Geſchäftchen 
zu machen gilt —“ 

„Ja, ja, Sie ſind ein Ehrenmann,“ 
ſagte Boländer mit einem giftigen Sei— 
tenblicke. 

„Wir ſind Compagnons in biefer 
Brichung, Herr Generaltaffirer,” lü- 
chelte der Wucherer füß. „Kurz, um ein 
Ende zu maden — Sie theilten den 
Raub redlich mit mir. Der Hauptfchrei- 
ber, welcher mit |hnen gemeinſchaft⸗ 
lich die Radirungen und ſo weiter in 
den Büchern des ſo ſchmählich Hinein— 
gefallenen beſorgte, wurde von uns 
ebenfalls mit Geld verſehen und nach 
Amerika ſpedirt —“ 

„Ganz recht,“ fiel ihm Boländer, 
kaltblütig geworden, in die Rede, „und 
ficheren Informationen zrfolge ift er 
dort am gelben Fieber geſtorben.“ 

„Wirklich?“ fragte Quaddler mit 
zmweideutigem Lächeln. 

Jawohl, Verehrteſter Was wollen 
Sie mir alſo anhaben? 
nen ja ſchon von bornberein, daß Sie 
mir Nichts bemeifen fünnen. Sie hät- 
ten fich dieMühe Tparen können, mir die 
ganze Geiichte nochmals vorzuerzäh- 
len.‘ 

QDuabdbler ergriff feinen ſchäbigen 
Cylinder, welcher unterdeſſen neben 
dem Fauteuil in der Ecke geſtanden 
hatte, und überbürſtete ihn ſorgfältig 
mit ſeinem Rockärmel. 

Boländer ſtand ebenfalls von dem 
Stuhle auf, welchen er vorhin an das 
Fenſter gerückt hatte, und lachte ſpöt— 
tiſch. 

„Sehen Sie, Verehrteſter,“ ſagte er, 
„es iſt ganz gut, wenn man ſich manch⸗ 
mal beutlich ausfpricht. Ich wäre viel⸗ 
leicht wirllich der Eſel geweſen und 
hätie meine Schuld bei Ihnen ze 
— nun aber fönnen Sie warten. 

Der Wucherer bie den Rund. 


Gortſehung 


Ich ſagte Ih— 


| 
| 


| 


„Abendpoft, Chicago, Motitag, den 5. Zi 1893. 


— 


(Original:Gorrefpondenz der Abendpoſt.“) 
New Yorter Plaudereien. 
te ſich die Infantin Eulalia hier amüſirt. — Alles 
tale ‚toll. Von einem gewiffenhaften Nepor: 
ter, — Der gute Unton als Mann jeimer Frau. — 
Die Vierbundert verichunpft. — Zwei Bäumchen, 
die gexn gudere Blatter —7— oder: Ehtrdeizige 


Politiker⸗ Frauen. — Der ileine Kempner gegen den 
großen Grofer, 


New York, 1. Juni 1893, 


Eulalia-tol, das ijt vieleicht der 
paſſendſte Ausdruck für den Zuſtand, 
in welchem ſich augenblicklich unſer Pu— 
blikum befindet. Hat man ſich aber 
auch jemals eine Vertreterin des Got— 
tesgnadenthums ſo vorſtellen kön— 
nen? Wo bleibt da die ſprichwörtliche 


Unnahbarkeit, die eiſige Vornehmheit. 


mit einem Worte: Das ganze König- 
Yiche, melches derartige Perſönlichkei— 


ten gewöhnlich nicht einmal im freiften | 
ı derjelben vorgejtellt und durfte — man 


Lande der Welt glauben ablegen zu 


dürfen? Gelbft der Prinz von Wales | 
al& Vertreter der am menigjten auto | 


tratifgen Monarchie, und von jeher 


gewöhnt, fih al® ganz gewöhnlicher | 
Sterblicher zu betragen, fonnte mäh- | dei 
ı mit der einer der zahlreichen kleinen 


rend feiner Anmwejenheit hierfelbit nich: 
ganz den Prinzen vergeilen und mie 
beim 
cud) bei inm allenthalben die Krone, 


oder Doch ein Zaden davon, aus feiner | 


gut bürgerlichen Gemüthlichfeit herbor. 

Und nun fommt die Infantin Eu= 
lalia, die Tante des jungen fpanijchen 
Königs und Mitglied eines der älte— 
ſten und ſtolzeſten europäiſchen Herr⸗ 


ſcherhäuſer und benimmt ſich völlig wie 
eine Amerikanerin mit allen Vorzügen 


derſelben und ohne deren mancherlei 
unausſtehlichen Unarten. 
der alſo, DaB ihr da alle Herzen zu— 
fliegen. Ste hat das Kunftftüc fertig 
gebracht, ven Herzog von Veragua, der 
doch auch nicht von Tchledhten Eltern 
war, im wahrſten Sinne des Wortes 
ganz und gar auszuftechen. Der Her- 
zog wußte fich ala guter Kerl alljeitige 
Sympathie zu erringen, aber Eulalia 
ijt einfach populär. Sie ift überall 
dabei, 09 es etwas Neues zu jehen und 
zu hören aiebt und fjchüttelt Hände 
ıcchts und Tinfs, daß die Finger Ina-= 
den. Wie fie neulich da3 Broadway: 


Theater verlieh, drängte fich ein einfa= | 
cher Mann an fie beran und reichte ihr | 
die Hand. Gie lachte über die Zumus | 


thbung und erfüllte den Wunfch des 
Mannes mit Vergnügen. 
hatte fich’3 
eiwas ganz Bejonderes gedachi, mit ei- 
ner „lebendigen“ Prinzefiin Hände zu 
ſchütteln und als echter freier Ameri- 
faner feine Abficht ohne viel Federlefen 
auch richtig ausgeführt. 

Daß die liebenswürdige „Juleleia“ 
— tie der Amerikaner ihren Namen 
ausfpricht — ein gefundenes Eſſen, 
denn Freilen darf man einer fo hohen 
Dame gegenüber ja nicht jagen, für die 
Keporter tft, bedarf eigentlich faum der 
Erwähnung. Der Himmel weiß, mo 
fie wieder aM’ die taufend Einzelheiten 
aus ihrem Leben herbefommen. 
Eine von ihnen erzählte neulih, daß 
„suleleia“ fih um acht Uhr früh hat 
wecen laffen, und dann im Bette eine 
Tale Chocolade und ein Semmel zu 
fich genommen habe. 
er daS aelbjeidene Negligee, in das fie 
fodann jchlüpfte und den Kup, welchen 
fie von ihrem ®emahl erhielt, der ein- 
trat, um ihr quten Morgen zu miüns 
fehen. Uederdies brachte der gewilfen- 


— konnte er nicht umhin, gleichzei— 
tig auch die Badewanne im Bild vor— 
zuführen. Man erwartete unwillkür— 
lich auf der anderen Seite des Blattes 
die Abbildung einer 


häuslichen Einrichtung, wie ſie eben 


Teufel der Pferdefuß, ſo guckte 


Kein Wuns | 


Difenbar 
der fonderbare Kauz als 


Der | 


Darauf befchrieb | 


|: 
| 
| 
| 
| 





felbft bei getrönten Häuptern zu finden | 


iit, aber ver Reporter hatte den Schritt 
vom Erhabenen zumLächerlichen qlüd- 
lic) permieben. 

Sch erwähnte da foeben ihren Ge- 
mahl. Wahrhaftig — um ein Haar 
hätte ich diefen angenehmen und nicht 
minder trefflichen Mann völlig vergef- 


fen. yreilich wäre das kein allzu großes | j 
Ueber furz oder lang wird mohl zur 


Unglüd gewejen, denn de3 quten?Inton 
— fo heißt nämlich der Infant— Auf 
gabe jcheint eS hier in Amerika zu fein, 
von Jedermann überjehen zu werben. 
Dbmohl er in Spanien eine unendlich 
bedeutendere Perſönlichkeit iſt, als ſeine 
Frau, iſt er hier offenbar, wenn der 
Menſch Pech hat, Nichts als derMann 
derſelben. Den guten Anton mag das 
nicht ſchlecht foppen, aber was ſoll er 
thun? Einem Reporter 810 in die 
Hand drücken, damit er ihm einen ge— 
hörigen „Puff“ in ſeinem Blatte gibt? 
Das würde doch nicht viel helfen und 
höchſt wahrſcheinlich hat Anton von 
dieſem ſehr einfachen Mittel auch keine 
blaſſe Ahnung. So kann er ſich nur 
in Geduld faſſen und ſich darüber 
freuen, daß ſeine Frau ſo allgemein 
verehrt wird, 

Sn ganz fürchterlicher Aufregung 
befindet fich natürlich unfere Gefell- 
fhaft, Allen voran die befannten 
„Bierhundert“, welche die Vornehmheit, 
wie Jedermann weiß, mit Löffeln ge— 
freſſen haben. Aber die Rolle, die ſie 
ſpielen, iſt nicht ganz nach ihrem 
Wunſch. Sie hatten gedacht, die In⸗ 
fantin während ihrer Anweſenheit in 
New York gewiffermaßen für fich allein 
pachten zu fönnen und jahen fich darin 
nun bitter getäufcht. Die Anfantin ift 
ihnen ein wenig zu demofratifh. Gie 
macht auch gar Feine Unterjchiede zmi- 
fchen Plebejern und Xriftofraten — 
denn dafür halten fich diefe Gelbpro- 
en allefammt, ganz gleid, ob das 
Haupt der Familie als Zeitungsjunge 
angefangen hat oder nicht. 

Diefe Eiferfüchtelei hat etwas un- 
endlich Komifche3 und erjtredt ſich ſo— 
gar bis auf die Familie zweier Politi⸗ 
ler, welche in unſerem Gemeinweſen 
eine große Rolle ſpielen. Der eine iſt 
Mayhor Gilroyh, der Andere Dick Cro— 
fer,. der berüchtigte Ober-Gauner der 
Tammany-Spiphuben. Die Frauen 
piefer beiden eblen Seelen, denn au 
Giltoy verfügt über die jedem Tamma- 
npiten angeborenen „langen Finger“, 
plagt jet nämlich bie Sucht, ebenfalls 
zur feinen 
ihnen natürlich die Thür vor der Nafe 

bat, — — mun⸗ 


ft zu gehören, die 


felt, daß ji Mr3. Erofer in ihren jun- 
gen Tagen an den Kocdhtöpfen fremder 
Leute nüglich gemacht habe. Na, das tit 
ja fein Beinbrudh,mie’3 in dem befann- 
ten Eouplet heißt, aber e& ärgert Ei- 
nen doch, wenn’ man’s, jelbjt in ver- 
blümter Weife, unter die Naje gerieben 
befommt. Mt3. ECrofer hat fig aber 
baburd) nicht abſchrecken laſſen, ſon— 
dern ihre Zugehörigkeit zur Geſellſchaft 
auf dieWeiſe zu beweiſen geſucht, daß ſie 
kürzlich denOfficieren des franzöſiſchen 
Geſchwaders ein glänzendes Diner in 
ihrem Hauſe gab. Darob lächelte die 
Geſellſchaft, während Mrs. Gilroy 
grün und gelb vor Neid wurde und auf 
Vergeltung fann. Diele ijt ihr auch ‚ge 
lungen, denn beim Empfange der In— 
fantin wurde fie von ihrem Manne 


Dre und ftaune — einen Kuß auf 
Dero hohe Hand vrüden. 
Mit diefem Kuß brüftet fih Mrs. 
Gilroy ganz qemaltig, fo ungefähr in 
der Art wie jene deutfcheKleinftädterin, 


Landesväter einmal getanzt hatte, und 
die den Handfchuh, den Majeftät beim 
Ianze berührt hatten, unter Glas und 
Rahmen Ding. 

Mrs. Eroter hat jich dafür ein Wap- 
pen conjtruiren laflen; welches aus den 
Mappen der alten englifchen und iri= 
Then Familien zufammengejett tft, von 


ı Denen der biedere Erofer abzuftammen 


behauptet. Diefes Wappen zeigt drei 
Raben, was außerordentlich paffend 
it, denn dieRaben find gewaitigeSpik- 
buben, wie jchon das Wort bemeiit: 
„Er jtiehlt wie ein Rabe,“ und was 


| Bruder Erofer ift, hat ja auch nichts 
| Anderes gethan. Noch jchöner tft Die 
| Depife 


im Wappen, welche lautet: 
„Deus alit eo8,” zu Deutfh: „Gott 
füttert fie,“ was jedenfalls fo viel hei- 
Ben joll wie „Sie füen nicht, fie ern- 
ten nicht, und ©ott der Herr erhält fie 
do — die Erofers nämlid. Das 
Himmt ganz wunderbar, denn Croker 
hat feinerlei Gejchäft oder Amt und 
ift troßdem in wenigen Jahren ein 
fteinreiher Mann geworden mit dem, 
was er den Bürgern gejtohlen hat. 

E38 erjcheint das geradezu als un- 
glaubliy und man weiß nicht, was 
man mehr bewundern fol: Die uner- 
hörte Frechheit diefer trifchen Diebe, 
melde bon den irländifchen Schmeine- 


ı ftällen herüberfommen, um ihreWirthe, 


die fie gaftlich aufnehmen, zu plündern, 
oder die wahrhaft ſchafsmäßige Geduld 
der gaftlichen Wirihe. Man fragt fich 
erjtaunt,mo denn eigentlich das mweltbe- 
riihmte Kider-Talent am Amerifaner 
ſteckt, das doch ſonſt bei der geringſten 
Gelegenheit zum Vorſchein kommt. 
Faſt hat es den Anſchein, als ob dem 
Amerikaner infolge der ſchmachwürdi— 
gen Corruption in der Lokalpolitik al— 
ler Sinn und alles Unterſcheidungs— 
vermögen für Recht und Unrecht äb— 
handen gekommen iſt. Diebſtahl und 
Vergewaltigung, wie ſie von den iri— 
ſchen Knoten und Raufbolden in der 


Politik ausgeübt wird, erſcheint dem 


Amerikaner bei ſeinem ohnehin weiten 
Gewiſſen offenbar als „Geſchäft.“ So 


hat er wahrſcheinlich auch hier in New 
Vork nicht das geringſte Gefühl der 
Beſchämung gegenüber der Thatſache, 
daß es die Deutſchen ſind, welche eben 


hafte Menſch von Reporter eine genaue jetzt wieder eine Bewegung ins Leben 


Abbildung ihres Bettes, und da die 


Infantin unmittelbar darauf ihr Bad Spige der Vervenung fteht das Legis- 


; latur-Mitglied Dtto Kemper. Aber es 


gerufen haben, die fich gegen Grofer 
und feine Spießgefellen richtet. An der 


ilt fraglich, ob ed mehr als eine Maus 
wird, welche der freifende Berg gebiert. 


ntimoron | Erofer und jeine Cumpanz mwenigjtens 
nod intimeren | s : gps 
* haben Nichts als ihre gewöhnliche un— 


verſchämte Geringſchäßzung für ihre 
Gegner. Unſer politiſches Leben ſcheint 
durch die Irländer für alle Zeiten ret— 
tungslos verſumpft und vergiftet zu 
ſein. 

Von der deutſchen Spieloper im 
„Terrace Garden“ läßt ſich bis jetzt 
nicht viel Gutes ſagen. Die neuenLeute 
ſind mehr oder minder Provinzkräfte. 


Operette zurückgetehrt werden. 
H. Urban. 


Rheumatismus, 


Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 


Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


gegen alle Krankheiten der 


Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


Rur in ——— 
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Der Owen Elettriiche Gürtel Tann von feinem Konkurrenz. :Artifel erreicht 
erden. Die wunderbare Wirkung defielben in einem ſchwierigen 
Fall. — Bon Magenträmpfen, offenen Fingern, Nervöhtät, 
Allgemeiner Schwäche und Berfiopfung geheilt. 


Dr. U. Owen. 


Antigo, Wis., 17. Februar 1893. 


Werter Herr. — Hiermit überſende ich Ihnen mein Bild und mein Zeugnis zu Ihrem und der leidenden 
Menſchen Nutzen; ich wünſche es ſo weit wie möglich bekannt gemacht zu ſehen, wie Ihr Elektriſcher 


@ürtel bei mir gewirkt hat. 
Schmerzen hatte ich auszuhalten; 


Die legten A Jahre warich an Mogenkrämpfen leidend; die jchredlichiten 
ich war jedes Mal bange, wenn fie famen, ic) dadıte immer, eö würde 


mein Ießtes jein. Dazu hatte ih no an vfjenen Fingern zu Leiden; fie maren ftet® mund und eiterten, 
Ein hiefiger Arzt wollte mir an Daumen und Zeigefinger daß erfie Glied abjchneiden, ich Tie e3 aber nicht 


zu und reifte ncd) Milwautee zu einem 
er an der rechten Hend waren offen 
ich 4 wehe Finger an ber Hand, Ich 
Eleltriijhen Gürtel von Bulver- 
felben 1% Sahr, ohne mir 
helfen, und fing dann wie 

en. Dann wurbeidh jo elend 

dag ich nit 2 Blod geben 

mit Inapper Mühe lonnte 

Saudarbeit thun, und 

ausruhen; Mittags aber 

nen Kräften; ich mußte 

und ausruhen, ehe ich 

Baar Blod zu geben, 

mehr fertig. Wud 

len gegen Berftopfung 

Ton dem Owen 

tel, welden ich feit 

einige Stunden trage, 

Stadt und 12 Blod 

ermübden; ich verrichte 

meine Hausarbeit, ohne 

den; weine WYinger 

geheilt; ich brauche feine 

Hätte mir der Gürtel nur \ 

allein geholfen, jo wäre ich 

jedoch) der Gürtel hat mir von 

ich fühle, ala wenn ich andere 

dem Gebrauch defjelden. Damals 
Frau von 60 Jahren, und ich zähle N 
nervös, ma? jest audy nicht mehr der Fall 


Mes. Emilie Boldt, 


Arzt, jedocd) ohne Erfolg; meine Fing- 
bis en die Hand; manchmal hatte 
ließ mir dann im April 1880 einen 
macher fommen und trug beu- 

nur im Geringitien zu 

der mit Medizinund Salben 

und lahın inallen Knochen, 

konnte, ohne zu ermüden; 

id) am Vormitteg meine 

muäte öfter fißen und 

A tmarich fertig mit mei- 

erft eine Stundeliegen 

ausfahren Tonnte; ein 

das bradite ich nicht 

mußte ich immer $il- 

einnehmen. Nun 

J Elektriſchen Gür⸗ 

Auguſt 1802 täãglich 

kann ich 12 Block zur 

zurück gehen, ohne zu 

am Vormittag jetzt 

im geringſten zu ermü⸗ 

find jet volitäntg 

Billen mehr einzunehmen. 

für die offenen Finger 

fhon zufrieden geweſen; 

allem, tyoran ich litt, geholfen; 

9 rme und Beine hätte, ald vor 

— war ich ſchlechter daran, als manche 
⸗ doch erſt 30; auch war ich früher ſo 
iſt. Wenn mir jemand 8100.00 bieten 


würde, und ich wüßte, ich könnte keinen andern Owen Elektriſchen Gürtel erhalten, ſo würde ich das 
Gelb nit nehmen. Mein Ro. 3 Gürtel mit Rädgratvprrichtung iit das befte Heilmittel der Welt. 
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Hochachtungs voll 
Mr3. Emilie Boldt. 


BVerjonen, weldhe Erkundigungen bei den Ausftellern von Zeugniffen einzuziehen 
mwünjchen, wollen ihrem Schreiben ein felbfteadrejjirtes, franfirted Couvert beifügen, um 


einer Antwort ficher zu jein. 


Nnier großer iffunitrirter Katalog 


enthält beichtvorene BZeugniffe und Bilder von Leuten, welche furirt worden find, 
fowie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel bejonders empfohlen 


werben, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. 


Diejer Katalog ift in 


der deutjchen und englifchen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreffe verjandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutihen Kaijerjamilie 
wird frei verfandt mit jedem Deutichen Katalog. 
Bir haben einen deutihen Gorreipondenten iu der Hanpt-Office zu Chicago, IH. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANCE CO,, 


SHaupt:Dffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das größte eleftriiche Gürtel-Etablifjement der Welt. 


8-G)18 


Erwähnt dieie Zeitung, wenn Ihr an uns jchreibt. 


Der Katılog ik. frei 5 zu u eräaften in unferer Office. 
Difice-Ztunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis B Uhr Ubends. GSonntansd von 10 bis 12. 





für Snerwahfens ad Finder, 


„Gnfsria eignet iA für Kinder fo gut, das ih 
es erapfchle cI3 vorgügliger wie alle mir befannien 


Recepie,* 9.9. Arqher, MA. D., 


111 So. Oꝛfoꝛd St.. Vrockion, N. 8. 


Eaſtoria heilt olit, Stufigangsflagen, 
Aufiofen, Diarrhde und fauren Diagen, 
Medt Würmer tobt, gest Schlaf, Hilft zum Be 
Ohu' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


TEE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N.Y. 


ohne Zürgſchaſt, zu billigſten 
Preisen 


Kleider, 


für Serren und Knaben 
fertig oder na) Maß. 


Dameu:Xadets, 
ihren, Diamanlen u. f. W. 


auf ſtleine Abſchlagszaßlungen. 


u (er (or (ar. 
Ko 2 = NZ | 


Dffen Diß 9 Uhr Abends; Samftags bis 11 Uhr. 
178 STATE STR., 


(gegenüber Palıner Houfe.) 


— 173 S. GClark Str 


Nor Nordheutscher M 


Regelmäßige VPoſt⸗Dampfſchifffahrt don 


Baltimore nach er 

durch die bewährten neuen Boitdampier erfier Glafie: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore eden Mittwoch, von Bremen 


jeden Donnerſtag. 


Erfte Cajüte #60, #90 — 
Wadi Sage der Pläte. 


een Stahldampfer iind jämmtlid) nem. bon 
—— Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichte 
uge 415435 Zu. Breite 48 uk. 
Electrribe Beleugptuna in allen Räumen. 
Weitere Ausfunft ertberlen die Beneral-Agenten, 


A. Shumade er & Go. 
S. Gay Str., Baltimore, Md 
3% Sm Eienburg, 
78 Fifth Ave., Ch cago, Ills. 
oder beren Vertreter un Inlaude Vnuizlj 


DR. C. PLAUM, Approbirt zu Heinclörrg. 
Wohnung: 4712 Wabafh Ave. 


Wohnung: 
Zelephon: Yard 646. 
Dfficeftunden: sm 1-3 tn. und nad 7 Abds. 
Sonutags nur bon 8 biß 10 Vorın. 


au KUEHN, 5 


meet — 


ut:,& 
as 





I mer, 
| anftederden Krankheiten. 


— teur und Gener 
| burger Thee und Scmburg:r Pflafter. 


er r Einzig ächter 


* 3.6. FRESE & GOMP’S 


Hamburger Ehee 


Ei 
ı 
I 


| 
| 
* 
| 
! 


| 
| 


— — — — 


MannerSchmice. 


Boͤllige Ziederherſtellung der 
Hefundheit und gefälchtlihen Rüfigkeif 


mittelit der 


$a Sachen Mafdarm- Behandlung, 


Erfolgreich, wo afles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Sa Salleſche Methoͤde uud ihre Borzũge. 
Applifation der Mittel dire am Sitz der Krauk⸗ 


> Vermeidung der Verdauung und U 
der Wirtjanfeit der Mittel " — 
3. Engere Annäberung an die bedeutenden‘ unteren 
E finungen der Yifenmarfönerven aus der Wirbels 
faule und daber erleichtertes Gindringen zu der Nıra 
— und ai daſſe des Gebitns unddtüdarats. 

Der Vatient kann üich ſelbit mit jedt dern 
— ohne Arjt berſtellen Vor. ie 

Jr Gebrauch eric dert leine Veranderung der 
Dut oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abſolut unſchädlich. 

Sie ſind leicht Don u an Ort und Stelle 
ein fiihren und wirken eibar auf den Sig des 
Uebela innerhalb ven den Stunde. 

Kennzeichen: Geſtör teder daunug, Apreitman· 
gel, Abwmagerung, 6 dicht wikjcnnäihe, heiße Walluns 
cen und Erröthen, vartleibiotei lteberbofter und 
niertdier oder tiefer Echlaf wit Kdı unten, Gerzflopten, 
Ausihiäge im Geſicht und Hals, K b, Abneigung 
gegen Geſellſchaft, Unentſchlo offen beit, Draı mel anwWil⸗ 
ſenstraft. Schüchteruheit uß j. w. Unſete Bebn 

tgsmetbode erfordert feine Berujsſtörung und keine 
gerüberiadungen mit Medizin, die Wedifnmente 
Wo:rden Diveft au Den aflizirten Tbeilen angewandt. 
dee Saueiche Bolus“ n ar wb das beſte Minel 
cceoen Kraukheiten der Rieren, Blaſe und Vorfchdrüje, 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsau · 
weiſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New Nork, R. 9, 


EST ST TEE TITTEN 
find felten glüdliche, 


Wie und woburd bieiem Nebel in furze 
geit —— werden ztann geigt der tz 
uter‘’, 250 Seiten, mut ehlreiten 
Bilzern, Hamas an. gut “ 


Standber er —— * ch 
Shiller's: ,„„D’rum —* wer id) ewig 
bindet‘, wohl heberzigen und das hen Sarlt 
Buch Iefen, ehe fie den wichtigiten a 
* —— Den ! (en derade, e 

oftmarien in beuifder Spr = a 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
— nr] A. X. 


Der “Rettunge-Anker" it aud u baben ım sumga Ju. 
bei — ea io FRE 


458 
% MILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chronischen, nervöſen 
und delifaten Krankheiten beider Ges 
fhlechter werden vorn bewährten Aerztem 


unter Garantie geheilt. 


| TB3li 


HumReinigen des Blutes, | 


Diefer Three, welcher fi duch feine ausgezeichnete | 


wieder beritellende, heillraſti⸗ 
it, dient un 


die derlorene Geſundheit 
gende Wirkfanfeit eines 
Reionderen als blutreinigende 
Abfuͤhrmittel bei Blutandrang zum SKowt, id 
gen Zufällen, Ueberladung des Magens 
Zunge, mangelndem Appetit 
zun, Huſten- und Brr— 
Leideit, Leber: und Wirterle 
zur Waſſerſucht, Hypochondrie, 

et den Blaſenſtein mit 

überbhaupt als Vräſervativmittel gegen jfaſt alle 


Weltrufes erfreu 


lagartis 


Breis 35 Gt3. Das Padet in allen Wpothelen. 


Sedes Barfet trägt 
dieſe 
Schutzmarke 
und die Unterichrift: 
Augustus Barth, 
164 Bowern, 
New Dort, impor 
‚gent von J. ©. FRESE & C0.'s Ham 


' Hopfensack 6.1 | 


e Denn ihre gädne ı nachgeſehen were 
u dei müllen, ſprechen ſie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 


| Sahnarzt, 2* - ag? etablirt und Durchaus zue | 
| beriäffig. — | 


Beſte * biuigſte Zähne in — 
Ausziehen zu halbem Vreiſe. 
Office: ! Dr. GOODMAN, 

B ‚28% RB. Seire⸗ Str. 


Enmerslofes Fuüllen und? 


8 tig für Männer 
Shmiß 
kuriren alle Seſchlechts⸗ Nerven: Biluts, 
drenide Krankheiten jeder Art ichnell, ſicher, binig. 
Maännerſchwäde. Unvermögen. Baudwurm., alle u i— 
nären Leiden u. ſ. w. werden durch den Gebrauch naſe⸗ 
rer Mittel immer er — furirt. Spredt bei ung 


| vor oder ichıdt Eure Adrefie und wir jenden Euch fiei 


Auskunft üter ade unjere Mit el. 


251n 1j E. A SCHMITZ. 


126 und 123 Milwaulee Ave., Ecke W. Ki un e Str. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
melde? Tag und Kaıt mit Bequenlichfert getragen 
wird, indem e5 deu Bruch auch ber der ftärkjten Rörpers 
bewegung zurüdbäit und jeden Bruch beilt. Catalog 
auf Veriangen frei zugeiandt, Bl 


Improved Eleetrie Truss Co., 
223 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 





Dr. A. ROSENBERC 
ftügt ib anf 35;ährige Prarıd in der Beba adlung Qes 
beimer firanfbeiten. Junge Xente, die dar Yuazuds 
finden und Ausihmweinngen aeihwä:t find, Tamen, 
die an Fyunftianäftörungeun und anderen iprauenfr Br 
beiten deiden, werden durch —* nenn 
gründlich gebe It. 136°8. Clark Str. Difice- Stunden 
y—11 Borm., 13 und 6—7 Aicu, 





DR. J..N. „RANGER, | 
Heise an aller Geile htö: 


ezialift 
Bee one Wengen aan kein Um 


zteit bei raue. Xamiende gan 
eig Debankcit — —R 


und ſicher wirklendezs 


„ie 


| 


| 
[. 
| 
| 
| 
| 
| 


limz3nmmir | 


\ zu berlert. 


| Keiden 
Operation, 


: Velandlung (mel. Medizin) nur $6 
a pro Zionat. Macht uns einen Bejuch 
a (Gonjultation frei). 


Sprehftunden von Uhr Morgen? = 5 
4 Ubendd. Gonutags dou 10 bis br; 
Arzt ftetö anmefeud. 


— 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtotrank⸗ 
hei en und die ſchummen us jugendlicher Auße 
Ausihmwerungen Wervenihmwäde, verlorene 
»anneotrart u. |. mw. werden erfolgreich von den 
lang etadlırten deutichen Aerzten ded Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für ıms 
mer kurirt. Hrauentraufheiten,. allgeıneıne 
Ehwädhr Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßigs 


| Reiten werden prompt und ohne Operation mit beitens 
I Erfolge behandelt. 


werden frei behandelt und haben 

Arme Tente dann nur einen mäßigen Preis 

für Nraneien zu bezahlen. — Consultatlönen frei. 

Auswärtige werden brieflid) behande 1. — Spredituns 

ven: Bon 9 Uhr Morgens bi 7 Uhr Abends: Scnus 
tags von 10 bis 12. Wpdreile 


INinois Medica! Dispensary, 
183 S. Clark Str. Chicago, Il, 


— 


ed 
Neheill, 35 
J lung. 
Sinngit —A GLOBE 
NAL BANK, 


Mir Ai eu Sıe auf 
3500 Yatientem. 


Keine Operation. 


S ine Abha'tung vom Geſchaft. — 
J——— Garantie, Brudıe alter Art ber beiden 
Sc’glehteru volftändia zu heilen, obne Mefler oder 
Surmae, aanz uleich. wie alt ber Brudift. Alisiess 
Tudung fıer. SE” Bendet um Gircnlare. 
THE 0, E MILLER CO, 


1 106 Maignıc Temple, © 


mai u 


Worip’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


Tıe Aerzte dieier AUnjtalt find erfahrene deutihe Spa 
iahften und betrachten ed als ihre Ehr , ihre leidenden 
irtmennichen jo ſchnell als möglich don ihren Gebrechen 
Ste heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer; Frauen⸗ 
und Menittuationeitörungen ohne 
—— offene Geichwüure und Wunden, 
Ruodenirag Dudgrat:Berfrümmmmgen, 
Söder, Wr: ie * verwachſene Glieder. 
Behandlung, tuck. Wediztntem, nur 


drei Dollars 


den Monet. — Schuweidet Diefed aus. — Stum 


ı den: 


9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abendd; Gonntagf 


ı MW hı& ı2 uUdr. 


——— 


Laut: oder | 
| Gläjern a olle 


®: 


' Yugeu nud Gläler vervaßt. 


Borsch 


Optilus, E.ADAMS er 
Genaue ur sich ng von Augen und Unpaffung 
ängel der Schtrait. Gonfultiet un 
vrer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str. 
esarmüber BeR:Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
er 

Augen- und Ohren: Arzt 

teilt Acher alle Augen: un» Ohrem 

Le Deu nad nexer Ihmerzloier Methode. — Rünftiıde 


bezüglih & 


Syredhftumdbeun: LI1O8 Mafonic Zempie, 
nor 10 did 3 Uhr. Woduung, 642 2incole Üibe,, 
8 bi3 9 Uhr Vormittags, 5 bid 7 Uhr Abend). — Com 
iultatıon fe. 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Alfiftenzargt an deutihen AUugenflinifen. 
Spreditwuden: were Zimmer 1004-1008 
—— Temple, 1 Radm. 448 E. 
Ava., 2—14> Uhr;  Gonntage vu Sem. 


— Eye: and Ear 555 | 


8: Alle Krankheiten der Augen uud Ohren 


beit. Rü 
fertigt. Orden en kei, 


. 210% CLARK STA,, Ede Ubams Ste., ri antl 


Seine Sahlung | DT. KEAN 


Specialist, 
tadiirt 1864 
159 ©. Glart Bir. ...... China 


— a 
— 








Elettrifhe Webftühle. 


«Die Firma Siemens & Halsfe- in | 


Wien hat einen „elektriſchen Webſtuhl“ 
conftruirt, welcher auch dem kleinen Ge— 
werbe, dem Heinen Weber zugute fom= 
men joll. 

- Solange die Dampffraft den Web- 
ftuhl trieb, brauchte man einen Dampf: 
motor, deilen Aufjtellung Tchiwierig und 
tbeuer- ift und in Deutichland und 
Defterreich überdies baupolizeilicher Ge= 
nehmiqung unterliegt. Ueberdie3 mußte 
der Weber ji) die Transmilfionsanlage 
bejorgen. Die Elektricität arbeitet jaus 
ber und'einfah. Ein Electromotor kann 
überall aufgeitelll werden, die Verbin 
dung. mit der Gentralitation it leicht 
durchführbar. Das it der hervor- 
ſtechendſte Vortheil der elektriſchen Kraft⸗ 
übertragung, aber nicht der einzige. 
An der Seite der Maſchine befindet ſich 
ein Hebel, deſſen Umlegen nach der einen 
oder andern Seite den Stuhl in Bewe— 
gung oder in Ruhe bringt. Aber es 
gibt keine Transmiſſionsanlage (Vor— 
gelege). Nur Drähte leiten von der 
Maſchine zu dem Cleftromotor oder 
zu eleftromagnetiihen Kuppelungen. 
Gelbitverftändfich bewirkt auch hier das 
Farben des Schlusfadens den Stillftand 
des GStuhles. - Einen überaus großen 
Fortſchritt bildet die Vorrichtung be⸗ 
kreffend die Muſterbildung. Die Muſter— 
bildung geſchah bisher mittels durch— 
lochter Karten, die oberhalb des Stuh— 
le, bei den Platinen, angebracht werden 
mußten. 
erfolgt die Zufammenjegung der Mufter- 
karte durd) Aufichieben von Metall- oder 
Fiberröhrchen auf Holzitäbchen, die in 
beliebiger Anzahl zu einer Kette ver- 
bunden werden können, ganz wie früher 
die Holz- und Pappfarten. Die Me— 
tallröhrchen find. jtromleitend, die Fiber- 
röhrchen dagegen unterbrechen den 
Strom, und .dadurd werden Cleftro- 
magnete, die auf die Platinen wirken, 
entweder erregt. oder nicht erregt, und 
dadurd wiederum werden die Platinen 
bethätigt, die ihrerjeit$ bemwirten, daR 
die Schäfte durd) das „Meijer“ gehoben 
oder nicht gehoben werden, woraus fid 
die Markirung des Gewebes ergiebt. 
Der Vortheil der Neuerung fpringt in 
die Augen. Während früher .die.Her- 
ftellung der Mujterfarte ziemlich viel 
Zeit in Anfpruc nahm und das hierbei 
verwendete Material eine jehr: rafche 
Abnüsung zur % Folge hatte, bringt das 
neue Verfahren eine Erſparniß an Zeit 
mit ſich und hat den Vortheil, daß die 
einmal zuſammengeſtellte Muſterkarte 
einer nur ſehr geringen Abnützung unter— 
liegt. Durch eine ebenſo einfache als 
ſinnreiche Vorrichtung kann die Ge— 
ſchwindigkeit regulirt werden, ohne den 
Betrieb einzuſtellen oder eine Demon— 
tirung vorzunehmen, was eine bemer— 
kenswerthe Erſparniß an Zeit und damit 
größere Arbeitsleiſtung bedingt. Ein 
großer Vortheil des elektriſchen Betriebes 
liegt endlich darin, daß nur jene Theile 
der Anlage in Thätigkeit zu ſein brau— 
chen, deren man wirklich bedarf. Bei 
den mechaniſchen Anlagen mußten auch 
dann, wenn nur einzelne Theile zur 
Arbeit herangezogen wuͤrden, ſämmtliche 
Transmifjionen der Fabrik in Bewe— 
gung ſein. Daraus ergaben ſich nicht 
unerhebliche Verluſte an Betriebsmate— 
rial, die bei der elektriſchen Anlage voll— 
Aündig fortfallen. Da außerdem der 
Rutzeffeci ein günſtigerer iſt, als bei den 
mechaniſchen Einrichtungen, fann man 
leicht: ermeſſen, wie groß der Geſammt— 
vortheil iſt; den die neue Erfindung mit 
* bringt. 


Der Brief des Prinzen Albredt. 


Der-von der „Berliner Volkszeitung“ 
5 veröffentlichte, an eine derzeit 
noch unbekannte „Greellenz “ gerichtete, 
Auffehen erregende Brief des Prinzen 
Albrecht hat folgenden Wortlaut: 


Blankenburg, 2 . Mai 1893. 
Euer Ercellenz 
ſind ſehr beſchäftigt, und ich fühle die 
Unbeſcheidenheit meines Schrittes, 
onen im diefen Tagen zu jchreiben. 
Die Sade, die id) erwähnen: möchte, ift 
doc aber von folder Wichtigkeit, dap 
ic fie nicht verfchieben Sann, bis ich 
bielleiht die Ehre habe, Sie hier’ zu 
jehen, und duldet au) A Aufſchub. 
Einen Entſchluß, ob überhaupt und 
wie ſie zu behandeln, will ich aber nicht 
faſſen, ohne Euer Excellenz davon in 
Kenntniß geſetzt zu haben und mir 
Ihren Rath erbeten zu haben. — Kam— 
merherr von Wißleben, Klofterpropft 
zu‘ Roßleben, bat mic gejtern es zu 
übernehmen dahin zu wirken, daß bei 
der Enthüllung des Monuments des 
Kaijers, meines Herrn Ontels, in Gör- 
litz — dem, wenn ich recht verſtanden 
im Getreibe der Gratulation bei mir, 
die Standbilder Bismarcks und Molikes 
zur Seite geſtellt worden, — der Fürſt 
Bismarck eingeladen werden könne. Es 
ſei der Verſuch gemacht die Erlaubniß 
zu erlangen den Fürſten zu laden, die— 
ſelbe abgelehnt worden, jedoch in einer 
Weile, daß der Zweifel blieb, ob dies 
bon Seiner Majejtät gewollt, oder nur 
bon anderer Seite ausgehe. Wipleben 
meinte, eine publife Ausjöhnung Sr.M. 
mit dem Fürften würde, nad Aufs 
löjung des Reichstags ac. von eminentem 
wohlthätigem Einfluß auf unjere inne- 
ren Berhältnifie jein müflen. ch er- 
widerte, daß ich im Moment und offiziell 
ein „Rein“ feinem Erſuchen entgegen 
ſetzen müſſe, daß ich mir aber die Säche 
nochmals überlegen wolle. — Selbſt 
nun, von der Bedeutung eines ſolchen 
Schrittes — Begegnung von Kaiſer 
und Fürſt — durchdrungen, möchte ich 
doch den Gedanken nicht fallen laſſen, 
ohne ihn Eurer Greellenz vertraulid) 
mitgetheilt zu haben.  Yın Herzen kann 
id) es nicht von der Hand meilen, was 
ich offiziell zunächſt thun zu müſſen 


glaubte, um keine unnützen Hoffnungen 


exwecken. — Sp theile ich diefen Ge= 
dauten von Wigleben Euer Excellenz 
mit für den Fall. daß Sie irgend Ge— 
brauch von mir für deſſen Ausführung 
glauben machen zu können, oder auch 
ohne mich, der ich verbleibe 

Euer Excellenz aufrichtig danlbarer 

Albrecht, Prinz v. Preußen. 


Bei der elektriſchen Maſchine 


ADLER: ı 
—J— 


BE 


Br DEE e2 — DAN 
:GLOTNIER:: AT 


Ein Erdrutſch in reifen. 


Alles Dagewejene in den Schatten geitellt! Alle Conkurrenten überflügelt! 
Zanfende von Frühjahrs-Anzügen! Die fchönften, hübjcheften und beften und 


jeder einzelne billiger als je zuvor. 


Kommt Beute! Kommt Morgen! 


Und befeht fie. Sie liegen -für Euch. bereit, 


— 135.35 | 


Seder' von diejen giebt einen guten Ge: 
hafts⸗Anzug für Euch ab. Unſere frühe— 
ven Preiſe rängirten von 88 bis 810 und 
andere Geſchäfte verkaufen ſie noch jetzt 
dafür. 


Bier . Partien ganzwollene ſchwarze 
Serge, Cheviot und Cafjimere Anzüge, in 
Sad: und Cutaway Jacon oder mit bop= 
pelter Knopfreihe, Helle und dunfle Schat- 
tirungen — Retail:Preis $12 bis $16. 


Unfere Senfter —. die Geſchichte ausdrudsvoller als todte Buchftaben es vermögen. 


zu genau den untenftehenden Spezial-Preifen. 


Oder noch beijer — und jo gut als irgend 
ein 818 oder $20 Anzug in der Stadt. Dieje 
Partie umiaßt eine jchöne Auswahl von 
Gejelihafts-Anzügen, welche jih Niemand 
zu jchämen braudt zu tragen, und be: 
baupten, jie fojten den doppelten Preis, 


— 1816.35 — 


250 Seide gemifchte Gafjimere, Cheviot 
und importirte engliche Serge Anziige mit 
einfacher und doppelter Kızopireihe in Sad 
und Gutaway Kacon. Gine Partie River: 
five und Clay Worjted, prächtig eingefaht 
u. aysgejtattet, gehören mit zu diejer Partie, 


Eine Befidh- 


tigung foftet nichts und ‚bedeutet viel. 


Sadlers Neues Kleider Geschäft 


rin = R: HH 


Bevells alte Eike. 


— 


Ein gan erllaunliches Angel. | 
Fi 


Während der legten 6 Jahre haben wir oft — — —“ gemacht, die ſo 
originell und jo großartig waren, daß sie allgemein die Bermunderung deö Bubli: 
fumßs hervorgerufen haben. Unfere Eoucurrenten'haben.oft geäußert: „Ste fönnen 
e8 hicht durchführen“, und doch haben wir immmer-alle unjere Verſprechungen ge⸗ 
halten. Unſerem Reclame- Departement blieb eö jedoch vorbehalten, ein Unter: 
nehmen zu erfinnen, das’jo colojjal, jo napoleonijc) und fo — iſt, daß es 
alles Frühere bei Weitem überflügelt | und'anerfannt werden wird ald 


Das nroßartigfte Unternehmen des Jahrhunderts. 


Wir beabſichtigen, eine gewaltige Circulation zu ſchaffen für ein 


Großartiges Kunſtwerk! 


das lithographiſche Anſichten der Weltausſtellung, Annoncen der hauptſächlichſtea 
Vergnugungsplätze und die Geſchichte des Hauſes Siegel, Cooper & Co. enthält. 
Von dieſem kuͤnſtleriſch ausgeführten Werk ſind bis jetzt 100,000 Exemplare ver⸗ 
kauft worden zu 50 Cents das Süd. 


—  ı J etz, — 


unter der Bedingstig, daß unjere Kunden fich verpflichten, 
die Annoncen zu lejen, welche in diejem 


Kiünitleriich ausgeführten Buch 


jind, ihren Namen und Adrefje auf dem im Buche befindlichen 
Coupon eintragen, haben wir diejeg 


Grofartige Kunftwerf—werth 
zu welhem wir noch hinzufügen ein einmonatliches Abonnes 
ment auf die 
Sonntags: und täglihe Ausgabe des 
„Inter Ocean“, 
mit zweimal wöchentlich erjcheindnder color. ‚Beilage, werth 


und ein Billet zu einem der folgenden Vergnügungspläße, 


Chicago Fire Cyclorama, Libby Prijon, Trocadero, Haverlys 
Gajino, Vilitär Toucnament, Jerujalen und die Kreuzigung, 
Belagerung von Sebaitopol, Beruinen-Leben im der Wilite, 

und Hardy’3 unterirdiihes Theater. Notiz— Der leistge- 
nannte Plag ijt noch nicht eröfinet, TidetS für diejes Theater 
werben außgegeben, jobald das Haus geöffnet wird—werth .. 


— 


für 


50c 

15c 

506 
Sl. 1.15 


Gents. 


Der ‚„‚uter Ocean‘‘ wird die — ſoweit die Leiſtungdfähigkeit 
der Druckpreſſen es erlaubt, vertheilen, und wenn ber „Inter Ocean“ außer ſeiner 
regulären Citeulation noch 200,000 Exemplare drucken kaun, dieſes iſt die Auf⸗ 
lage, in der das künſtleriſch ausgeführte Buch vorhanden iſt, und die Zahl, auf die 
die Billets für die Vergnuͤgungsplätze beſchränkt jind, jo fanı man daraus er: 
jeben, daf- wir tet Publikum Artitel, die 350,000 werth jind, für 850,000 oder 
fieben zu eins bieten, 

Um eine möglichit weitgehende Gireulation zu ſichern, iitejede Familie nur zu 
eigen Eremplar des Runitwerfes,einem Grempfar des „Inter Ocean“ und einem 
Billet berechtigt. Diefer Verkauf beginnt morgen früh um 9 Uhr in unjerer 
Caviugs Banf auf dem Senpiflur. 


„ Eiiesifih Aue. € Randolph St. 
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BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Siiittef nit di 


AI u —— eine Au 222 
J — 
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ALRITLS SET STETTEN EEE BETT 


Aa} — — 





Aal > re —B 


— Re — Iren 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


and Saus-Ausfattungswanren von 
Strauss & Smith, W- Madison str. 


Deutſche Firma. 6aplj 
$5 baar und $5 monatlich auf $50 werth Möbeln. 





Stearn’s Elektrische Pasta. 


Das einzige fihere und pertecte Der rtilgungsmittel 
für Coctroaches, Ratten. Maäuſe, Wanzeun ünd anderes 
Ungeziefer, Preis 256 die Schachtel. 

Zu haben bei Anpothekern. 


CALIFORNIA WINES. 


81 per Gallone und auſwärts. Weiß— 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. —X 


me2dm 





.F.W.LEUTZ || 


Refanrant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Clarf Str. 


Großes \elegantes Lokal, beionders für Familien- 
| bejuch geeignet. SImportirte Fiere! Große Auswahl 
direct importirter Weine! Vorzügliche Küche! 24malj 


NAECELIS HOTEL 


Floboken, N 
Deutſches Hotel eriter Statte 
Wenn gemünihtwird, dar Pailagiere vom Bahnho 
oder einem Dampfer (Cajüte) abgeyoit werden follen, 
ß — eine bez. gefl. Notiz Poſtkarte oder 
epeſche dollkommen. Achtun aan! 
NARGELL 


— —— 
Chas.Rii Ritter, 
Saloon und Rejtaurant. 


Feinste deutich: Küche, vorzüglide Geträufe, 


10 S: Clark Str., Chicago, JA. 21jl,tj 


_ Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Despläines Str. 
14n0bw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyla, Präfident. Mjaljındof 
Adam Ortseifen, Tier Präfident. -- - 
H. I. Bellamy, Setretär wıd Schegmeifter. 
— —— —— — — 


HAGER & 


ı7ı es Str.;GdeJubia 
ee She an 
#1 Walz) x IR e H 
gu 


JAS. H.WALKER Co 


WABASH AVE. UND ADAMS STR. 


Chicagos größtes 


Bargain⸗Ereigniß! 


Morgen ſetzen wir fort mit Hunderten weiterer 
neuer Attractionen den unabweislichen Verkauf unſeres überflüſſigen 


Wholeſale⸗Lagers, ſowie den 


Großen Feuer⸗Verkauf! 


Eine Verbindung von außerordentlicher Bargain Vertheilung ohne 
Gleichen. Niemand ſollte dieſe Gelegenheit verſäumen. 

Sonnabend und Sonntagszeitungen berichteten in ihren Lokal. 
fpalten—und unfere Anzeigen—über das feuer am $reitag—über die 
Wajferfluthen am Hauptflur und im Bafement—über die Rauchwol: 
fen in fämmtlichen oberen Stocwerfen—über den verurfachten Scha’ 


den—über die liberale 


Abwicdelung von Seiten der Derficherungs’ 


gefellihaften und über unfere bejtimmte lbficht, in fchneller und 
durchgreifender Weife jeden einzelnen Artifel loszufchlagen, der durdh 
Wafjer oder Rauch irgendwie befchädigt wurde. 


Taufende famen am Samitag troß des Regens— 


e 
viele andere Tauſende waren heute hier—Taufende erklärten die 


das größte—das thatjählid fte— 


tes für 


Bargain-Ereigniß der Saifon— 


und es find noch Laufende von anderen Geldjparenden Gelegenheit: 


ten für viele Taufende, die noch fommen, vorhanden. 


Nie zuvor bot 


fich jolche Chance erfter Rlafje Standard Waaren 


Ki 


Alte und neue Methoden. 


Die Neues... 
Die aröpten 
Zubrikanten 
ver Welt, 


Derkaufen direkt an die Gonfumenten. 


einige herunter bis auf 10: am Dollar. 


Iinois Trust 
and vavings Bank 


“ROOKERY’” GEBAEUDE. 


Capital, - $2.000,000 


Der Jewinn der Zwifchenhändler gelpart. 


Derjelbe Preis für Alle! 
Nicht mehr verlanat.— 
Nicht weniger genommen. 
Seichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
Die vier KimballsFabriten 


(elf Acres Bodenfläche) bauen jührlih 6000 Kimball 
Piano? und 18,000 Kimball-Orgeln. 


Hzndler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
UprightPianos, gebraudhte....$140 Did 8195 
SquarePiarnos, gebrandte....$ 20 bis $ 50 


1% W.KIMBALL & CO., 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE, naheJ ackson Str: 
nn ——— ee Verkäufer. y ‚bo 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 4% 
Gonto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine- Sicht, 2% 

‚do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvolistrecker, Massen- 
| Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
| Trustee. 


Vermiethet Kasten im Si im Sicherheitsge- 
_ woelbe zı zu $5 bis 875 das Jahr. 


CREDIT. 


Feine Herren- und Anaden- 


FDlleider 
fertig und nad Man. 
Damenmäntcelund Kleider 
Uhren and Goldwaaren, 


a 
| 
| 
auf wöchentliche oder monatliche 


ihr aute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
S175 bis 8250. 


Keine Zinien bereduet. - — Sahlungen 810 
Baar, Reit 3 Dollar die Woche. 
Befitstitel mit jeder Amt, : 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
J Sillige Preiſe — hne Süraſchaft. F 


KOEHLER’S 


Populärcs Ubzahlungsgeihäft, 
109 STATE STR. 5 
DOften Abends. 


Eimhurſt ift eine Stadt von 3000 Einwohnern, hat 
aute Schulen, Kirchen 26, liegt nur 15 Meilen von 
Eontthaus, an der Galeıa Diviſi ou der Chicago und 
Northweitern-Eijenbahn. 


Ereurfionen täalih und ie um 2 Uhr 
Nahmittags. 4mabw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Deartoru Str. Simmer 20, 21 und 22. 


Shadenerfat; or derungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, it Fabriken u. f. w. übernimmt zur Cols 
leftion ohne Dorjhuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 2a Salfe Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbio 
Verkehrt in zuverläffigen Geſchäſten! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offices: | 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Dad suneniälfigke und aan Saus in 
Shicago, um Geld auf 


Diamanten und Schmuclachen zu leihen. 


Nicht abgeholte Diamanten für die Hälfte des ges 
wöhntichen Breijes. lWWiuz, fuum,1j 


13ja, 1j. mm J 


— Scheine 
im Zwifchended 


werden wieder verfauft von und nad allen 
Plägen in Deutfhland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
Ihafts:Einzichungen, - jowie Geld: 
fendungen durch die deutjche 


2Aeichs-Voft 


unfere Specialität. 


68. Nihard & Co. 


‘62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
6° Sonntags oifen don 10—12 Ubr. 
reiie — uädjtens theurer. — 


WER &#: 


Anton — Heneral⸗Agent. 


BolUmachten mit Soninlariigen Beglaubis 
gungen, Gkbihaitö:-Golleftionen, — 
sahlungen u. |. w. cine Spezialität. film 

DEN Veltausftelungstalender für 1893 gratiä, 


S92lLa Salle Str. 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


Samburg:im-ritanifche 


Packetfahrt- Act exgefellchaft. Hanſeſinie. 


tra aut und bilin für w 
a 
opifteuer. onne — 
— Eee > 
: ANTON BOBNER!/T, 
Bentnal’üigent für den Weiten, 9 2a Salle-Str. 


Sjalj 


noh billige Baffageiheine Tan. 
fen will, möge fid) jegt melden. denn 





.. Dıns »» 


Deutſche Rechtsbureau 


beſindet ſich jetzi in der Ofſice von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleS$t. 


Erledigt: Sröihartsignden, Bellmadhten, 
und alle Redts. *8 heiten. 


A. B. Æempi, er ent. 
Sonntags offe: bis 12 u 14fb,bm 


‚Redhtsanwälte, 


JuLIus GoLDZIER. JoHN L. RODGER2. 


Coldzier & Rodgers, 


BRechtsanmälte, 
* 
Kedzie Building, Zimmer 001-907. 
N M. LONGENECKE früher Staatkanmalt. 
JamPOLIS, & e lang Duls-Steatsahmwalt. 


r& Jampolis, 
> Far ‘THE T Er 
—— ken A 


en mar 

grte er, 

ion Sir., über Nnion Ste 
ı2jalj 


ap leichte Abzanlungen. 


| 
| 
| 
| 
I 


Ueberschuss,1,500,000 


| idafts- Plane. 


25 und dc am Dollar 


zu faufen und taufende Dollars werth Waaren "für noch weniger, 


Finanzieles. 


' Household Loan Association, 


(incorporir t) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 


— Jeld auf Jiöhel. = 


Keine Weguahme, feine Deffeutlichleit oder Verzögen 
rung. .Da tvir unter allen Bejellihaften im den Ver. 
Etauten das arößte Stapıtal befigen, jo Fünıen wır 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stad‘. Uniere Befellichait tit 
oryaniiitt und macht Seichäite nad dem Waugeielle 
Darichen gegen Leite wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung va Bequemlichkeit. 
Epredt ung, bevor Ihr eine Anleihe machte Bring 
Eure WiobelsReceipts mit Eich. 


IF” Es wird deutfh gefproden. + 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str,, Zimmer 304, 
534 Lincoln Ave., Zinmer1, Lake View, 
ER 1554. bu 


W asmansdorff & Heinemann, 
Banf-Seichäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthoufe 


Geld: "Srunseisentsum, 
NORTGAGEN 


auf Grundeigentium 
SDepofiten angenonmten. 


lets zu verkaufen. 
Zinsen bezahit auf 
Epareinlagen, Boll raten ausgeitellt Erbicdais 
ten eingezogen, Pananciheine vor und nad 
E.ropa, Geldiendungen nad Deutidhlaud. 
er 93 offen von 10—12 Uhr Vormi — 





E. G. pauling, 


149 £a Halle Str., Bisumer 15 und 17. 


| Geld zu verleihen auf Grunds 
| eigenthum. Erjte Sypothelen 





zu verkaufen. vnn 


CHR. FRISCHE & CO., 


101 E. Washington Str., 


Extra billig: Schiffs- und Eisenbahn-Billette nacl 
allen Richtungen. Xollmagteir und Erbidafts-Frn 
ziehumgen, Verſiche rung In ſu irance) Dei igtitel (Mb 
ftracts) umteriuht. Kauf uud Ver "auf don Grund 
eigenthum Eee von 10—1 Uhr. — Ceffentlubel 
Notgriat. 2O:nasnıtmommia 


Smhubuerein der — 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert, 3704 Wentworth Av. 
Branch } Terwilfigee 794 Milwanfee 2ive. 


Oflices: > se 614 Naeine Ave. 
—E F. Stölte, 3354 2. warme Str. 


— verleihen — anf Mode 


Biano?, P;erde, 
Wagen, Bauvereind . Actient, erfte und zweite Grunde 
eigenthums-pupothefen und andere gute Sigerheiten. 
94 8a Sälle Str., Zumurer 35. Beivdbt und, 
fchreibt oder telephouirt und, Televson 1278, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſchiden. 


Darlehen auf verfsni. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Heß? 


Wir verleihen Geld zu irg einem Betrage vom 
625 bis $10,00, zu den m Hit niedrigen Raten 
und in Türzefter geit. % Geld zu ‚leide. 
wünjhr auf Möbeln, Piau Bferde, Wagen, Auı: 
fen, Lagerhausideine oder verſonliches Eidentdum 
irgend welcher Art, jo verfüumt nicht, nach uuieren 
Kuten au jragen, bev * Ihr eine Ani eibe mach: 

Wir ieihen Geld, ohne daß es in die Teffentlich⸗ 
keit fon: nt und beit: a an uns unjere Runden jo zu 
Bedienen, daB ie wieder zu uns fonmeit. wen he 
eine aı ider reAnleide zu machen —— Ynteiben föus 
nen auf beliebige Zeit ansget dehnt und Zablungen eut: 
weder voll vder tberliweife zu irgend einer Seit um. 
werden, wach den Welichen der Leibenden, u id J 
demachie Zeblung vermindert Die Koiten der u 8 
im Verbältuik zum Vetrage der Zablmıg. Es werben 
keine Gebäbren im Borans abgegoetn, jondern Ade 
befommt den vollen Betr * des Dariebeus 

Im Folle Iht einen Reitber zung auf Möbeln, Via» 
we3 oder anderes Jr — Eigentdum irgend wel⸗ 
ber Art ſchulden ſomen werden wir Jenielden abhes 
gablen und wu jo langeisrift geben.alz br teimiche 

Rn‘ laſſen das Gigenidum in Futem fig fo da 
Ahr den Schrau dei Geldes ſowebl als auch des 
u dadt. Sedentet, daß be zu jeder eig 

biahlungen wachen umd dadurd die Roten der Yus 
—* der Sen serann feltet, fi d e⸗ 

um t te o wir 3 
— muern Bei ums Dorzuiptedhen, 
be macht. 


i — ® ih Loon vn Ei 





